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rheit für das Regſerun
Donnerstag den 2 Mlober 1990 57. Jahrgang

sprogramm?
Kampfe der Resgſferung gegen den Reſchstag? Bas Lancdvolk fordert Einbezfſehung der Nationa-

sozfaſistfen in die Regierung Hitler droht Hindenburg.

Be ersten Besprechungen
Wie wir erfahren, beginnen die angekündigten Be

ſprechungen des Reichskanzlers mit den Parteiführern
über den Finanz- und Wirtſchaftsplan der Reichs
regierung heute bereits in der 10. Vormittagsſtunde.
Dr. Brüning wird zunächſt den Führer der Wirt
ſchaftspartei Drewitz empfangen. Dieſer erſten
Unterhaltung folgt eine Beſprechung mit den Führern
der Sozialdemokratiſchen Partei Hermann
Müller und Otto Wels. Danach wird Graf
Weſtarp für die Konſervative Volkspartei beim
Reichskanzler erſcheinen; an dieſer Beſprechung wird
auch Reichsernährungsminiſter Schiele teilnehmen.

Die Ausſichten des Regierungspro-gramm s ſind alſo nach wie vor völlig un
gewiß. Die Nationälſozialiſten ſcheinen
die Abſicht zu haben, Dr. Frick zum Vorſitzenden
der Reichstagsfraktion zu machen, und es würde ſich
damit die Notwendigkeit ergeben, daß der Reichs
kanzler Herrn Frick als Führer der Nationalſozia
liſten zur Ausſprache einlädt, was immerhin nicht
ohne politiſchen Reiz iſt, wenn man an die unfreund
lichen Beziehungen der Reichsregierung zu dem thü
ringiſchen Jnnenminiſter Frick denkt.

Die Meldung der „Deutſchen Allgem. Zeitung“,
daß beabſichtigt ſei, den Reichstag ſchon zum
6. Oktober einzuberufen, iſt falſch Jm Reichs
tag wird zunächſt das Finanzprogramm
der Regierung ohnehin nicht zur Behandlung kommen; nach dem Zuſammentritt
am 13. e e werden drei andere Fragen debattiert

r e

muniſten, zu kommuni ttrag auf A der Steuernotver-ordnungen des Reichspräſidenten und ſchließlich
die parlamentariſche Zuſtimmung zu dem über
brückungskredit, der im laufenden Jahre auf
genommen werden muß. Der Notwendigkeit, einen
Uberbrückungskredit aufzunehmen, wird ſich, wie man
annimmt, kaum eine parlamentariſche Partei ver
ſchließen können. Dieſer Punkt könnte alſo im
Reichstag ordnungsmäßig erledigt werden. Auch der
kommuniſtiſche Antrag auf Aufhebung der Steuer
notverordnungen wird kaum Annahme finden.

Es bleibt ſomit als Hauptſchwierigkeit für die
erſten Reichstagsverhandlungen die

Entſcheidung über ein Mißtrauensvotum gegen
das Kabinett Brüning

übrig. Wenn man über dieſen Punkt hinwegkommen
ſollte, wird das große Finanzprogramm der Regie
rung erſt Anfang des nächſten Jahres zur Ent
ſcheidung kommen. Der Reichshaushaltsplan wird
in vierzehn Tagen fertiggeſtellt ſein und dann dem
Reichsrat zugehen. Er ſoll Mitte November bereits
an den Reichstag gelangen, der dann die erſte Leſung
vornehmen und die Haushaltsdebatte dem zuſtändigen
Ausſchuß zuwenden könnte. Mit der Debatte über
den Haushaltsplan würde die Erörterung über die
Sanierungspläne des Reichskabinetts verbunden
werden, und über beide Fragen würde die endgültige
Entſcheidung wohl nicht vor dem März nächſten
Jahres fallen.

Kampf gegen das Parlament?
Die offizielle Korreſpondenz der Bayeriſchen

Volkspartei erklärt zum Sanierungsprogramm
der Regierung Brüning u. a. Angeſichts der kritiſchen
Geſamtlage in Deutſchland muß es als eine vater-
ländiſche Pflicht der Reichsregierung bezeichnet werden,
als eine handelnde Regierung auf ihrem Poſten auszu
harren und

neuerdings den Kampf mik dem Parlament
aufzunehmen.

Für die Bayeriſche Volkspartei kann es keine andere
e geben, als hinter die Regierung Brüning
zu treten.

Die grundſätzliche Bereitwilligkeit zur Mitarbeit an
dem großen Rettuüngsprogramm, das wohl ſicherlich
nicht das einzige Sanierungsprogramm in Deutſchland
ſein wird, kann aber nicht eine Feſtlegung auf die
Einzelheiten der Vorſchläge der Reichsregierung
bedeuken. Es wäre ein widerſinniges Unterfangen, die
Reichsfinanzen ſanieren zu wollen, indem man die

eher e dem Untergang ausiefert.
Die Nationalſozialiſten ſollen regieren

Parteivorſtand und Reichstagsfraktion der Chriſtlich
nationalen Bauern und Landvolkpartei nahmen nach
der Wahl des Abgeordneten Döb rich zum Fraktions
vorſitzenden zwei Entſchließungen an. Jn der Ent-
ſchließung zum Wahlergebnis wird u. a. geſagt, das
Wahlergebnis weiſe der Partei die Aufgabe zu, den
ragen n er. S Gedanken vorwärts zu

ziehung der Nationalſozialiſtiſchen Deutſche
Arbeiterpartei, ſofern ſie zur verantworkungs
bewußten Mitarbeit bereit iſt.

Eine Regierung, die marxiſtiſch beeinflußt iſt oder auch
nur von marxiſtiſchen Parteien geduldet, wird abgelehnt.

Eine nativnalſozialiſtiſche Drohung.
Die Führung der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiter

partei iſt über die politiſche Entwicklung der Dinge in
Berlin ſehr wenig erbaut. Der „Völkiſche Beobachter“,
der von Adolf Hitler perſönlich herausgegeben wird,
ſchäumt zu Beginn des Monats geradezu vor Wut
über die Taktik des der Zentrumspartei entſproſſenen
Reichskanzlers Dr. Brüning. Adolf Hitler wendet ſich
aber auch unmittelbar an den Reichspräſi-
denten, wenn er ſeinen „Völkiſchen Beobachter“
ſchreiben läßt: „Bekanntlich enthält die Verfaſſung auch
einen Artikel, der eine Anklage gegen den
Reichspräſidenten vorſieht. Wir warnen
Herrn von Hindenburg, ſich im Jntereſſe
des Zentrums und einiger bankrotter
„Politiker“ gegen Deutſchland zuſtellen.
Geht die Regierung Brüning nicht den angedrohten
Weg, ſo iſt ſie illegal und ruft damit das Volk ebenfalls
zur Jllegalität auf. Wir werden darüber wachen und
in 70000 Wählerkundgebungen für die notwendige
Aufklärung ſorgen.“ Dieſe Drohungen Hitlers ſind
dankenswert. Die Reichsregierung und das deutſche
Volk weiß jedenfalls, woran ſie mit dem National-
ſozialismus iſt.

Payers m Reſchswehrprozeß
Der Refchs anwalt Hochverrat Die Verteidiger Freispruch

Im Hochverratsprozeß gegen die Ulmer Reichs
wehroffiziere ſchilderte der Reichs anwalt in
ſeinem Plädoyer, wie ſich ſeiner Meinung nach die
einzelnen Verſuche der Angeklagten, für ihre Ziele zu
werben, abgeſpielt haben.

Die Angeklagten wollten, ſo erklärte er u. a., das
Heer nicht in dem landläufigen Sinne zerſetzen, ſie
hoſſten es als Ganzes dem Umſturz zuzüä
führen. Auch wollten die Angeklagten das Unter
nehinen nicht in nebelhafter Ferne ausgeführt haben;
ſie rechneten vielmehr damit, daß bei der erſten
paſſenden Gelegenheit das Unternehmen durchgeführt werden könnte, ſobald
das Heer in ausreichendemm Maße gewonnen ſei. Das
genügt für die Feſtſtellung eines beſtimmten feſtſtehenden,
konkreten Unternehmens. Die Angeklagten haben das
Unternehmen mit Bewußtſein und Vorſatz
ausgeführt und auch gemeinſchaftlich ge
handelt. Hiernach ſind ſie wegen Vorbereitung
des Hochverrats zu beſtrafen.

Der Reichsanwalt betonte daran anſchließend noch-
mals, daß es nach ſeiner Auffaſſung für den Schuldſpruch
nicht auf die Ziele der NSDAP. ankomme. Die An
geklagten hofften auf Rückhalt und Unterſtützung tn
München. Was damals im einzelnen in München be
ſprochen worden iſt, hat ſich nicht voll aufklären laſſen.
Die Ausſage des oberſten Parteiführers, daß er ſich
für die Durchſetzung ſeiner Ziele nur legaler
Mittel bedienen wolle, lag damals noch nicht vor.
In den nationalſozialiſtiſchen Schriften war auch davon
die Rede, daß Kopfe in den Sand rollen ſollten,
aber nicht geſagt, daß es ſich dann um die Vollſtreckung
bon Urteilen eines legalen Staatsgerichtshofes handeln

ſollte. a

Als erſter Verteidiger nahm ſodann Rechts
anwalt Dr. Frank II aus München für den an
geklagten Oberleutnant Wendt das Wort. Der Ver
teidiger wandte ſich n dagegen, daß der Reichs
anwalt es unterlaſſen habe, die rechtlichen Möglich
keiten der Beurteilung des Verhaltens der Angeklagten
vom rein menſchlichen Standpunkt aus zu betrachten.
Wendt und die beiden anderen Angeklagten müßten frei
geſprochen werden, weil ſie unſchuldig ſeien, unſchuldig
deshalb, weil nur ein einfaches Politiſteren, eine
exploſive Gedankenäußerung junger, idealer Menſchen
vorliege

Dann ergriff Rechtsanwalt Kamecke, Berlin, der
Verteidiger Ludins, das Wort.

Er ſtellte feſt, daß der Konflikt der jungen Offiziere
letzten Endes in dem Satz wurzele: Die Reichswehr iſt
das Inſtrument der Reichsregierung. Da die Reichs
regierung des Vertrauens des Parlaments bedürfe, ſo
könne man Reichsregierung gleichſetzen mit parla
mentariſcher Mehrheit.

Es ſei nicht verwunderlich, wenn die Offiziere ſich
auch ernſt mit dem Gewiſſenskonflikt ausein
anderſetzen, unter Umſtänden auf ihre Volksgenoſſen
von rechts oder von links ſchießen zu müſſen. Alle
Zeugen hätten unter Eid verſichert, daß weder von
einem demnächſtigen Putſch noch von einem ſolchen
in ferner Sicht die Rede geweſen ſei.

Der Donnerstag ſoll das Plädoyer des letzten
Verteidigers, Rechtsanwalt Dr. Sack, die Replik des
Reichsanwalts und die Schlußworte der Angeklagten
bringen. Wie der Vorſitzende betonte, muß der Reſt
des morgigen Tages ſowie der Freitag der Beratung
des Ur teils vorbehalten bleiben, das voraus
ſichtlich am Sonnabendvörmittag gegen
10 Uhr verkündet werden wird.

viitiſchen Lage

Wie sfe h sehen
zeitgenössische Urteſle ber Hindenburg

Zu ſeinem 83. Geburtstag am 2. Oktober.
Profeſſor Vogel, der Hindenburg mehrmals por

trätiert hat, faßt ſeine Eindrücke folgendermaßen
zuſammen

„Evr iſt vorſichtig, aber ſehr offenherzig, gar nicht
hart, nicht zugeknöpft, nicht im mindeſten unfreund
lich vder gar grob. Von ſeinem Weſen ſtrahlt ſehr

viel Ruhe und Güte aus. Jch habe dieſen mit Arbeit
und Verantwortung überlaſteten Mann nicht eine
Sekunde lang ungeduldig oder gar nervös geſehen.
Und noch etwas iſt ſeltſam an ihm, er findet (während
des Krieges) zu allem Zeit. ſich ordentlich anzu
ziehen, pünktlich zum Eſſen zu erſcheinen, Privat
lorreſpondenz ſchnell zu erledigen, einem Maler als
Modell zu ſitzen und zahlloſe andere Dinge zu ver
richten.

Von Hindenburgs perſönlichen Eigenſchaften ſticht
ſtark ſeine Einfachheit hervor. Sie dokumentiert ſich
zunächſt darin, daß er die zahlreiche Dienerſchaft, die
um ihn iſt, für ſich faſt gar nicht in Anſpruch nimmt,
dann in dem puritaniſch mageren Eſſen, das bei ihm
auf den Tiſch kommt. Es gibt in der Regel nur Ge
müſe und eine mäßige Fleiſchſorte, wobei das Fleiſch
mit dem Gemüſe meiſt in einem Topf gekocht worden
iſt. Damit man ſich nicht hungrig vom Tiſche erhebe,
iſt auch ein Nachtiſch vorhanden, beſtehend aus einem
ſehr billigen Käſe. Getrunken wird ein Glas Bier
oder etwas leichter Wein. Von einer Abwechſelung
kann man nicht gut ſprechen; denn unter ſechsmal
kommt fünfmal dasſelbe Fleiſch und dasſelbe Gemüſe
auf den Tiſch. Eine Ausnahme wird auch dann nicht
gemacht, wenn hohe Gäſte da ſind höchſtens wird
ein Glas Sekt kredenzt.“

Der franzöſiſche Graphologe G. E. Maanat gab
v Hindenburgs Handſchrift das folgende Urteil
ab:

„Welches Wort drückt, alles in allem genommen,
Hindenburgs Charakter aus? Nur dies eine kann
es ſein: Hindenburg, der Tapfere. Ein alter Kriegs
mann hat dieſe feſten Zeilen niedergeſchrieben. Daran
iſt kein Zweifel möglich. Jeder Zug iſt ſozuſagen
graviert. Keine Haſt, aber auch kein Zaudern. Der
ganze Mann ſcheint aus einem Guß gegoſſen. Keine
Grazie, keine Fineſſe, aber ein klares Bewußtſein
in der Pflicht. Dieſe Pflicht iſt einfach, wie der
Mann, der ſie einfach, klug und gläubid erfüllt. Jn
dieſem harten Kriegsmann lebt ein von Grund aus
rechtlicher und guter Mann. Er iſt eine vollendete
Perſönlichkeit, obgleich ſeine Kultur eine gewiſſe
Derbheit, einen Mangel an Geſchmack nicht ver
hindert. Wenn wir die Jntelligenz Hindenburgs
nicht analyſtert haben, ſo geſchah das, weil er weniger
ein Mann von außergewöhnlichen Geiſtesfähigkeiten,
als ein Mann höheren Charakters durch ſeine voll
kommene Einheit iſt.“

Eine langjährige Freundin des Hauſes Hinden
burgs aus der hannoverſchen Zeit erzählt:

Er lebte offenen Auges in der Gegenwart. Seine
Pflichttreue bis ins kleinſte, auch im Privatleben,
war ſprichwörtlich. Jeden Beſuch, jeden Brief, jedes
Bittgeſuch erwiderte er perſönlich in kurzer Zeit,
nichts wurde auf die lange Bank geſchoben, ſondern
ſchnell und mit wohlwollendem Intereſſe erledigt.
Daher ſeine ungewöhnliche Arbeitskraft und Arbeits
leiſtüung. Er ver eine ihm Unterſtellten mit un
antaſtbarer Feſtigkeit, kannte keine Furcht nach oben,

marſchalls geſehen aber ſie unterſcheiden

führte durch, was er als Recht erkannte. Jm Privat
leben war er von großer Schlichtheit und Aufrichtig-
keit, mehr ſtill als redſelig, das Urbild eines deutſchen
Edelmannes. Sein größtes Glück wurzelte im
Familienleben.

Gegen die Titulaturen der Frauen empfand er
eine ausgeſprochene Abneigung, fühlte ſich unangenehm
berührt, wenn man in ſeiner Gegenwart von der
Frau Oberſt, der Frau Majorin uſw. ſprach. Er
zeigte ſein Mißtrauen in humoriſtiſch-ſpöttiſcher oder
in ſeiner gewohnt ruhigen, ernſten Art, die ſein Weſen
kennzeichnet.“

Aus der Magdeburger Zeit Hindenburas erzählt
Dolfi Schwiegk:

„Jch war als Sergeant Kriegsgerichtsſchreiber
beim General Hindenburg, und ich habe ihn in dieſer
ganzen Zeit nicht ein einziges Mal lachen ſehen. Ein
tiefer Ernſt, ſo wie ihn das Bild zeigt, liegt über
ſeinem Geſicht. Er iſt gegen Offiziere im Dienſt
unnachſichtlich ſtreng, gegen Mannſchaften, wenn ſie
ihre Pflicht tun, gütig und liebevoll.

e

Ein Jäger, der Hindenburg oft auf der Jagd be
gleitet hat, gibt folgendes Bild des Reichspräſidenten
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ch habe hereits viele Bilder des Generalfeld
ſich viel

fach bon dem wirklichen Ausſehen dieſes großen
Mannes Es mag ſein, daß die Uniform ſein Außeres
verändert hat, aber in der Jägertracht konnte ich
immer nur wieder den Eindruck eines echten Weid
mannes gewinnen. Nichts Finſteres im Blick, eher
etwas Heiteres und Gemütliches, wie überhaupt das
ganze Weſen des Mannes auf jeden, der Gelegen
heit hatte, ihn näher kennenzulernen, einen, ich
möchte ſagen, beruhigenden Eindruck machte. Nie
habe ich während meines langjährigen Dienſtes Ge
legenheit gehabt, einen ausdauernderen Jäger zu be
gleiten, als Hindenburg. Kein Steig war ihm zu
ſchwierig, kein Weg zu weit. Bevor nicht der guter
Stand erreicht war, gab's auch kein Nachgeben, und
der Erfolg war ſtets ſicher.“

a

Folgendermaßen lautet das Abgangszeugnis
Hindenburgs von der Quinta des Könialich Evan
geliſchen Gymnaſiums in Glogau, datiert vom
I. April 1859:

„Paul Louis Hans v. Hindenburg, geboren den
2. Oktober 1847, zu Poſen, Sohn des Hauptmanns
und Kompagniechefs Herrn v. Hindenburg, hierſelbſt,
evangeliſcher Konfeſſion, hat die Anſtalt ſeit 1857 be
ſucht und zuletzt ein Jahr in Quinta geſeſſen. Eine
ſchwere Erkrankung hinderte ihn, während der
größeren Hälfte des Vierteljahres am Unterricht teil
zunehmen. Sonſt war ſein Schulbeſuch meiſt regel
mäßig Sein Fleiß war früher zu Ivben, ließ aber
in der lehten Zeit etwas nach. Sein Betragen war,
einige Plauderhaftigkeit abgerechnet, gut. Seine
Leiſtungen waren nach der letzten Zenſur in der Reli
gion, im Lateiniſchen, Franzöſiſchen und Geographie
qut; nur im Rechnen wollte es ihm nicht gelingen,
den Anſprüchen zu genügen.

Er verläßt die Anſtalt, um auf die Kadettenanſtalt
zu Wahlſtatt überzugehen, wozu wir ihm den gött
lichen Segen wünſchen.“

Sechsundſechzig Jahre ſpäter war dieſer mittel
mäßige Schüler Präſident. des Deutſchen Reiches

Mſceres reif gegen 866
Es wird nicht mehr Dienſtenklaſſfung

erkannk.
In der Angelegenheit des Berliner Oberbürger-

meiſters hat das Oberverwaltungsgericht folgendes
Urkeil gefällt Die Entſcheidung des Bezirksaus-
ſchuſſes Berlin, Abteilung vom 20. Mai 1930 wird
dahin abgeändert, daß der Angeſchuldigke mit einer
Geldbuße in Höhe ſeines derzeitigen einmonakigen
Dienſteinkommens beſtraft wird. Die baren Auslagen der
Berufungsinſtanz fallen dem Angeſchuldigten zur Laſt.

Die vom Oberverwaltungsgericht aufgehobene Ent
ſcheidung des Begirksausſchuſſes Berlin lautete auf
Dienſtentlaſſung des Oberbürgermeiſters Böß wegen
Verletzung der Amtspflichten, wegen unwürdigen Ver
haltens und Gewährung von zwei Dritteln des ihm
geſetzlich zuſtehenden Penſionsbetrages auf Lebenszeit.
Dem Einſpruch des Oberbürgermeiſters Böß iſt es ge
lungen, den Beſchluß auf Dienſtentlaſſung zur Auf
hebung zu bringen. Jn der Begründung des Urteils
des Oberverwaltungsgerichtes wird Böß beſtätigt, daß
er ſein Amt korrekt geführt habe, und daß
ihm nur in der bekannten Pelzaffäre ein aller
dings ſchwerer Vorwurf gumacchen ſei.

Danach kann er im alle
gemeinen als für die Quarta reif angeſehen werden.
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Leitscatfze
z Wirescheaftspoliftike

Annahme durch den Bundestag des Gd.
Jn den neu gefaßten Leitſätzen des Gd. zur

Wirtſchaftspolitik wird u. a. zum Ausdruck gebracht,
daß es die wichtigſte Aufgabe der Wirtſchaftspolitik ſet,
unverzüglich auf allen Teilgebieten der Wirtſchaft die
Konſequenzen aus den welt wirtſchaftlichen Konjunktur-
und Strukturveränderungen zu ziehen. Das innere
Preisniveau entſpräche dem Rückgang der Weltmarkt-
preiſe noch nicht. Es müßte weiter geſenkt werden,
um zu verhüten, daß die bevorſtehende Konjunktur
belebung von einer erhöhten Baſis aus ſich vollzieht.
Um die Angleichung ſchneller zu vollziehen. ſei eine

durchgreifende Lockerung der überſpannken Preiſe
und ſonſtigen Bindungen

nötig, die Erzeugung und Verbrauch in volkswirtſchaft
lich nicht gerechtfertigter Weiſe hindern.

Jn volkswirtſchaftlich nützliche Bahnen würde das
weitverzweigte Kartellweſen erſt dann gelenkt werden
können, wenn beſtimmte Vorausſetzungen organiſato
riſcher Natur gegeben ſeien. Ein mit ausreichenden
Befugniſſen ausgeſtattetes beſonderes Kontrollamt, das
ein Umfaſſendes Kartellregiſter zu führen hätte, ſei
zu ſchaffen. Dieſes müßte Umfang und Wirkſamkeit
der Bindungen jeglicher Art in der inneren Wirtſchaft
erforſchen, laufend beobachten und im Einzelfalle
Unterſuchungen über das Vorhandenſein angemeſſener,
volkswirtſchaftlich gerechtfertigter, privatwirtſchaftlich
tragbarer Preiſe durchführen.

Die Preisbildung der nächſten Wirtſchaftsſtufe ſei
generell als unzuläſſig zu erklären. Jhre Aufhebung
ſei zu einem vorgeſchobenen Zeitpunkt anzuordnen, der
es geſtattet, zwiſchenzeitlich die Notwendigkeit und An
gemeſſenheit der Bindung einer Prüfung zu unter
ziehen. Für den einzelnen Fall ſei dann widerruflich
das allgemeine Verbot aufzuheben.

Gegen Kartelle und Bindungen ähnlicher Art, die
durch unterſchiedliche Preisſtellung auf dem äußeren
und inneren Markte den Konſumenten belaſten, ſei in
geeigneten Fällen

mit Mitteln der ſtagklichen Zollpolitik
vorzugehen

Für die bevorſtehende Steuer und Finanzreform
fordert der Gd. erneut die ſtärkere Berückſichtigung
ſogzialer Geſichtspunkte.

Verwaltungsreform und endliche Klärung der finan
ziellen Verhältniſſe zwiſchen Reich, Ländern und Kom
münen ſeien Forderungen, die der GdA. um des
Hieles der Schaffung einer wirklich nationalen Einheit
Und der Einſparung unnötiger Staatsausgaben willen
jederzeit unterſtützen werde.

Scharfe Worte der SPD.
Die Funktionäre der Sogialdemokratiſchen Partei

Mittelſchleſiens faßten auf ihrem Bezirksparteitag eine
Entſchließung, die ſehr ſcharf gegen jedes Kompromiß
mit bürgerlichen Parteien Stellung nimmt. Die Partei
müſſe jetzt vor allen Dingen den Kampf um die Lebens
haltung der breiten Maſſe, um Lohn und Gehalt, um
die Sozialverſicherung und ſchließlich auch um die Er
haltung der Demokratie führen. Alle bürgerlichen Par
teien ſeien von faſchiſtiſchen Tendenzen durchſetzt, daher
W dieſer Kampf nur im Gegenſatz zu ihnen geführt
werden.

Sthamers Abſchied von London.

Dr. Sthamer,
der langjährige deutſche Botſchafter in London, hat
nun ſeinen Abſchied von ſeinen zahlreichen Londoner
diplomatiſchen Freunden genommen. Außenminiſter
Henderſon gab ihm zu Ehren ein Abſchiedseſſen, bei
dem er in einer feierlichen Anſprache den Verdienſten
Sthamers um die deutſchengliſchen Friedensbeziehun

gen Dank und Anerkennung zollte.

Als vor nicht allzulanger Zeit die Nachricht durch
die Weltpreſſe ging, daß die mandſchuriſchen Truppen
die ehemalige Hauptſtadt Chinas, Peking, oder wie ſie
heute heißt, Peiping, beſetzt hätten und daß die nord
chineſiſche Regierung Yenhſiſchans und Fenghſuehſing
vor dem jungen Mukdener Marſchall Tſchanghſueliang,
dem Sohn des berüchtigten Tſchangtſolin, gewichen ſeien,
war die UÜberraſchung groß. Man wußte zuerſt nicht,
wie man die neue Wendung im Schickſal Chinas ver
ſtehen ſollte. Jn China ſelbſt wußte man es auch nicht.
Wäs bezweckte der mandſchuriſche Diktator mit ſeinem
t auf Peking? Welchem Ziel diente er damit?
Die Antwort war nicht leicht zu finden. Heute iſt ſie
aber gegeben.

Die nächſtliegende Erklärung, die man dem Auftreten der großen und gutbeweſtneten mandſchuriſchen

Armee auf der allchineſiſchen Areng zu geben geneigt
war, lautete: „Mukden kommt Nanking zu Hilfe; die
ſogenannte „Zentralregierung“ Tſchiangkaiſcheks, deren
Macht durch die Bildung der nordchineſiſchen Regierungs
koglition in Peiping außerordentlich gelitten hat, kann
froh ſein; Tſchanghſueliang hat ſeine Neutralität im
Kampfe zwiſchen Ranking und Peiping aufgegeben und
iſt offen an die Seite Nankings getreten.“ Dieſe Deu-
tung der ſenſationellen Ereigniſſe konnte aber nur
wenige Tage aufrechterhalten werden. Heute wiſſen
wir bereits, daß Tſchanghſueliang am wenigſten daran
denkt, Tſchiangkaiſchek zu unterſtützen. Er will ſelbſt
die Erfolge ernten, die er errungen hat. Nanking wird
dadurch nichts gewinnen. Die Zerſplitterung Chinas
bleibt weiter beſtehen, und die Generalskriege bleiben
weiterhin ebenſo auf der Tagesordnung wie bis jetzt.

Daß dem ſo iſt, beweiſt am deutlichſten die Tatſache,
daß der neue Herrſcher über die alte Kaiſerſtadt und
die anliegenden Provinzen nichts Eiligeres zu tun
hatte, als die Organe der Kuomintang abzubauen, ja,
ſie direkt zu verbieten. Die Kuomintaängpartei iſt be
kanntlich die regierende Partei des neuen China. Sie
wurde von dem großen chineſiſchen Freiheitskämpfer
Sunjatſen gegründet und hat e die Neugeburt des
chineſiſchen Staates als Ziel geſetzt. Unter der Fahne
der Kuomintang kämpften ſeinerzeit die Kantontruppen
gegen die nordchineſiſche Reaktion, unter der Fahne der
Kuomintang haben ſie Tſchangtſolin vernichtet und die
Vereinigung Chinas möglich gemacht. Tſchiangkaiſchek
behauptet bis zum heutigen Täge, ein getreuer Schüler
und Erbe Sunjatſens zu ſein. Er iſt offigzieller Leiter
der Kuomintangpartei, deren Prinzipien das A und O
ſeines Regierens bilden. Jn Wahrheit ſind es die
armſeligen Reſte der Jdeale Sunjatſens, von denen
ſich Tſchiangkaiſchek heute nährt. Sein erſter Schritt
nach ſeinem Siege über Tſchangtſolin und nach der
Proklamierung eines unter der Nankingregierung ver
einten China war die Abſägung des linken Flügels
der Kuomintangpartei, die Zertrümmerung der alten
Organiſation und das Einſetzen ſeiner perſönlichen

Periode der chineſiſchen Geſchichte ein.

Der heue Herr her Chine
Mukdens Staatsſtreich und ſeine Folgen

Diktatur im Zentralkomitee der derart zugerichteten
Küomintang.

Dieſe Taktik Tſchiangkaiſcheks hat ſich bitter rächen
müſſen, und ſie hat ſich auch bitter gerächt. Seine
ehemaligen Freunde und Helfer wurden zu ſeinen
Feinden und Widerſachern. Die Kuominkang zer
bröckelte, der Bürgerkrieg begann mit neuer Kraft
wieder. Die regktionären Generäle aus der Clique
Tſchangtſolins lauerten auf den günſtigen Augenblick
um loszuſchlagen. Die radikal geſinnten Maſſen, die
eben noch im Gefolge der Kuominktangpartei waren,
wurden führerlos und ſchwenkten endgültig zu den
ſtaatsfeindlichen Elementen über, um in Geſtalt von
roten Banden einen erbitterten Guerillakrieg gegen die
Nankingregierung zu führen. Das Chaos war
wieder da.

Jn der Mandſchurei hat der Sohn des ermordeten
Tſchangtſolin, Tſchanghſueliang, lange gezögert, ehe er
die Kudmintangflagge hiſſen ließ. Aber ſelbſt nachdem
er dies getan hat, behielt er ſeine völlige Unabhängig-
keit gegenüber der Nankinger Kuomintangregierung
Jetzt, wo er weitere Gebiete Chinas beſetzt hat, hat er
die Maske abgeworfen: die Kuomintangpartei, die
regierende Partei Chinas, muß von dem Territorium,
das die mandſchuriſchen Truppen baſetzt haben, völlig
verſchwinden! Das bedeutet eine völlige Liquidierung
der Prinzipien Sunjatſens und die Wiederherſtellung
des Zuſtändes, der vor dem Sieg Tſchiangkaiſcheks

e nordiſchen reaktionären Diktator Tſchangtſolin
exiſtierte.

Heute befindet ſich der chineſiſche Staat dort, wo er
vor Jahren war. Der Sieg der Kuomintangbewegung
iſt völlig illuſoriſch geworden. Der neue Herr über
China, Tſchanghſueliang, leitet eine neue blutige

Efne Rece Br. Waengigs
über „Preſſe und öffentliche Meinung“.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Profeſſor Dr.
Waentlig, hielt auf dem 7. Deutſchen Soziologenkag in
der Handelshochſchule Berlin am Monkagvormittag
eine Anſprache über Preſſe und öffenkliche Meinung
in der er u. a. ausführke: In jedem demokratiſchen Ge
meinwefen muß ſich der Staglsmann als ausführendes
Organ der geſetzgebenden Körperſchaft in ganz be
ſonderem Grade die Kontrolle und Krilik der Sffenklich-
keit gefallen laſſen. Daß dieſe Kritik und Kontrolle
nicht zum mindeſten auch in der Preſſe zum Ausdruck
kommt, iſt ſelbſtverſtändlich, und Sie werden mir nach
fühlen können, daß es einem als Objekt der öffenklichen
Meinung nicht immer ganz leicht fällt, die heilere Ruhe
und unerſchütterliche Sachlichkeit des perſönlich un
inkereſſierken; beträchkenden Subjekts zu bewahren
Immerhin hoffe ich, daß gerade meine Eigenſchaft als

Die Wehrausgaben Europas
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Preiſend mit viel ſchönen Reden nämlich die Abrüſtun
zuſammen.

nismäßig hohen Ausgaben für das kleine deutſche Heer
teure Syſtem des Söldnerheeres, das u

Halliſches Stadttheate

Gaſtſpiel Harry Liedtke
in Wildes Schauſpiel „Ein idealer Gakte“.

Obwohl vielleicht der größte Teil der Zuſchauer und
beſonders der Zuſchauerinnen im faſt ausverkauften
Stadttheater dergleichen gibt's auch noch heute, in
dieſen kunſtfremden Zeiten vom Stück und von
ſeinem Verfaſſer wenig Kenntnis genommen hat, wie
man's von Jugend auf aus dem Kino gewöhnt iſt, und
vermutlich auch weiterhin keinerlei Intereſſe haben
wird, ſo ſei es doch verſtattet, ein wenig darüber zu
ſagen. Das Schauſpiel heißt, wörtlich aus dem Eng
liſchen überſetzt: „Ein idegler Gatte.“ Oscar
Wilde, dem Namen nach wohlbekannt, ſchrieb es 1895.
Das Stück zielt alſo nicht auf Zeiterſcheinungen, und
auf deutſche ſchon überhaupt nicht. Aber es hört ſich
manchmal ſo an, namentlich wenn man auf der Bühne
geſchickt betont.

Worauf es Oscar Wilde mit dieſem Stück vor
35 Jahren eigentlich angekommen iſt? Aufs Moral-
predigen wahrſcheinlich nicht oder doch nicht in
der Hauptſache. Daß er den engliſchen Bürger in
ſeiner damaligen typiſchen Erſcheinung wenig liebte,
liegt auf der Hand. Aber er geißelt ihn nicht und
ſchreit auch nicht: So iſt das Leben. Sondern er ſpielt.
Er ſpielt mit Worten. Formt aus ihnen Aphorismen,
Kebensweisheiten, Paradoxe. O wie liebt er dieſe
Paradoxe, wenn ſie plötzlich wie Meteore aufſchießen
und verſchwinden als ein geiſtreiches, kaltes Gefunkel.
Charaktere? Gewiß ſind Anſätze von Charakteren da
in ſeinem Stück. Kliſchees kann man ſie kaum nennen,
weil ſie eben mit dieſen glitzernden Wortketten bis zur
Unkenntlichkeit überladen ſind. Aber wirkliche lebendige
Menſchen mit ihrer bohrenden Lebensqual und
ſchwellenden Lebensluſt ſind bei ihm nicht da. Es
ſind gewiſſermaßen Schattenſpiele. Und die Geſchehniſſe
ſind reißeriſche Angelegenheiten, die ſich auf die Manier
des franzöſiſchen Salonſtückes entwickeln mit Knall
effekten bei den Aktſchlüſſen. Oscar Wilde freut ſich
ſichtlich über ſeine eigene bewußte Primitivität in der
gangen Konſtruktion des Stückes, und das gibt dem

Die Darſtellung durch die Berliner Gaſtſpieltruppe
war ausgezeichnet. Man führte nicht Prominenz mit
bedeutungsloſem, unbrauchbarem Anhang vor, wie es
mehr als einmal erlebt wurde, ſondern gab ein aus
gewogenes Enſembleſpiel. Selbſtverſtändlich auf den
zugkräftigſten Namen zugeſchnitten. Aber Harry
Liedtke, der langjährige Filmliebling von Millionen
Frauen, von dem kein vernünftiger Menſch großartige
Schauſpielkunſt verlangt, fand hier doch eine Rolle, in
der er ſich nach ſeiner eigentümlichen Art entfalten
konnte. Es iſt ſchwer, zu ſagen, wo dieſe Darſtellung
des Viscount Goring eigentlich dies Grenze iſt zwiſchen
ſchauſpieleriſcher Formung und ſchlichtem perſönlichen
Sichgeben. Aber einerlei, was aus dieſem Wechſelſpiel
entſteht, iſt ein gang reigzvolles Ding, das nicht nur
Frauen entzücken kann. Was iſt doch dieſer Viscount
Goring-Harry Liedtke für ein netter Jungel Wie
ſympathiſch iſt ſeine Wärme und Treuherzigkeit, wie
liebenswürdig ſind ſeine Grobheiten, wie angenehm iſt
ſeine Einfachheitl Ein großes, gutes Kind, dem dasSchickſal Glück und Erfolg in den Schoß werfen muß,
dem Viscount Goring und dem Harry Liedtke. Das
Theaterpublikum kümmerte ſich fühlbar wenig um den
Viscount, es nahm Harry Liedtke eben als Harry
Liedtke perſönlich und freute ſich ſeiner. Es gab
natürlich einen großen Beifall. Beſonders die oberen
Ränge konnten ſich am Schluß nicht genug tun an Be
geiſterung. War er doch ſo freundlich, ſeine von ihm
geſchiedene Frau, Käthe Dorſch, uns ſtaunenden
Hallenſern als Mitzuſchauerin ins Parkett zu ſetzen,
ünd Käthe Dorſch war ſo liebenswürdig, zu kommen.
Mehr an Menſchlichkeit iſt wirklich nicht zu verlangen

Dann aber hatten wir noch Carola Toelle als
Dorothy in einer fein gezeichneten Geſtaltung, die be
ſonders tief wirkte durch ihre Unaufdringlichkeit, die
keuſche Verſchleierung der Gefühle, die Zartheit der
Bewegungen, die Wärme und Schönheit des Tones. Und
neben ihr als Vamp, als imponierend widerwärtiger
Charakter, als großartige Kanaille: Traute
Carlſen. Schlangenhaft glatt und verführeriſch,
und nur zweimäl hart und brutal. Olga Lim-
b urgs Typ der hemmungsloſen Schwätzerin war uns
in Halle ſchon bekannt. Roma Bahns friſches,
junges Mädchen wirkte inmitten ausgleichend und
lieblich. Max Landa gab einen alten, vertrottelten,Ganzen ein höchſt intereſſantes Zwielicht. Auch heute

noch, bei allem Anſtand, intereſſant.5

Staaten pro Jahr die Rieſenſumme von 10,285 Milliarden Mark für Wehrzwecke ausgeben. R e
Englands iſt bedingt durch die hohen Ausgaben für die ſtarke Flotte und das Kolontalheer. Und die verhält

g ſo ſaßen jetzt in Genf gar viele Miniſter Europas
Aber was nußtzen die ſchönen Reden, wenn unſere Aufſtellung Zeigt, daß allein 9 europäiſche

Die Rieſenzahl

und die noch kleinere Marine ſind verurſacht durch das
uns der Verſailler Vertrag vorſchreibt.

Lord Birkenhead geſtorben.

Lord Birkenhead,
der frühere Staatsſekretär für Jndien, der Führer des
rechten Flügels der Konſervativen im engliſchen Ober
hauüs, iſt im 58. Lebensjahr infolge einer Lungen
entzündung geſtorben. Lord Birkenhead, der aus einer
bürgerlichen Familie ſtammt (er hieß früher Frederic
Edwin Smith und wurde 1922 zum Lord ernannh),

ab als ein Patriot von altem engliſchen Schlage ſeinen
andsleuten ein glänzendes Beiſpiel, indem er ange

ſichts der engliſchen Wirtſchaftsdepreſſion freiwillig auf
ſeine Staatspenſion in e von 100 000 Mark ver

zichtete.

Soziologe es mir auch weiterhin ermöglichen wird,
das Urteil der Preſſe als Organ der öffenklichen
Meinung objekkiv, d. h. ohne jede ſubjeklive Empfind-
lichkeit, zu werken und in Rechnung zu ſtellen. Die
Preſſe iſt das wichtigſte Organ der öffentlichen Meinung,
zum mindeſten iſt das moderne Welkblait ohne jenes
geheimnisvolle und rätſelhafte Etwas, das wir reichlich
dunkel „öffenkliche Meinung nennen, kaum denkbar.
Aber könnke man, angeſichts gewiſſer, nicht minder
eindeutiger und völlig unwiderleglicher Tatfachen, dieſe
ſcheinbar allmächtige Potenz nicht ebenſogut als Pro
dükt der Preſſe bezeichnen, oder bedeuten die Meinungs
kundgebungen der vielen einzelnen, aus denen ſich doch
letzten Endes jene öffentliche Meinung zuſammenſetzk,
in der Regel wirklich ſo viel mehr als das wandelbare
Echo ihres jeweiligen litergriſchen Leiborgans?

Es hieße meine Kompetkenzen überſchreiten, wollke
ich es unkernehmen, zu der aufgeworfenen Frage Stels
lung zu nehmen. Nur dieſes ſei geſagt. Mit aller
größter Spannung werde ich Jhre Verſuche verfolgen,
dieſe verworrenen Gegenſähe gufzuhellen. Und ich
werde das nicht nur als Theorekiker, ſondern auch als
Praktiker tun. Denn was wäre für den Staatsmann
eines demokratiſchen Zeikalters eine öffentliche Mei
nung wert, die ſich dem prüfenden Auge des wiſſen
ſchaſtlichen Forſchers als das verantworkungsloſe Mach
werk proſitlüſterner Verleger und ehrgeiziger Likeraten
darſtellte; wos eine Preſſe, die unter der krügeriſchen
Maske kritiſcher Uberlegenheit ſich vor demſelben
Forum als die willfährige Dienſtmagd hemmungsloſer
Maſſeninſtinkte enkpuppte?

In Kürze

nach Derlin zurückkehren.t e e egeſtern mittag der en anlä
Jahr-Feter derZu der Feier haben ſich auch Ae e anLiter und Kunſtſreunde des Auslandes in Berlin
eingefunden.

Jm Wiener Miniſtervat wurde beſchloſſen, dem
Bundespräſidenten den Antrag auf ſofortige
Auflöſung des Nationglrates zu unter

breiten. eDas thüringiſche Oberverwaltungsgericht in Jena
hat ein Verbot des thüringiſchen Jnnen-
miniſteriums gegen die Aufführung des
Theaterſtückes 218 Frauen in Not“ aufge
hoben und die Koſten dem Jnnenminiſterium
aufgelegt.Wahrend des Wahlkampfes hatte der national
ſozialiſtiſche Agitator Dipl.-Jng. Feder in einer
Verſammlung in Kaſſel die Reichs und preußiſche
Staatsregierung durch Beſchimpfungen beleidigt und
bei Auſloſung der Verſammlung Widerſtand geleiſtet
Die Staatsanwaltſchaft in Kaſſel hat nunmehr gegen
ihn Anklage erhoben.

mann e Tz

zentrale Perſon der ganzen Wildeſchen Konſtruktion:
der ideale Gatte, der Mann mit Vergangenheit. Er
gab der Konſtruktion Wahrſcheinlichkeit, ſoweit möglich,
ünd das iſt eine beträchtliche ſchauſpieleriſche Leiſtüng.

Als willkommene Zugabe erhielten wir eine reiz
volle Modenſchau bei Darſtellern und beſonders
Darſtellerinnen, die viel Entzücken, Bewunderung und
wohl auch heimlichen Neid erregte.

Rudolf Donath.

Max Halb 65 Jahre alt.

Max Halbe,
der bedeutende deutſche Dramatiker und Romanſchrift
ſteller, wird am 4. Oktober 65 Jahre alt. Halbes
Liebesdrama „Jugend“ (1893), ſeine ſpäteren Bühnen-
werke „Mutter Erde“ und „Der Strom erlebten reiche
Erfolge. Seine große realiſtiſche Erzählergabe zeigte
Halbe in den Romanen i de des Dietrich Stobäus“

und „Jo.

Ein Goekhe- Zimmer für die Warkburg. Der be
drohliche Bauzuſtand der Wartburg hat neuerdings

ſpleenigen Earl. Arthur Schröder aber war die einen Umbau erforderlich gemacht. Nach Entwürfen

von Prof. B. Ebhardt iſt dieſer jetzt erfolgt. Jm
weſentlichen ſind die traditionellen Räume unangetaſtet
geblieben. Neu hinzugekommen iſt im Ritterhaus das
Goethe Zimmer. Es ſoll einige Dokumente auf
bewahren, die dem Beſuch Goethes auf der Wartburg
gelten.

Theater Nachrichten
Opernneueinſtudierung im Skadktheaker.

Heute, Donnerstag, gelangt unter der muſikaliſchen Leitung
von Hanns Epſtein Und der Spielleitung von Heinrich Kreuz
Albert Lortings komiſche Oper „Der Wildſchütz“ zur Aufführung.
Es wirken mit die Damen Dräeger, Haupt, Koelblin, Schöbel,
und die Herren Heimbach, Momberg, Roesler und Wilfried.
Bühnenbild. Heinrich Kreutz.

Gaſtſpiel der LudwigThomaBühne (Egern)
im Stadttheater.

Am kommenden Montag gaſtieren Landsleute Lud
wig Thomas mit der Tragödie „Magdalena“. Carl
Zuckmaher ſchrieb über die Aufführung, die er in Egern
kürzlich auch für Berlin entdeckte, das Bekenntnis: Es
iſt eine Aufführung, die zum Stärkſten und Haftendſten
gehört, was mir je vom Theater kam.

Volksbühne Halle. Nächſte Spieltage: „Florian Geyer“, von
Gerhart Hauptmann, am 13. Oktober für am 16. Oktober
für B, an 23. Oktober für S und am J. November für H.
Othello Oper von Verdi, am 29. Oktober für Als wahl-
freie Sondervorſtellung nochmals am 8. Oktober. Meine
Schweſter und ich Operette von Benatzky. Das erſte Thalig
ſpiel bringt am 21. Oktober ne mit Amerika“, Luſtſpiel von Frank und Hirſchfeld. Nächſten Montag, 8.15 Uhr,
beginnen im Thaliatheater die Urania-Kulturfilme mit dem
Weltreiſefilm „Rund um den Erdball“.

Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag, 2. Oktober, für B;
Sonnabend, 4. Oktober, für „Der Wildſchütz.“ Karten
ausgabe bis 2. Oktober bzw. 2. bis 4. Oktober. Mittwoch,
8. Oktober (wahlfreie Sondervorſtellung) „Meine Schweſter
und ich Montag, 6. Oktober, 8.15 Uhr (Thalia). Kulturfilm
„Rund um den Erdball. e die Sonderveranſtaältung Harald
Kreutzberg Yvonne Georgi hat die Kartenausgabe begonnen.

Altes Theater, Leipzig. Das Luſtſpiel „Der Gatte des
Fräuleins“ mit der i von Paul Abraham Komponiſt von
„Viktorig und ihr Huſar“) wird wegen der außerordentlich
großen Nachfrage am kommenden Sonntag (5. Oktober) als
voltstümliche Nachmittagsvorſtellung zu halben Preiſen ge
geben, um den auswärtigen Theaterbeſuchern einen bequemen
Beſuch dieſer Vorſtellung zu ermöglichen Der bekannte Film-
ſtar Maria Paudler wird auch in dieſer Nachmittagsvorſtellung
die weibliche Hauptrolle ſpielen. Schriftliche und kelephoniſche
Beſtellungen nimmt die Dageskaſſe des Alten Theaters (Fern
ruf 21 416) entgegen.
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Merſeburg und Umgegend

2. Oktober.

Mai im Oktober.
Die Witterung draußen iſt ſicherlich alles andere

als frühlingsmäßig zu bezeichnen, und wenn der Wind
durch die immer kahler werdenden Aſte fährt, kann
ihn die lebhafteſte Phantaſie kaum als „Mailüfterl“
bezeichnen. Aber Jrren iſt nicht nur menſchlich, ſon
dern kommt auch nicht ſelten im Reiche Floras vor.
Während draußen Blatt um Blatt müde von den
Bäumen fällt, hat ein Fliederſtrauch im Vor
garten an dem Schokoladengeſchäft von Budig in
der Karlſtraße etwas anderes vor und treibt lüſtig
dicke Knoſpen, die ganz ausſehen, als wollten ſie
jeden Tag aufbrechen, um dann als dicke blaue
Trauben in den Aſten zu hängen. Erd beeren
ſind ja bekannt, daß ſie oftmals ihre eigenen Gedanken
haben über Blütezeit und ähnliche Kalenderſachen.
Auch ſie haben ſich ſtellenweiſe den Herbſt für eine
zweite Blüte ausgeſucht und in verſchiedenen Gärten
unſerer Leſer in der Haackeſtraße ſind jetzt noch
blühende Erdbeerpflanzen zu ſehen. Daß
ſie allerdings noch zur Reife kommen werden iſt kaum
anzunehmen, ein ſolches Glück hat nur ein Garten
beſitzer in der Schrebergartenkolonie „Gute Hoff
nung II“ am Geuſaer Weg, Herr Samuel, der uns
aus ſeinem Garten rote Erdbeeren ſchickte, die
die bleiche Oktoberſonne noch reifen ließ. Noch ſind
viele kleine Früchte an den Pflanzen, die alle noch
rot werden wollen. Ob es ihnen gelingt? Wie lange
noch, dann wird es heißen „Es fiel ein Reif
und alles iſt vorbei.

Der neue Direktor
der Prov.Lebensverſicherungs-Anſtalt.

Stadtrat Schultz tho Jührden, der vom
Provinzialausſchuß infolge des Fortgangs des
Direktors Rahe zum Direktor der Lebensverſiche-
rungsanſtalt SachſenThüringenAnhalt Provinzial
Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen) gewählt worden
war, iſt am 1. Oktober durch den ſtellenvertretenden
Vorſitzenden des Verwaltungsrats, Landesrat Dr.
Albrecht, im Kreiſe der Beamken und An
e in ſein Amt eingeführt worden. Direktor

chultz tho Jührden hat mit dem 1. Oktober die
Dienſtgeſchäfte übernommen.

Stoffmalerei. Über die verblüffenden Wir
kungen der Stoffmalerei iſt jeder, der ſie ſieht, er
ſtaunt, zumal ſie mit geringen Hilfsmitteln und ohne
außerordentliche Kunſtfertigkeit hergeſtellt werden
können. Am kommenden Freitag und Sonnabend gibt
die Firma A. Wadle im „Caſino“ eine koſten
loſe Anleitung in der Stoffmalerei, die allen
Frauen und jungen Mädchen beſtens empfohlen
werden kann. (Näheres ſiehe Jnſerat.

Freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden ver
ſuchte am Mittwoch, 1828 Uhr, der bei ſeinem Sohn
auf dem Brühl wohnende Arbeiter Guſtav E. Er
hatte den Gasſchlauch vom Kocher entfernt, und
wurde ſchon bewußtlos von den Angehörigen vor
gefunden. Mit dem Auto brachte man den Lebens
müden in das ſtädtiſche Krankenhaus. Angeblich
ſollte der alte Mann am Donnerstag wegen eines
anderen Leidens ins Krankenhaus kommen, und die
Furcht davor ſcheint ihn zu dem verzweifelten Schritt
getrieben zu haben.
Einen Volksliederabend veranſtaltet am Sonntag
abend im Geſellſchaftshaus NeuRöſſen der Männer
geſangverein Neu Röſſen. Das deutſche Volkslied in
Wort, Ton und Bild wird durch Männer und Kinder
chöre ſowie Sologeſang zur Laute nahegebracht
werden, um den Hörern einen Einblick in den un
erſchöpflichen Schatz des deutſchen Liederborns tun zu
laſſen. Für Deklamationen ſtellte ſich Fräulein Gertrud
Schulze, Leunga, zur Verfügung, und die Begleitung
auf der Orgel übernimmt Rektor Lin k. Leunga. Die
Kinderchöre wurden durch Walter Röhl einſtudiert,
während die Leitung der ganzen Veranſtaltung in den
bewährten Händen von Hugo Roye ruht. Dem Abend
iſt, auch im Hinblick auf den geringen Eintrittspreis,
ein voller Erfolg zu wünſchen. (Siehe Anzeige.)

Mach Münchens Vorbitfd

„Oktoberfestfe“
Wenn ſich der Herbſt mit Rieſenſchritten nähert, rückte,

dann feiert man in München das althergebrachte
Oktoberfeſt, das Feſt der fröhlichen Ausgelaſſen
heit und wohltuenden Sorgloſigkeit. Dieſes „Privileg“
der Bewohner der bayeriſchen Hauptſtadt iſt ſchon immer
ein Gegenſtand des Neides geweſen und ſo konnte
es nicht weiter wundernehmen, wenn ſich andere Städte
auch eine ähnliche „Einrichtung“ ſchafften. Warum
ſollte man in anderen Landesteilen als nur im Süden
des Reiches nicht auch fröhlich ſein dürfen? So ſind
jetzt die „Oktoberfeſte“ überall populär geworden,

jung und alt freut ſich des Lebens und vergißt für
einige Zeit die Nöte und Sorgen des Alltags.

Merſeburg ſteht in dieſer Beziehungnatürlich auch nicht zurück: In den letzten
Tagen war aus den Anzeigen der Tageszeitungen zu
erſehen, daß auch in unſerer Stadt mit allen Kräften
gerüſtet wurde zum altbayeriſchen Feſtesrummel. Mit
dem Beginn des neuen Monats hat der Betrieb denn
auch in vollem Umfange eingeſetzt man weiß bald
nicht, wo man ſich bei dieſem „Uberangebot von Fröh
lichkeit“ hinwenden ſoll! Und doch will ein jeder zu
ſeinem Rechte kommen! Der geſtrige Tag war
alſo der Anfang einer Periode des Froh
ſinn s.

„Jm „Ratskeller“ iſt die altbewährte Kapelle
Leiſtner wieder eingekehrt, die ſich durch ihre Tätigkeit
in früheren Jahren ſchon ein kleines Heer treuer An
hänger geſichert hat. Als „Neuerwerbung“ hat ſie dies
mal noch einen Humoriſten mitgebracht, der neben
„Frau Muſitca“ den Abend mit Unterhaltung füllen
ſoll. Die Gaſtſtätte wies die bei ſolchen Anläſſen übliche
Dekoration auf, die „dienſtbaren Geiſter“ waren in
ſchmucke bayeriſche Tracht gekleidet, Schweinswürſtl mit
Kraut und echten „Radi“ gab es und nicht zu ver
geſſen, denn das iſt dem wirklichen Oktoberfeſtbeſucher
letzten Endes die Hauptſache!

einen beachtlichen Tropfen Bieres.
Man konnte ſich tatſächlich nach dem alten lieben
München verſetzt fühlen, denn die Kapelle ſorgte für die
nun einmal unbedingt erforderliche Stimmung in aus
reichendem Maße. Je weiter der Zeiger der Uhr vor

i deſto fröhlicher ging es unter dem munteren
Völkchen her, ein Beweis, daß man es ſich trotz der
traurigen Wirtſchaftslage doch nicht ganz nehmen laſſen
will, einmal wieder luſtig zu ſein.

Dieſelbe freudige Stimmung war auch im Café
Schmied anzutreffen, wo auf der Terraſſe ſogar ein
„bayriſches Zelt“ errichtet worden war freilich
konnte es infolge der kühlen Witterung nicht als
„Daueraufenthalt“ benutzt werden. Um ſo reger war
aber der Betrieb in den Räumen des Lokals, die
ebenfalls traditionsgemäß geſchmückt waren. Platz war
für den, der nicht rechtzeitig da war, kaum mehr zu
bekommen. Die Kapelle Dr. Altvari ſorgte in alt
bewährter Meiſterſchaft für Stimmung, die ſchmiſſigen
Tanzweiſen und Schlagermelodien ließen Terpſichore
ausgiebig zu ihrem Rechte kommen. Der Scherz
artikel-Verkaufsſtand machte gute Geſchäfte, den

Maſſenbombardemenks mit Wattekugeln
und nicht abreißenden Konfettiſchlachten

nach zu urteilen! So amüſierte man ſich recht gut,
zumal auch hier wieder das Bier vorzüglich mundete.

Jm „Feldſchlößchen“ hieß die Deviſe eben
falls „Oktoberfeſt“, leider ließ aber der Beſuch etwas
zu wünſchen übrig. Aufmachung der Lokalitäten und
die einzelnen Programmpunkte der Geſelligkeit waren
im großen und ganzen die gleichen wie in den beiden
ſchon genannten Gaſtſtätten und unterſchieden ſich auch
kaum von dem Betrieb im „Roland“ und im Park
café, wo die bayeriſchen Stimmungskapellen und
die Darbietungen ſüddeutſcher Kochkunſt ebenſolchen
Anklang fanden.

Wer noch keine Oktoberfeſt- Stimmung erlebt hat,
der nutze die Gelegenheit man iſt ja nicht an heute
und morgen gebunden, da die Feſttage ſich längere
Zeit hinziehen.

Aber „vorſichtige Leute gehen doch beſſer bald, da
kein Menſch weiß, wie lange der Vorrat des vorzüg-
lichen Feſtbieres reicht und wer von dieſem Stoff
nichks mehr abbekommk, hat allen Grund, ſich zu

ärgern!! Haha.
Schulgeld für höhere Schulen

Anträge auf Ermäßigung bis 15. Oktober ſtellen.
Auf Grund des Schulgeldgeſetzes haben die ſtädtiſchen

Körperſchaften beſchloſſen, daß das Schulgeld für das
berlyzeum und die Realſchule für das

Schuljahr 1930 ſowohl für einheimiſche als auch aus
wärtige Schüler bzw. Schülerinnen ab 1. Oktober
1930 jährlich 250 RM. beträgt. Es iſt, wie
bisher, in monatlichen Teilbeträgen bis zum 15. d. M.
wie folgt an unſere Stadthauptkaſſe zu zahlen: Jm
erſten und zweiten Monat des Vierteljahres je 21 RM.,
im dritten Monat des Vierteljahres 20,50 RM. Die
Geſchwiſterermäßigung beträgt: a) für das
zweite Kind des gleichen Erziehungsberechtigten
25 Prozent, ſo daß in den erſten beiden Monaten des
Vierteljahres 15,75. RM. und im dritten Monat
15,38 RM. zu zahlen ſind; b) für das dritte Kind des
gleichen Erziehungsberechtigten 50 Prozent, mithin
beträgt die monatliche Zahlung in den erſten beiden
Monaten 10,50 RM. im letzten Monat des Viertel
jahres 10,25 RM
iſt nichts zu zahlen e a

Die Geſchwiſterermäßigung wird nur auf
beſonderen Antrag und nur dann gewährt,
wenn die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Erziehungs
berechtigten die Ermäßigung rechtfertigen und nicht
mangelnde Begabung des Kindes eine Ausbildung auf
anderen als mittleren und höheren Schulen angezeigt
erſcheinen laſſen.

Erziehungsberechtigte, bei denen die vorſtehenden
Vorausſetzungen zutreffen, können

Anträge bis ſpäteſtens 15. Oktober 1930 an den

Magiſtrat Schulverwaltung richten. Später
eingehende Anträge werden nicht berückſichtigt.

Verstärketer Stactomnibusverkenhr
Die Weißenfelſer Straße und das Krankenhaus in das Liniennetz einbezogen.

Bequeme Umſteigmöglichkeit an der „Linde“.
Am Freitagnachmittag, 2 Uhr, wird

die Merſeburger Omnibusgeſellſchaft
einen verſtärkten Omnibusverkehr ein
richten, und zwar ſind als neue Linien
in Ausſicht genommen die Weißenfelſer
Straße bis zur Realſchule (Sedanſtraße)
und vom Schloß bis zum Krankenhaus.

Zugleich mit dieſer Anderung iſt eine
Reorganiſation des Strecken und Fahr
plans vorgenommen worden. Es werden
ab Freitag befahren die Linien:
1. Realſchule, Leſſingſtraße, Weißenfelſer

Straße, „Linde“, Halliſche Straße,
Siedlung Freienfelde.

2. Realſchule, Weißenfelſer Straße,
„Linde“, Halliſche Straße, Gagfah-
Siedlung.

3. Siedlung Exerzierplatz, Naumburger
Straße, Weißenfelſer Straße, „Linde“,
Gotthardſtraße, Entenplan, Burgſtraße,
Neumarkt, Meuſchau.

274. Siedlun Eigenheim, ElobicauerStraße, Winde Gotthardſtraße, Burg r
ſtraße, Schloß, Altenburg, Weiße Sie
Mauer, Krankenhaus.

Die Fahrzeiten ſind ſo gelegt, daß
ſich an der „Linde“ gute Umſteigmöglich
keiten bieten. Im allgemeinen verkehren
die Wagen im 40MinutenAbſtand, je
doch auf der Strecke Realſchule-Weißen
felſer Straße Linde Halliſche Straße
bis zur Abzweigung zur Gagfah im
20Minuten Verkehr.

Der erſte Wagen in der Weißenfelſer Straße ver
läßt 6.25 Uhr die Halteſtelle Kaſerne, von ab
verkehren die Wagen ſodann von der Endſtelle Real
ſchule Gleichfalls noch vor 7 Uhr verkehren auch auf
den übrigen Strecken Wagen, ſo daß dem Berufs
berkehr gedient ſein wird. Der regelmäßige 40-
Minuten Verkehr wird bis abends gegen 8 Uhr durch
gehalten, während dann die Unterbrechungen in den
Fahrtzeiten großer werden. Um eine mödlichſt weite
Verbreitung des Fahrplans der Stadtomnibuslinien
zu erreichen, iſt er in den kleinen Merſeburger
Daſchenfahrplan aufgenommen worden, der

Linie

freienfelde
O

Krookenhaus
linie

NMeus ch ab

Kas erne

OExerzierpl Ob Bealschule
Linie 3 Linie u. 2

in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korre
ſpondent“ erhältlich iſt.

urch die Ausgabe von verbilligten
Wochen und Monatskarten will diea nnibusgeſellſchaft vor allem auch Dauerkunden ge

innen.
Es iſt zu wünſchen, daß das Unternehmen, das

bisher ſchwer um ſeine Exiſtenz zu ringen hatte, auf
Gründ des neuen erweiterten Fahrplans eine beſſere
Unterſtützung durch das Publikum erhält, zu deſſen
Bequemlichkeit es ins Leben gerufen wurde.

Für das vierte und weitere Kind t

Der erſte Froſt
iſt in der Nacht zum Donnerstag für unſere Gegend
eingetreten. Gegen 4 Uhr morgens zeigte die Queck
ſilberſäule des Thermometers den tiefſten im dies
jährigen Herbſt bisher erreichten Stand von
22 Grad unter Null, der die Dächer mit Reif und
die freiliegenden Pfützen mit einer dünnen Eis
ch iſcht überzog. Die ſteigende Sonne lagte aber
das Queckſtlber ſchnell wieder in die Höhe, und wenn
die Luft auch früh noch ſehr kalt erſchien, zeigte das
Thermometer gegen 6 Uhr ſchon wieder 2 Grad über
dem Nullpunkt.

o

Veue Kündigungen im Leunawer
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt

180 Angeſtellten des Leungwerks, zum
größten Teil Werkmeiſtern, zu den geſetzlichen
Terminen gekündigt worden. Jn der Kündigung wird
von der Möglichkeit geſprochen, daß die Gekündigten
in das Arbeikerverhältnis übergeführt
werden können. Der Angeſtelltenraf wird in
einer Sitzung mit den Gewerkſchaftsführern über die
von ihm für unbillig gehaltene Kündigung verhandeln.

Revue: Lachendes Leben

Ungenügende Zeitungsreklame wirkte ſich äußerſt
ungünſtig in der Zahl der Beſucher aus, die am Mitt
wochabend ins „Tivoli“ gekommen waren, die
OperettenStimmungs-Revue „Lachendes Leben“ zu
ſehen. Und das war ſchade, denn was hier für ver
hältnismäßig billiges Geld geboten wurde, das war
flott und ſchmiſſig, unterhaltend und mitreißend, daß
man es ehrlich bedauert, daß die Künſtler ihren Humor
nicht an ein größeres Publikum verſchwenden dürften

Sie haben Uns aber die Enttäuſchung nicht ent
gelten laſſen und die Spielfolge, die pauſenlos und
ohne Stocken hintereinander abrollte, brachte eine
herrlich-bunte Reihe von lachendem Leben. Schon der
Anſager Erwin Erdmann, eine Perle von einem
Eonférencier, verſetzte die Zuhörer ſchnell in Stim
mung, flocht ſeine Scherze ſo geſchickt und ungezwungen
ein, daß ihm lebhafter Beifall dänkte, zumal er ſpäter
auch als Scherzzauberer ſelbſt auf der Bühne produ
zierte. Mitreißend tanzte die kleine Soubrette Liſſi
Kahlenberg, ſchmetkerte mit ihrer fabelhaft hohen
Kinderſtimme dem Publikum flotte Liedchen über die
Köpfe, wirbelte in kurzem Kleidchen über die Bretter,
umrahmt von einem Kranz leichtfüßiger Mädchen,
ſchlank und gelenkig, und guk aus gezogen. Vor
zügliches bot auch die junge Tänzerin Liſſy Ta mar a
in ſchwierigem Spitzentanz. Alles wurde aber unter
ſtützt und angefeuert durch eine ſchmiſſige Jazzband,
die ſich den Vorgängen auf der Bühne aufmerkſam an
paßte, einfach mitlebte. Den Vogel ſchoß aber Paul
Fraas ab, deſſen bloßes Erſcheinen vor dem Vor
hang ſchon begeiſterten Jubel hervorrief. Seine Er
zählungen als „Wandervogel“ waren einfach unbe
zahlbar, und wie er als braver Bürger auf der Bühne
ſtand, da könnte man nicht anders denken als: Baul
von dr Soale, falls man vor Lachen überhaupt
noch einen anderen Gedanken faſſen konnte. „Lachendes
Leben“, kein beſſerer Name hätte ſich für die Stim
mungsrevue finden laſſen.

Wie ſchon erwähnt, der Saal war längſt nicht voll,
aber die gekommen waren, werdſſ es weitererzählen,
und wenn heute abend die letzte Vorſtellung der Revue
ſtattfindet, dann wünſchen wir den Künſtlern, daß ſie
mit ihrem Publikum zufrieden ſind. Zufrieden werden
auch die Zuſchauer ſein, und wer vielleicht noch
mit Gewiſſensbiſſen kämpfen mußte, daß er ſich bei
dieſen ſchlechten Zeiten einen Revuebeſuch leiſtet, der
wird ſich beim Nachhauſeweg mit dem ſchmiſſigen
Motto tröſten:

„Geh' lachend durchs Leben,
Mit Hoffen und Streben;
Denk', einmal iſt alles vorbei.“ e

ein Nichts unfer dem Wechsel des Mondes.

übergangen werden, daß die

was sie leistet.

der einen Kürzen Bäückblick wohl rechtfertigt,

Kreſssparkasse Merseburg
heute auf ein 50 jähriges Bestehen zurückblicken Kann.

50 Jahre ernster und rühriger Arbeit hat die Kreissparkasse Merseburg hinter sich.
Sie hat es in den 50 Jahren, trotz Krieg und Inflation, und trotzdem sie nach der In-
flation fast mit ebenso wenigem wieder angefangen hat, als vor 50 Jahren, auf einen
Einlagenbestand von ca. S 000 000.
in 7 Jahren größter Not und Bedrückung,
trägen, ja zum Teil in Pfennigen, zusammengzutragen, wird sich ſeder Klarmachen können,
der auch nur einigermaßen mit den Verhältnissen und vor allen Dingen mit den Ver-
hältnissen der letzten 10 Jahre Vertraut ist.

Man muß dabei bedenken, was die öffentliche Sparkasse ist, was sie bezweckt und

Die Kreissparkasse Merseburg ist Kein Erwerbsinstitut.
öffentlichen Sparkassen dem Staate direkt und indirekt, indem sie sich dem Staate
bei der Aufbringung und Befestigung seiner Geldbedüärfnisse hilft. Sie dient dem Volke

Dienen, mieht verdienen ist hre Bestimmung
Die Sparkasse gibt auch dem kleinen Manne Gelegenheit, Ersparnisse anzusammeln

(und wenn das pfennigweise geschieht), um sich und die Seinen im Notfalle Krankheit
unch ihre Folgen) vor dem Argsten zu schützen, um besonderen Anlässen (Konfirmationen,
Berufsausbildung, Ausstattung der Kinder usw. usw.) nicht unvorbereitet gegenüberzustehen,

Die Sparkasse fördert damit den allgemeinen Woblstand.
Andererseits unterstützt die Sparkasse Mittelstand, Landwirtschaft, Handel u. Gewerbe,

die Minderbemittelten bezw. Unbegüterten, nicht zuletzt auch die Gemeinden durch Ge-
währung von Darlehen aller Art (Sei es zum Straßenbau, zur Errichtung von Schulen,
Wohbnhäusern und sonstigen Baulichkeiten, zur Gründung von Existenzen, zu Geschäfts-
zwecken, bei sonstigen unvorhergesehenen außergewöhnlichen Vorkommnissen u. Schicksals-
schlägen) gegen mäßige, tragbare Zinsen,. Wenn das alles auch noch nie und von keiner
Seite unterschätzt worden ist, so hat sich die hervorragende volkswirtschaftliche Bedeutung
der öffentlichen Sparkassen doch erst so recht in den letzten Jahrzehnten bewerkbar ge-
macht. Es kann daher nur im Interesse von Staat und Wirtschaft liegen, daß sich die
Sparkassen, insbesondere die Kreissparkasse Merseburg, zum Segen unseres ganzen Volkes
weiterhin günstig entwickeln. Das mub der dringendste Wunsch eines jeclen Deutschen
sein, damit es uns gelingt bezw. daß auch die Sparkassen in der Lage sind, weiterhin
mitwirken zu Können an dem großen Werk, unser Volk aus den gegenwärtigen, unglaublich
harten Nöten so schnell als möglich herauszuführen.

Das ist hre Parole
Dem aubßerordentlichen Ernst der Wirtschaftslage und der Not der breiten Masse

Rechnung tragend, hat der Vorstand der Kreissparkasse Merseburg beschlossen, von
jeglicher Feſer abzusehen, dafür aber dem Kreiswohlfahrtsamt und dem Wohlfahrts-
amt der Stadt Merseburg einen angemessenen Betrag zur Linderung besonders dringender
Notstände zur Verfügung zu stellen.

Für uns Erdenbürger aber ein Zeitabschnitt,
Dnd so darf es nicht stillschweigend

gebracht. Was das heißt, in 7 Jahren,
9000 000 in Kleinen und Kleinsten Be-

Sie dient wie alle



e

e
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AMeden

Pollack in Halle, Lehrer Kitlner in Sch

Kadatz aus Seegenfelde

die Schulamtsbewerber Möbius in

Nr. 231.
gefahren und kam zu Fall zog ſich Jedoch keine Ver
letzungen zu auch das Rad wurde micht beſchädigt.

Nr. 231. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 2. Oktober 1930.

Aus der Heimat Das goldene Iubilsum n
2. Oktober.

Der Unfug des Maulwurffanges
findet immer wieder beredte Verteidiger, ſobald die
Mode der Maulwurfspelze wieder aufzukommen an
fängt. Die geſteigerte Nachfrage nach Maulwurfsfellen
hat dazu geführt, daß in vielen Gegenden gewerbs
mäßige Maulwurfsfänger darauf ausgehen, den Ver
nichtungskrieg gegen die Maulwürfe in ähnlicher
Weiſe wieder aufzunehmen, wie es in den Jnflations
jahren der Fall war. Die Folgen des Maulwurfs
mordes, die ſich namentlich in den Jahren 1924 und
1925 durch das verheerende Uberhandnehmen der Erd
ſchnakenlarven, der Engerlinge und Drahtwürmer auf
den Wieſen, Weiden und Ackern gezeigt haben, werden
wohl noch vielen Landwirten in Erinnerung ſein.
Durch einwandfreie Unterſüchungen iſt feſtgeſtellt, daß
der Maulwurf tatſächlich ein ei friger Vertilger
der im Boden lebenden ſchädlichen Jnſekten
larven iſt und deshalb weitgehend geduldet und ge
ſchützt werden ſollte.

Porausſichtliche Witterung

bis Freitag abend
Ein breiter Strom von Polarluft iſt über Skan

dinabien nach Deutſchland eingedrungen. Die Tempe
ratur iſt daher weſentlich zurückgegangen, auf dem
Brocken herrſchten. am Mittwochabend nur noch
3 Grad Wärme und auch in der Ebene war um
19 Uhr das Thermomneter ſchon unter 10 Grad ge
ſünken. Mit den kalten Luſtmaſſen geht Luftdruck
anſtieg einher, bei dem die Wetterſtörungen vom
Montag und Dienstag unwirkſam wurden. Jm Be
reiche der Polarluft wird die Witterung nunmehr bei
perhältnismäßig hohem Luftdruck giemlich heiter ver
laufen nur in den Mittags und Nachmittagsſtunden
wird ſich noch ſtärkere Haufenbewölkung einſtellen.
Niederſchläge werden nicht mehr oder nur noch in
ganz vereinzelten und örtlich ſehr begrenzten leichten
Schauern auftreten. Das Welter wird ſo kühl, daß
an beſonders gefährdeten Stellen Bodenfröſte auf
treten können.
Ausſichten Ruhiges, morgens ſtellen weiſe

nebliges, ſonſt ziemlich heiteres, kühles Wetter, ſtellen
weiſe Bodenſfroſt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
e

Aufgang der Faſanen- und Haſenjagd.
Die Jagd auf die bei uns vorkommenden Haupt

arten des Wildes hat in dieſen Tagen begonnen. Am
30. September hat die Schußzeit auf Faſanen ihren
Anfang genommen; ſie dauert für Hennen bis zum
31. Jannar 1931, für Hähne bis 31. Mai 1991. Die
Jagd auf Haſen hat am 1. Oktober begonnen und währt
bis zum 15. Januar 1931.

t

Schulperſonalien
im Regierungsbezirk Merſeburg.
Ausgeſchieden aus dem Schuldienſt des Regie

vrungsbezirks iſt Rektor Muntau in Stolberg (Harz).
Jn den Ruheſtand traten am 30. September 1930

Hauptlehrer Holbe in Köhſchen, Lehrer Denke
witz in Zeiß, Mittelſchullehrerin Gieſecke in
Merſebuürg; am 51. Dezember 1930 en

etta u.Geſtorben ſind Lehrer Schulze in Merſe
burg, Lehrer Haubenreißer in Emſelvh, LehrerOechel in Brehna, Lehrer A. Schmidt in Weißenfels

wurden die Lehrer Schmidt auss nach Jalkenberg, Hoffmann aus Mittel
edlan als 1. Lehrer nach Trebnitz bei Konnern,Schmidt aus Steinsdorf nach Meuſchau,

näch Zeitz, Leipold ausGonna nach Bottendorf, Wittwer aus Gröben nach
Hohenlohe, Löber aus Hohenlohe nach Gröben,
Diſchner aus Ziegelrode nach Eisleben. Brömme
aus Beeſenſtedt nach Reideburg Lobenſtein aus
Le nach Hohenoſſig, Geske aus Hohenoſſig nach

elihſch.
Endgültig angeſtellt wurden die Lehrer Hörnicke
in Straach, Wille in Niederſchmon, Plappert
in Plößniß, Franke in Leung, Hartmann in
Labrun, Hauck in Weißenfels, Jagſtadt an der
Hilfsſchule in Merſeburg; die Lehrerinnen

üttcher in Roitzſch Katter in Merſeburg,;

e D.ſteller in Niederaudenhain, Ziems in Sgaleck, Joſt
in Steinbrücken, Schenker in Steuden,
Albrecht in Niederholzhauſen, Hänze in Herzberg,
Hoske in Höhnſtedt, Krauſe in Dommitzſch, Müller
in Weißenſels; die Schulamtsbewerberinnen Lieſen
berg in Eisleben, Lehmann in Querfurt
Laus in Granſchütz

Einſtweilig angeſtellt wurden Muſiklehrer an der
Mittelſchule Scholl in Merſeburg, Schul
gintsbewerberin an der Mittelſchule Schmidt in
Merſeburg die Schulamtsbewerber Krech in
Sietzſch Roßner in Pödeliſt, Elsner in Lüßen.

Auſtragsweiſe beſchäftigt wurden die Schulamts
bewerber Röder in Wieſerode, Meiſe in Hettſtedt,
Menhzel in Mitteledlau, Seis in Grabo, Schneider
in Möckrehnag, Dähnhardt, in Merſeburg
Hütkner in Könnern, Köbcke in Göthewitß,
Bold in Emſeloh, Schwärzel in Webau, Fahnert in
Zisgelrode, Lindau in Belleben, Heidecke in Wittgen
Wer Walter in Brehna Beſſen in Klepzig,
Johannſen in Beeſenſtedt, Kayſer in Steinsdorf,
Planer, Neuholz, Reitmann und. Beyer in Halle,
Bauer in Röttelsdorf, Schade in Merſeburg
Breitſchuh in Niemegk, Zimmermann in Zeitz.

t

2000 Brieftauben.
Der Geflügelzuchtverein veranſtaltet am kommen

den Sonntag beim Gaſthaus Göhlitzſch einen
Maſſenaufſtieg von Reiſebrieftauben, wobei etwa
2000 Tiere gleichzeitig abſliegen werden
Mitteldeutſchlands Flugtaubenſportler werden mit
den beſten ihrer Tiere vertreten ſein. Wenn klares
Wetter iſt, ſoll zu Verſuchszwecken hier erſtmalig eine
Taube mit Photoapparat ausgeſtattet werden, welcher
ſich während des Fluges automatiſch betätiat und die
überflogene Gegend im Lichtbild feſthält. Jm An
ſchluß an den Auſſtieg hält der weit über Mittel
deutſchland hinaus beſtens bekannte 1. Vorſitzende des
Verbandes mitteldeutſcher Reiſebrieftaubenvereini
gungen O. Forberg, Halle, einen intereſſanten
Vortrag über die Bedeutung der Reiſebrieftauben.
Jntereſſenten iſt der Beſuch zu empfehlen. Eintritts-
geld wird bei dem Aufflug nicht erhoben.

e

Der Rektor in Ammendorf
nicht beſtätigt.

Da nach dem Volksſchulunterhaltungsgeſetz an
evangeliſchen Volksſchulen nur evange li ſche
Lehrer angeſtellt werden können, hatte die Regierung
in Merſeburg die Wahl eines Diſſidenten
zum Rektor der „Friedensſchule“, die vom Ammen
dorfer Gemeindevorſtand vollzogen war, nicht be

er refss perJubiläen ſind Markſteine, und der Gedenktag, an
dem vor 50 Jahren die Kreisſparkaſſe in Merſeburg in
den Dienſt der Offentlichkeit geſtellt wurde, iſt wohl ein
Grund, einen Blick rückwärts zu tun über die erfreuliche
Entwicklung, die das gemeinnützige Inſtitut im Laufe
der Jahre genommen hat.

Beſchloſſen wurde die Errichtung am 24. Februar
1880 von dem damals hier zuſammentretenden Kreistag,
aber der Vorſchlag fand erſt am 5. Juli die Ge

Satzungsgemäß blieb
Kreisausſchuß über

fand dann die feierliche Er
öffnung im Kreishaus an der Kleinen Ritterſtraße ſtatt.
Das neue Inſtitut hatte ſofort bei den Kreiseingeſeſſenen
volles Vertrauen erworben, und die einſetzende Werbung

Monat einen Einlagenbeſtand

nehmigung des Oberpräſidenten.
der Zeitpunkt der Einrichtung dem
laſſen, und am 1. Oktober

konnte bereits im erſten
von 39 370 M. buchen. Die beiden folgenden Monate
zeigten eine weitere Einlagenſüumme von je
14500 Mark, ſo daß am Ende des Jahres bereits eine
Einlagenſumme von 68 804 M. vorhanden war. Dann
aber nahmen die Einlagen rapid zu und betrugen Ende
1913 4 895 000 und Ende 1914 faſt 558 Millionen Mark.

Das Ende des Krieges brachte neue Arbeit, die
bisher nicht zum Bereich der Sparkaſſe gehört hatte,
und der Depotzwäng für Wertpapiere erforderte
eine Umſtellung dergeſtalt,
Bänkabteilung angegliedert wurde,
übernahm und ſich durch Ausbau des Überweiſungs
verkehrs zur

Bank der Landbevölkerung

entwickelte. In unheimlichem Maße ſetzte nun die
Jnflation ein, brachte eine ungeſunde Steigerung
aller Zahlen ins Rieſenhafte, und die Geſamtſumme
der Einlagenbeſtände betrug trotz Strebens nach
Anlegung von Vermögen in „Sachwerten“, trotz der
„Flucht vor der Mark“, faſt 456 Billionen
Mark. Unvorſtellbare Zahlen wieſen jetzt die Bücher
der Kreisſparkaſſe auf, Zahlen, die ins Aſtronomiſche
angewachſen waren und im Jahre 1923, dem Jahr,

etwa

daß der Sparkaſſe eine
diedie Verwaltung der Wertpapiere für die Kunden

ſersedeſſen Ende endlich die Stabiliſterung brachte, hatte
die Kreisſparkaſſe einen

Umſatz von 3 Trillionen Papiermark,
eine Zahl mit 18 Nüllen, unter der ſich der Laie über
haupt gar nichts mehr vorſtellen kann. Mit der
Deflation ſank der aufgeblähte Zahlenirrſinn wieder in
ſich zuſammen und ſchrumpfte auf normale Verhält
niſſe ein, die endlich wieder einen Uberblick geſtatteten.

Schwere wirtſchaftliche Zeiten brachte die Um
ſtellung mit ſich, aber das Vertrauen der Bevölkerung
zur Kreisſparkaſſe hatte auch den Zahlenrauſch der
Iwnflation überdauert. Langſain, aber ſtetig nahm der
Einlagenbeſtand wieder zu und betrug Ende 1928 über
72 Millionen Reichsmark. Unter der umſichtigen
Leitung von Direktor Theuerkauf und Ober
inſpektor Kühn iſt auch von da eine weitere Steige
rung zu bemerken, ſo daß die Direktion hofft, am Ende
des Jahres Einlagen von 9 Millionen und
einen Umſatz (auf einer Seite) von 175 Millionen nach
weiſen zu können.

Die Geſchäftsräume der Kreisſparkaſſe

waren für dieſe ungeahnte Entwicklung natürlich nicht
berechnet geweſen, und ſo mußte die Sparkaſſe wäh
rend des Krieges ihr Geſchäſtslokal nach Bahnhof
ſtraße Nr. 3 verlegen, bis der Umbau des Kreishaufes
hier beſſere Bedingungen ſchuf. Jdeale Geſchäftsräume
würden aber dann für die Kreisſparkaſſe hergerichtet,
als die Kreisverwaltung im November 1929 in ihren

gegenüberliegenden rieſigen Neubau einzog. Hier fand
die Kreisſparkaſſe nun ein Geſchäſtslokal vor, das der
weiteren Entwicklung in abſehbarer Zeit kaum
Schranken ſetzt.

Zur bequemen Abwicklung der Geldgeſchäfte der
Kunden, die ja zum großen Teil auf dem Lande
wohnen, richtete die Kreisſparkaſſe cuch drei

Filialen
ein, und zwar in Leung, Bad Dürrenb er g und
Papitz bei Schkeuditz Die letztere wurde bei der
Eingemeindung von Papitz nach Schkeuditz mit der
dortigen Sparkaſſe vereinigt, während die beiden
anderen noch beſtehen.

50 Jahre ſteter Vorwärtsentwicklung durch blühende
und ſchwere Zeiten hindurch, das wird der gemein
nützigen Kreisſparkaſſe das Vertrauen ihrer alten
Kunden ſichern, neue aber hinzugewinnen laſſen.

e

ihm vor kürzem mitgeteilt, daß der Unterrichts
miniſter auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen
nicht in der Lage ſei, die Entſcheidung der Regierung
in Merſeburg aufzuheben. Inzwiſchen hat ſich a u ch
die Lehrerſchaft Ammendorfs gegen die
Wahl erklärt, da ſie lediglich aus politiſchen
Gründen erfolgt wäre und die Wünſche der Lehrer
ſchaft nicht berückſichtigt worden ſeien.

Gemeinde Leung.

Kircheinweihung ſchon am 2. Advent
Leung. Die Einweihungsfeier der evan

geliſchen Kirche, die urſprünglich auf den 14. De
zember feſtgeſetzt worden war, mußte vorverlegt wer
den auf den 7. Dezember, den Advent, da an dem
Zuerſt auserſehenen. Sonntag der große Saal des
Geſellſchaftshauſes bereits für eine Vereins-Weih
nachtsfeier vergeben iſt.

Beim Spiel überfahren.
Am Mitwo t

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Zwei Landjägereibeamte

in den Ruheſtand getreten.
Bad Dürrenberg. Am 1. Oktober ſchieden zwei

Landjägereibeamte unſeres Kreiſes aus dem Dienſte
und kraten in den wohlberdienten Ruheſtand Es
ſind dies Landjägermeiſter Hoffmann hier, und
Landjägermeiſter Baum ann, Neu Röſſen. Aus
dieſem Anlaß hatten die Landjägereibeamten unſeres
Kreiſes im Saale des Gaſthoſes „Zum Gradierwerk
eine ſchlichte Abſchiedsfeier veranſtaltet Oberland-
jäger Rieper (Geuſa) begrüßte als Obmann der
Kreisvereinigung die erſchienenen Gäſte und Hame
raden nebſt Damen. Nach dem Eſſen ſprach Land
rat Dr. Bähniſch ehrende Worte über die ſcheiden
den Landjägereibeamten, rühmte deren Pflichteifer
und Treue; betonte, daß beſonders in den letzten
Jahren in hieſiger Gegend große Anforderungen an
die Landjägereibeamten geſtellt worden ſeien, deren
vorbildliche Pflichterfüllung ſich die ſcheidenden Land
jägermeiſter allezeit bewußt geweſen wären. Er über
reichte dann die Anerkennungsurkunden der Staats
behörde. Weitere Glückwünſche übermittelten Ober
landjägermeiſter Pankrath und der ſtellv. Vorſitzende
des Verbandes, Niemann, Ammendorf. Verwaltungs
beamter Voigt überbrachte die Glückwünſche als Ver
treter des verhinderten Gemeindevorſtehers Cornely,
Röſſen; Verwaltungsoberſekretär Preſuhn begrüßte
die Verſammelten in Vertretung des verhinderten
Gemeindevorſtehers Helfer, hieß ſie in Bad Dürren
berg willkommen und brachte den ſcheidenden Land
jägermeiſtern die Glückwünſche der Großgemeinde
dar. Amtsvorſteher Stade übermittelte im Namen des
Bezirksausſchuſſes die Glückwünſche desſelben; v. Dehn
Rotfelſer brachte die Glückwünſche des Ammoniak-
werkes Merſeburg Landjägermeiſter Baumann dar
und hob beſonders die großen Verdienſte desſelben
während der ſchweren Zeiten, die er dem Werke durch
ſeine große Umſicht, Pflichttreue und Entſchloſſenheit
erwieſen, wofür ihm das Ammoniakwerk allezeit dank
bar ſei. Oberlandjäger Rieper brachte alsdann eine
Biographie beider Landfägermeiſter von Geburt bis
zum heutigen Tage zu Gehör. Oberlandjäger Hipper
überreichte unter Dankesworten und beſten Wünſchen
für die Zukunft dem ſcheidenden Oberlandfägermeiſter
Baumann ein Gruppenbild ſeines Bezirks Jn echt
kameradſchaftlicher und fröhlicher Weiſe flogen die
Stunden ſchnell dahin, und als gegen Abend ſich noch
mehrere weibliche Angehörige und Teilnehmer aus
der Bürgerſchaft eingefunden hatten, ſetzte ein flottes
Tänzchen ein, das bis gegen Mitternacht anhielt,

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.

Stiftung für das Heimatmuſeum.
Bad Lauchſtädt. Für die von Bürgermeiſter

Grimm ins Werk geſetzte Sammlung für ein noch imkätigt. Der Gemeindevorſtand hatte ſich dann anm nterrichteminiſterium gewandt. Von dort wurde Entſtehen begriffenes Heimatmuüſeum hat der

Zu

hieſige Gemeindekirchenrat durch Vermittlung von
Superintendent Lintzel folgende Gegenſtände alter

tümlicher Art geſtiftet: 1. ein Tür (Kaſten) Schloß,
2. ein Vorhängeſchloß mit Schlüſſel, 3. zwei Schnapp
ſchlöſſer, 4. einen eiſernen Türriegel, 5. einen eiſernen
Ofen mit Rohr einſchl. ſechs Seitenwänden, 6. einen
eiſernen Leuchter, 7. ein merſebur iſſſche s Ge
ſangbuch aus dem Jahre 1736, 8. Konrad Gräffs
Katechismus aus dem Jahre 1744

Vom Standesamt.
Teuditz. Jm Monat September wurden fünf

Kinder geboren (im Vorjahre 2);

Eheſchließungen waren zu ver
12 (19). Aus vor

einMittel verringert haben. Seit dem 22. Juli iſtha e herakt ber einer Sehr es

S Kauern. Jn letzter Zeit haben in hieſiger Flur
Kartoffel und Rübendiebſtähle ſehr überhand ge
nommen. Selten ſieht man noch Felder, die von
den Dieben unberührt geblieben ſind. Selbſt das
Eigentum kleiner Leute hat man nicht verſchont.

Faſanenjagd.

S Burgſtaden. Bei der kürzlich hier ſtattgefun
denen Faſanenjagd wurden 104 Faſanen erlegt.

e Zuckerkampagne.
8 Lützen. Am 2. Oktober beginnt die diesjährige

Kampagne in der Zuckerfabrik Lütßen. Aus dieſem An
laß war der Zuſtrom der Arbeitsloſen ſehr ſtark, von
den 300 Arbeitſuchenden konnten aber nur ſieben ein
geſtellt werden

Lehrerwechſel.
S Hohenlohe. Mit Erreichung der Altersgrenze

tritk am 1. Oktober Hauptlehrer und Kantor Rüſſel
nach jahrzehntelanger Tätigkeit in den wohlverdienten
Ruheſtand. Sein Nachfolger iſt Lehrer Haaſe in
Peißen.

Rebhühnerjagd. Kiebitze auf der Reiſe
S Meuchen. Trotzdem man in hieſiger Flur große

und zahlreiche Völker beobachten kann, wird über
das Ergebnis der Jagd geklagt. Das Wetter war
wenig günſtig. Es ſehlten warme Tage an denen
die Rebhühner feſter liegen. Bisher wurden
220 Stück erlegt. Kürzlich konnte man auf hieſiger
Flur Hunderte von Kiebitzen beobachten, deren ein
töniger Ruf weithin zu hören war. Die Vögel ſind
auf dem Zuge nach dem Süden Der frühe Durch
zug läßt wohl auch auf einen frühen Winter ſchließen

Aus dem Geiſeltal.

Der Ring am Finger.
A Großkayna. Auf der Grube „Michel-Veſta“

ſtieß dem Vorarbeiter Gabriel am Mittwochnach
mitkag ein ſchmerzhafter Unfall zu. Der Vor
arbeiker ſprang von einem Waggon ab, den er zu
kontrollieren hatte, wobei er ſich mit der linken Hand
aufſtützte. Mit ſeinem Fingerring blieb er aber an
einem Verſchlußhaken hängen, was zur Folge hatte,
daß das Fleiſch bis auf den Knochen abgeriſſen wurde
Der Ring mußte zerſchnitten werden, um ihn vom
Finger löſen zu können. Der Verunglückte wurde dem
„Bergmannstroſt“ zugeführt.

Vom Skandesamk.
Neumark. Jm Monat September wurden bei

dem hieſigen Standesamt 18 Geburten (10 männliche
und 8 weibliche), 6 Eheſchließungen und 5 Sterbefälle
(4 männliche und 1 weibliche) beurkundet. Im ver
gangenen Monat waren es 14 Geburten (5 männliche
und 9 weibliche), 4 Eheſchließungen und eine Tot
geben. Verkehrsunfall.

S Neumark. Vor einigen Tagen befüthr ein junger
Mann mit ſeinem Fahrrad die Bahnhofſtraße in Rich
tung. Crumpa. Aus entgegengeſetzter Richtung kam
ein Perſonenkraftwagen, der jedoch keine Fahrtrichtung
anzeigte und auch kein Warnungszeichen gab. Als
der Radfahrer bis an die Bedraer Straße heran war,
bogen er und der Perſonenkraftwagen zugleich in die
Bedraer Straße ein. Dabei würde der Radfahrer an

t

Der Perſonenkraftwagen führ eiligſt in Richtung Bedra

Hindenburg- Feier des Landwehrvereins.

S Mücheln Am Sonnabend, dem A. Oktobet,
abends 8 Uhr veranſtaltet der Landwehrverein
Mücheln im Vereinslokal „Gute Huelle“ eine Feier im
Pahmen des Vereins aus Anlaß des Geburtstages des
Reichspräſidenten. Aus Kameradenkreiſen werden
Deblamationen und muſikaliſche Vorträge dargeboten
Ein Kamerad hält einen Vortrag betitelt Aus Hin
denburgs Leben und Schaffen

Ruünd um Querfurt.

Im Silberkranze.
O Querfurk. Vor einigen Tagen konnte das Gaſt

wirt Wilhelm Hildebrandtſche Ehepaar ſeine Silber
höchzeitsfeier begehen. Aus dieſem Anlaſſe wurden
dem Jubelpaare allſeits Ehrungen zuteil, die von der
allgemeinen Beliebtheit beredtes Zeugnis ablegen.

Theakterzug nach Halle.
O Querfurk. Am kommenden Sonntag verkehrt

erſtmälig wieder der Theaterzug nach Halle in Rich
tüng Mücheln Merſeburg. Die Eiſenbahnverwaltung
gibt neben den Fahrkarten für Hin und Rückfahrt
auch die entſprechenden Theaterkarten am Schalter ab.
Der Zug fährt ab Querfurt 12.41 Uhr.

Neuer Pächker.
S Querfurt. Die in der Tränkſtraße belegene

vordem von Bäckermeiſter Lehmann betriebene Bäckerei
iſt mit dem 1. Oktober d. J. pachtweiſe in die Hände
des Bäckermeiſters Alfred Eſchenbach übergegangen.

Beſitzveränderung.
O Querfurk. Die Baugenoſſenſchaft Eigenheim hat

ihr uellſtraße 1 belegenes zweiſtöckiges Mietshaus an
den Obſtgroßhändler Karl Necke, zur Zeit in Gatter
ſtedt, für den Preis von 26 000 RM. verkauft. Die
Ubergabe erfolgt am 1. Dezember Zum Mietshauſe
gehört anliegend ein Garten von einem halben
Morgen

Beginn der Rübenanfuhr.
S AQuerfüurk. Mit dem 1. Oktober hat die An

lieſerung der erſten Zuckerrüben nach der en h
begonnen. Die Witterungsverhältniſſe haben ſich
ſcheinbar darauf eingerichtet, gleich wieder die wenig
angenehme Seite der Rübenanfuhrzeit dem Straßen
bilde zu geben denn es regnete gleich zu Anfang, und
ſo kommt gleich der Ackerſchlamm auf die Straße

Vor den Schulden auf und davon.
O Nahlendorf. Der Arbeiter Leiter, der ſtark

in Schulden geraten war hat über Nacht ſeinen
gus etwa 19 Schweinen und einem Pferd beſtehen
den Viehbeſtand für 700 M. verkauſt Frau und
Kinder im Stich gelaſſen und das deite geſucht.
Bisher hat man noch keine Spur von ihm entdeckt.

Verdienter Ruheſtand.
O Nemsdorf. Am Oktober tritt Pfarrer

Wenz, nachdem er 36 Jahre lang die beiden Ge
meinden Nemsdorf und Göhrendorf als Seelſorger
in vorbildlicher Weiſe treu verwaltet hat, in den
wohlverdienten Ruheſtand. Anläßlich ſeines Schei
dens hatten die Kirchen und Gemeindeverkretüngen
beider Orte zu einer eindrucksvollen Abſchiedsfeier
im hieſigen Gemeindegaſthof eingeladen. Uber ein
WMenſchenalter hinaus ſtellte Pfarrer Wens ſeine
ganze Kraft in den Dienſt chriſtlicher Nächſtenliebe.
Beſonders in der ſchweren KHriegszeit, wo faſt alle

änner aus beiden Orten für Vaterland, Hans
und Hof e ſtand en u e nUnd Tat zur Seite. Um trahmt wurd e die ſchlr dar e Ah e eder r Süberreichten demkinder Die genScheidenden einen Ruheſeſſel.

Aus dem Unſtruttar.
Gerichkskag.

Der nächſte Gerichtskag des Amts
Freitag, dem 3. Oktober,

O Freyburg.
gerichts Freyburg findet am
in Laucha im Rathauſe ſtatt.

Unglücksfall.

O. Freyburg. Jn den weit über unſere Heimat
grenze hinaus bekannten Kalkſteinwerken Freyburg
(Jnh. Richard Kerſten), die zur Zeit mit Vollbetrieb
arbeiten, da ſie die Lieferung für ein Hochhaus in
Berlin erhalten haben, ereignete ſich am Mittwoch bei
Beginn der Tagesſchicht im Zſcheiplitzer Steinbruch ein
Unglücksfall. Eine Steinbruchswand löſte ſich vorzeitig
los und erdrückte dabei faſt den Arbeiter Paul Förſte
von hier. Der herbeigerufene Arzt Dr. Schöning,
Freybürg, ſtellte Beckenbruch, Bruſtquetſchungen und
innere Verletzungen feſt und verordnete UÜberführung
ins Krankenhaus.

Kampagnebeginn.
O Roßleben. Nachdem durch Anfuhr von Zucker

rüben in den letzten Tagen ein genügender Vorrat ge
ſchaffen war, hat die Zuckerfabrik Roßleben heute mit
der Rübenverarbeitung begonnen.

Ein verbrecheriſcher Anſchlag?
O. Nebra. Jn einer der letzten Nächte iſt von

der etwa 60 Meter hohen ſteilen Straßenböſchung rechts
der Bahnſtrecke Naumburg Artern in Kilometer 30,050
zwiſchen Nebrg und Kleinwangen ein etwa acht
Zentner ſchwerer Mühlſtein auf die
Gleisbettung 65 Zentimeter von der Schiene
entfernt geſtürzt. Der Arbeiter Wirth aus Klein
wangen hat den Stein auf dem Bahnkbrper zuerſt
liegen ſehen und darüber dem Bahnhof Nebra ſogleich
Meldung erſtattet. Der Mühlſtein iſt mit einer ſolchen
Wucht die Böſchung heruntergerollt, daß er über das
0,80 Meter hohe Straßengeländer in die etwa 2 Meter
über der Erde liegende Fernſprechleitung geflogen iſt
und beide Leitungsdrähte durchriſſen hat. Nach der
durch Eiſenbahnbauinſpektor Bergmann vorgenommenen
örtlichen Beſichtigung liegt ein Anſchlag vor, da,
nach den Männerfußſpuren und dem Lageort des
Steines zu urteilen, letzterer aus dem Bruch bis an
die vbere Böſchungskante gewälzt und von dort abgerollt
iſt. Kleinere Abſpaltungen an dem Steine an der
Gleisſeite laſſen vermuten, daß der Stein von der
Lokomotive geſtreift und veiſeitegeſchoben worden iſt.
Der Stein lag auch nicht mehr in dem 0,50 Meter tiefen
Falloche, ſondern 2 Meter daneben in der Richtung nach
Roßleben, ſo daß der Stein von der Lokomotipe, die
von Nebra nach Roßleben gefahren iſt, geſtreift ſein
müß. In dem alten Steinbruche, der ſchon mehrere
Jahre ſtillgelegt iſt, lagern noch 4 Stück ſolcher Mühl
ſteine. Oberlandjäger Bliz aus Nebra hat den Lage
ort des Steines ſofort beſichtigt und die Unterſuchung
eingeleitet. Hoffentlich gelingt es, die gewiſſenloſen
Täter zu ermitteln.

Dem irdiſchen Richter entzogen.
Halle. (BTB.) Der Bürgermeiſter Fiebig

von Alsleben, der wegen Anregelmäßigkeilen beim
Arbeifsamt in Ankerſuchungshaft genommen wurde,
hat ſich in ſeiner Zelle erhängt.

W
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Aus dem Mansfeldiſchen. Gelegenheit macht Diebe.60 Jahre lancdwirtschaftliches Räuberromantik von Schuljungen. „Liquidation“
Aus dem Kirchenkreis.

J Schraplau. Dem „Ephoralbericht über 1929“
entnehmen wir: Jm Kirchenkreis wurden getauft 155
Kinder (1928. 504, 1927. 125). Die Zahl der Kon
firmanden betrug 359 (1928. 416, 1927: 423). Ge
traut wurden 208 Paare (1928: 219, 1927: 189, 1913
152). Beerdigt wurden 262 Perſonen (1928: 215)
Die Zahl der Abendmahlsbeſucher betrug 1450 männ-
liche und 2452 weibliche, zuſammen 3862 (1928: 3716,
1927: 3766, 1913: 4709), die der Gottesdienſtbeſucher
32569 (1913: 34679). Kindergottesdienſt wird faſt
in allen Orten des Kirchenkreiſes abgehalten. Kirchen
austritte und eintritte halten ſich ungefähr die
Waage. Die Austritte ſind zurückzuführen auf er
höhte Tätigkeit der Freidenker und z T. auf die
Kirchenſteuer. Der Ertrag aus den Kollekten belief
ſich auf 3312,92 Mark (1928. 3512, 1927 3800, 1913:
2048 Mark). Einige Kirchen erhielten von privater
Seite wertvolle Geſchenke, wie Allarbekleidung, Tauf
kannen, Geldbeträge u. a. An beſonderen Ereigniſſen
ſind die Glockenweihen in Stedten und Eſperſtedt zu
aennen.

Fortſchritt im ſtädtiſchen Feuerlöſchweſen.
D. Schraplau. Die Freiwillige Feuerwehr hielt
ihre erſte Ubung mit Gasſchußmasken ab. An
genommen war ein Brand des Bornkeſſelſchen Grund
ſtücks in der Zellerſtraße. Die Ubung verlief zur
pollen Zufriedenheit der Leitung

Mokorradunfall. Pflaſterarbeiten.
I Anterröblingen am See. Ein aus Amsdorf ge

bürtiger Motorradfahrer bemerkte zu ſpät eine wegen
Pflaſterarbeiten geſperrte Straßenſtelle. Er fuhr in
den Straßenbauplahß hinein und ſtürzte. Das Motor
rad wurde ſehr ſtark beſchädigt. Der Fahrer erlitt
glücklicherweiſe nur Hautabſchürfungen Und Ver
ſtauchungen. Umfangreiche Pflaſterarbeiten werden
im Dorf ausgeführt. Der Wallberg wird mit Mans
felder Würfelſchläcken gepflaſtert. Die tiefe Schlag
rinne auf dem Denkmalsplatz, bisher eine Gefahren
ſtelle für ſämtliche Kraftfahrzeuge, wird durch Neu
pflaſterung beſeitigt. Vom Feuerwehrdepot nach
der Fahrſtraße wird quer über den Schulplatz eine Ab
und Anfuhr für die Feuerſpritze durch Pflaſterung
geſchaffen.

Aus der Stadt Halle.

Kanalbauamt bleibt beſtehen.
Halle. Während die Kanalbauämter Leipzig,

Merſeburg und Bernburg aufgelöſt wurden bzw.
bis 31. Januar 1981 aufgelöſt werden, wird das
Kanalbauamt in Halle bis auf weiteres beſtehen
bleiben. Es ſoll die Ergänzungs- und Reſtarbeiten
gus dem Bereich der auſgelöſten Amter durchführen.
Zu dieſem Zwecke wurde ein Beamter des auf
gelöſten Amtes Leipzig nach Halle beordert.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat Oktober 1930.

1. Oktober: Erſte Halbjahrsrate der erhöhten
SDbligationsſteuer.

6. Oktober: Lohnabzug für die Zeit vom 16.
bis 30. September. Da der 5. Oktober auf
einen Sonntag fällt, verlängert ſich die Friſt
um einen Tag. e bführung der im
Stkeuerabzugsverfahren einbehaltenen Reichs
hiülfe der Perſonen des öffentlichen Dienſtes
nd der Ledigenſteuner. Keine Schonfriſt.

10. Oktober Ein kommenſteunervorauszah
lung für das 3. Quartal 1980 (mit Ausnahme
der Landwirtſchaft) gemäß dem letzten Steuer
beſcheid. Zuſchlag zur Ein kommen
ſteuer für Einkommen über 8000 RM. in

Höhe von 5 Prozent (die Hälfte davon iſt
am Oktober zu zahlen), mit Ausnahme der
Steider pflichtigen mit hauptſächlich Einkünften
aus Land wirtſchaft. Ledigenſteuer für
veranlagte Steuerpflichtige de
nahme: Perſonen, die hauptſächlich Einkünſte
gus Landwirtſchaft beziehen. Reichshilfe
der Aufſichtsratsmitglieder bis
222 Prozent der in der Veranlagung 1929 ent
haltenen Aufſichtsratsbezüge).

10. Oktober: Körperſchaftſteuervoraus
zahlung für das 8. Kalenderquartal 1980 ge
mäß dem n Steuerbeſcheid. Keine Schonfriſt.

10. Oktober Anmeldung und Zahlung der Börſen-
umſatzſteuer für September im Verrech-
nungsverfahren. Keine Schonfriſt.

10. (15. Oktober: Umſatſteuervoranmel-
dung und evorguszahlung für das
3. Kalenderquartal 1980. Schonfriſt gemäß Er
laß vom 19. Februar 1927 bis 15. Oktober.

15. Oktober: Staatliche Grundvermögens
ſteuer für Monats und Vierteljahrszahler
(nebſt ſtaatlichem Zuſchlag bei Monatszahlern).

aguszinsſteuner Gemeinde
zuſchläge zur Grundvermögens-ſten er. Vorauszahlung bzw. Teilzahlung
an die Gewerbeertragsſteuer für das
3. Vierteljahr des Rechnungsjahres 19380.
Lohnſummenſteuer für September 1930
nebſt Erklärung über die Lohnſumme und die
S der Arbeik nehmer20. Oktober Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis
15. Oktober. Gleichgeitig Abführung der im
Steuerabzugsverfahren einbehaltenen Reichs
hilfe der Perſonen des öffentlichen Dienſtes
und der Ledigenſteuner. Keine Schonfriſt.

c

Neue Kursbücher.
Jm Verlag G. A. Koenig, Erfurt, erſchienen

von den Winker-Fahrplanbüchern ſoeben:
Koenigs Fahrplanbuch für Mitteldeutſchland (mit blauem Umſchlag) im 54. Jahr

gang. Es enthält die Fahrpläne aller Eiſenbahnlinien
Mitkeldeutſchlands und die hauptſächlichſten Fern und
Auslandverbindungen. Wegen der praktiſchen Zu
ſammenſtellung der Fahrpläne erfreut ſich das Kurs-
buch beſonderer Wertſchätzung. Sein Preis beträgt

Koenigs Taſchenfahrplan für Thü-
ringen, der altbekannte „kleine Koenig“ (im
braunen Umſchlage) für 50 Pf. und

Koenigs Kraftlinienfahrplan für dasmittlere Deutſchland (im grünen Umſchlage). Der
ſtändig wachſende Kraftlinienverkehr hatte in der
letzten Sommerausgabe eine Erweiterung des Inhalts
notwendig gemacht. Der Preis mußte deshalb auf
25 Pf. feſtgeſetzt werden.

Schuſwesen
Mit dem Schuljahre 1929/30 konnte das landwirt

ſchaftliche Fachſchulweſen in der Provinz Sachſen auf
ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken.

Jm Jahre 1369/70 wurde die landwirtſchaftliche
„Winterſchule“ Merſeburg, die erſte Schule dieſer
Art in Preußen

neben St. Wendel in der Rheinprovinz eröffnet.
Wir haben ſeinerzeit über die Geſchichte der Merſe
burger Schule eingehend berichtet. Nach Merſe
burg wurden die Schulen Wittenberg, Ex
furt, Arendſee, Quedlinburg und Wor-
b i s gegründet. Jm Jahre 1903 übernahm die
Landwirtſchafts kammer die beſtehenden
„land wirtſchaftlichen Winterſchulen“ in ihre Ver
waltung 1914 gab es in der Provinz 14 Schulen
dieſer Art, heute ſind es 30. Seit 1929 führen ſie
durch den Erlaß des Miniſteriums für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten die Bezeichnung „Land
wirtſchaftsſchule und Wirtſchaftsberatungsſtelle.
Sechs dieſer Schulen ſind bereits mit einer
Mädchenklaſſe verſehen. Für die Zukunft be
ſteht das Ziel,

möglichſt an jede Landwirtſchaftsſchule
Mädchenklaſſe anzugliedern.

Neben den Landwirtſchaftsſchulen unterhält die
Landwirtſchaftskammer fünf landwirtſchaft-
liche Haushaltungsſchulen, in den junge
Mädchen vom Lande ein Jahr lang in allen Fragen
des Landhaushaltes praktiſch und theoretiſch aus
gebildet werden. Dieſe Schulen ſind mit einem Jnter
nat verbunden. Die älteſte der Haushaltungsſchulen,
Nebra (Unſtrut), beſteht ſeit 40 Jahren

An Sonderlehranſtalten ſtehen dann noch
unter der Verwaltung der Landwirtſchaftskammer:
eine Lehranſtalt für praktiſche Landwirte in Neu
haldensleben, eine Lehranſtalt für landwirtſchaftliches
Rechnungsweſen in Halle, eine Gärtnerlehr-
anſtalt in Freyburg (Unſtrut), eine Kultur-
bauſchule (höhere Fachſchule) früher Wieſenbau
ſchule in Schleuſingen und eine Forſtſchule in
Neuhaldensleben.

Die Landwirtſchaftsſchulen und Wirtſchaftsberg
tungsſtellen ſollen vor allem den 9

eine

Söhnen und
Töchtern des bäuerlichen Beſitzes die
heute doppelt notwendige Fachausbildung für ihren
Beruf geben. Der Unterricht, der in dieſem Jahre

Der zweite Merseburger Sprech
und zeſne muthoſogische Beutung

Ein Beitrag zur mitteldeutſchen Frühgeſchichte

Von Dr. Karl Siegmar Baron von Galéra, Halle.
„Phol und Wodan ritken in den Wald,
Da ward dem Fohlen Baldurs ſein Fuß verrenkt.
Da beſprach ihn Sinthgunt, und Sonne ihre Schweſter
Da beſprach ihn Frija, und Volla ihre Schweſter
Da beſprach ihn Wodan, ſo gut er konnte,
Die Bein, Blut und Gliederverrenkung:
Bein zu Bein, Blut zu Blut,
Glied zu Gliedern, als ob ſie geleimt ſeien!“

Es iſt ein heidniſcher Spruch, durch den ein ge
lähmtes Pferd geheilt werden ſoll. Darum beruft man
ſich auf die Götker, denen das Pferd heilig
war. auf die Götter, die alſo gewiſſermaßen dieSchützer der Pferde waren. Deren gab es in Mittel
deutſchland zwei Bald ur und Wodan (die ober
deutſche Form Phol oder Pol für Baldur iſt be
langlos).

Von Wodan, dem Gott des Sturmes und der Duriſchen Bauern verſuchten, dieſen neuen Gott ihren
Jagd, wiſſen wir, das ſein heiliges Tier das Pferd, eigenen Anſchauungen anzupaſſen. Sie ſahen in ihm
das Roß iſt, auf dem er als wilder Jäger dahinraſt.
Es iſt alſo nicht weiter auffallend, daß Wodan an
gerufen wird. Uns intereſſiert vor allem Baldur und
die Gottheit, die ſich hinter ihm verbirgt.

Zweierlei fällt an dem Spruche auf:
Baldur wird vor Wodan genannt, trotzdem
dieſer doch der „bekanntere“ Gott iſt; zweitens nicht
das Pferd Wodans ſondern dasjenige
Bald urs wird lahm. Der Spruch konzentriert ſich
alſo nicht um Wodaäns Pferd, ſondern um Baldurs.
Baldur erſcheint bedeutender als Wodan.

Weiterhin fällt auf, daß Sinthgunt, die „reiſige
Kämpferin“, das weibliche Gegenſtück zu Baldur, wie
Frijg die Gattin Wodans iſt. Schließlich erregt die
Göttin Volla, die „üppige“, unſere Aufmerkſamkeit.

Den Schlüſſel zum Sprüche finden wir, wenn wir
in die altersgraue Vorzeit Unſerer Heimat hinabſteigen.

Die erſten Germanen zwiſchen Saale,
Harz und Thüringer Wald waren die
„Duren“ oder Duringi. Jhre Urheimat bis ins
2. vorchriſtliche Jahrhundert ſetze ich in die fruchtbare
Gegend nördlich vom Harz, in die Börde. Sie waren
eine ausgeſprochene Bauernbe völkerung. Zu
nächſt nahmen ſie vom Lande ſüdlich des Harzes bis
zur Unſtrut in friedlicher Durchdringung der dort
hauſenden Kelten Beſitz, dann ſeit dem vorchriſtlichen
Jahrhundert erhielten die germaniſche keltiſchen Be
ziehungen einen ſtark kriegeriſchen Einſchlag, wahr
ſcheinlich durch das Eindringen kriegeriſcher
Hermio nen von der Mittelelbe her. Sicher drangen
dieſe hermioniſchen Volksſtämme ſeit dem Ende des
zweiten vorchriſtlichen Jahrhunderts in Mitteldeutſch
land ein, und aus jener Zeit befand ſich in nächſter
Nähe Merſeburgs, bei Skopau, der Schwedenhügel,
ein berühmtes Denkmal jener kriegeriſchen Ein
wanderer.

Die Dur Singi waren Bauern. Sienannten ſich „Söhne Durs“. Dur iſt ihr höchſter
Gott, ſein Name heißt „der Starke“, er iſt derBauerngott, dem der Stier, das Urbild der Kraft und
Stärke, heilig iſt. Nach ſeiner gewaltigen Stimme er
hielt der Gott den Beinamen D on ar, der Donnerer.
Dur S Donnar hat trotz des ſpäteren Eindringens von
Wodan in Thüringen ſeine vorherrſchende Stellung
ſtets behaupten können. Zahlreiche Kültſtätten lagen
rings im Laände, und wo ſpäter der chriſtliche Petrus
einzog, hat einſt Donnar geherrſcht. Petersberge und
Peterskirchen, Ochſenberge und Ochſenburgen ſowie die
Bezeichnung Donnarshaugk erinnern heute noch an
Donars oder Durs Verehrung.

erſtens Balddur

Jahrhunderts die Hermionen aus Mitteldeutſchland,

wieder Ende Oktober Anfang November beginnen
wird erſtreckt ſich in den Knabenklaſſen auf zwei
Winterhalbjahre. Der Unterricht erſtreckt ſich in
erſter Linie auf die land wirtſchaftlichen Fächer, wie

Acker und Pflanzenbaulehre, Obſt- und Gemüſe
bau, Tierzuchtlehre und Tierheilkunde, Buch
führung, Betriebslehre, Steuerweſen, Verwal
tungskunde uſw.

Jn den Mädchenklaſſen wird der Haupt
wert auf die praktiſche Ausbildung in der Haus
wirtſchaft. Kochen, Einmachen, Handarbeit, Weiß
nähen, Schneidern und Hausarbeit gelegt. Der
theoretiſche Unterricht in Nahrungsmittel- Lehre, Ge
ſundheits, Kinder und Krankenpflege, Tierzucht
lehre, Geflügelzucht, Milchwirtſchaft und Gartenbau
ergänzt die praktiſchen Unterweiſungen. Auch hier
werden in den allgemeinbildenden Fächern die Kennt
niſſe von der Volksſchule her vertieft und erweitert
Um dem Unterricht in der Landwirtſchaftsſchule in
jeder Beziehung mit Verſtändnis folgen zu können,
iſt die Kenntnis der land wirtſchaftlichen
Praxis unbedingt erforderlich. Es iſt daher rat
ſam, die Schule in nicht zu jugendlichem Alter zu
beſuchen ſondern lieber erſt einige Jahre länger prak-
tiſch tätig zu ſein. Unter 16 Jahren ſoll in der Regel
die Aufnahme nicht erfolgen.

Da, wie oben bereits erwähnt, der Unterrichts
ſtoff bei den Schülern auf zwei Winterhalbiahre ver
teilt iſt, iſt es unbedingt erforderlich, von vornherein
zwei Winter für den Beſuch der Schule vorzuſehen.
Erſt nach vollſtändiger Durcharbeitung des Lehr
ſtoffes kann die theoretiſche Fachausbildung für den
jungen Landwirt als beendet angeſehen und auch
dann erſt das endgültige Zeugnis ausgeſtellt werden

Die Zeit, die zwiſchen den beiden Winterhalb-
jahren des Schulbeſuches liegt, kann ſehr gut dazu
dienen, das im erſten Winter Gelernte in der Praxis
zu verarbeiten; ferner werden dem beobachtenden
jungen Landwirt viele Fragen entgegentreten, die im
folgenden Winter in der Schule geklärt werden
können. Mit den Schülern gehen auch die Fachlehr-
Iräfte im Sommer zur Wirtſchaftsberatung in die
Praxis, um allen Landwirten ihres Bezirkes, ins
beſondere ihren ehemaligen Schülern und Schüle
rinnen, mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen.

Dr. Bonnemann, Halle a. d. S.

(Nachdruck verboten.)

Die ſpäter eindringenden Hermionen
waren Krieger. Sie nannten ſich Hermionen von
einem Wortſtamm herm S glänzend (vgl. Herme lin:
das kleine Glänzende), wohl nach dem ſilbernen Fluß,
an dem ſie wohnten, der Elbe (Albis). Jhr höchſter
Gott war Züu, der Glänzende, dem die glänzenden,
ſilbernen Roſſe, die Schimmel, geweiht waren. Die
Hermionen brachten, beſtimmt zu Ende des 2. vor
chriſtlichen Jahrhunderts, den Kuült des ſilbernen
Pferdes in das Land zwiſchen Saale, Hargz und
Thüringer Wald.

Die Hermionen und die Duren gründeten gemein
ſam ein Reich, das Reich der Hermun-Duren.
Dieſer Name iſt ebenſo gebildet wie ſpäter Angelſachſen.
Auch die beiden Götterkulte vermiſchten ſich neben den
eingeborenen Dur trat der zugewanderte Ziu. Die

eine andere Erſcheinungsförm ihres Dur und nannten

ihn BaldDurlBald-Dur iſt der „kühne“, der „mutige“
Dur, es iſt der Kriegsgott Ziul Dieſem

oder Baldur war natürlich auch der Schimmel
heilig, denn er war ja Zius heiliges Tier. Wenigſtens
erſt zwei Jahrhunderte ſpäter hielt Wodan t
Einzug in Thüringen. Wir haben alſo die
Zeitfolge Dur-Baldur-Wodan.

Nun verſchwanden im Laufe des 3. nachchriſtlichen

die Duriſchen Bauern blieben zurück und nannten ſich
wieder Dur S ingi. Auch der Name Zitis verſchwindet,
aber Baldur bleibt erhalten. Sein Name lebt fort
durch die Jahrhunderte. An den Fahnerſchen Höhen
liegt BaällſtedtBalderesſtedt, bei Weimar Ballſtädt
Baldenſtat, ein Thüringer König des 6. Jahrhunderts
heißt Balderich.

Dieſer Baldur iſt der thüringiſche
Kriegsgott. Er iſt einzig und allein auf thü
ringiſchem Boden gewachſen Und hat nicht das ge
ringſte mit dem nordiſchen Baldur zu tun, der gerade
zu das Gegenteil von unſerm Gott darſtellt. Als
dermannhafte Gott des Krieges und der
Jagd lebt Baldur im zweiten Merſe
burger Spruche fort. Als der ältere Gott ge
nießt er den Vorrang vor Wodan. Da er der wichtigere
Gott iſt, da ihn ſein Roß in Krieg und Gefahr trägt,
wird ſein Roß lahm, nicht Wodans. Es gibt kein
größeres Unglück für den germaniſchen Krieger, als
wenn mitten im Kampfe ſein Streitroß lahm wird.
Und nun bedenke man, welche wuchtige mythologiſche
Konzentration in den beiden erſten Zeilen des zweiten
Merſeburger Spruches liegt: der folgenſchwerſte
Fall der Pferdelähme wird geſchildert!

Auch bei den Göttinnen iſt der Altersvorrang
ſtreng gewahrt. Sinthgunt, die „reiſigeKämpferin“ die Gemahlin Baldurs (Zius), zeigt
ſtarke Anklänge an die Zeit des kriegeriſchen Umher
ſchweifens der Hermionen. Dagegen iſt Frija die
Schweſter der Volla, und hier bricht die ürſprüng
liche Bauernreligion der Duren wieder durch: Volla,
die „üppige“, iſt die Gemahlin Durs, des
Star ken

So zeigen ſich die vier erſten Zeilen des zweiten
Merſebürger Spruches in einer geradezu wüchtigen
Geſchloſſenheit. Jn ihnen iſt die urſprüngliche, heimiſche
Götterlehre der Hermunduren S Duringi in Um
faſſender Vollſtändigkeit niedergelegt.
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des Unternehmens.
Eine kleine „Räuberbande“ hatte ſich unter den

Jungens in dem benachbarten Treb niß zu
ſammengefunden. Jungen ſpielen immer gerne
Räuber und kein Menſch wird ihnen das verübeln.
Aber ſo realiſtiſch wie die Jungen „ſpielten“, das
ging doch ein bißchen weit. Der älteſte der „Räuber“
hatte ſchon 12 Jahre auf dem Buckel, während der
Jüngſte erſt acht Lenze zählte. Die Räuberei machte
jedenfalls ſehr viel Spaß und lohnte ſich.

Eine Gutsbeſitzerin hatte vor kurzem eine Kuh
verkauft und den Erlös leichtſinnigerweiſe in
einen „Treſor“ getan, der aus einer Zigarrenkiſte
beſtand und in einer Schublade aufbewahrt wurde.
Dieſes hatte einer der kleinen Räuber bemerkt, deſſen
Mutter in der Wirtſchaft der Witwe bei der Ernte
mitgeholfen hatte. Ein kühner Griff, zwei Minuten
Angſt und ſchon war der Räuber mit über 100
Reichsmark in Sicherheit

Große Freude herrſchte im Räuberlager über die
reiche Beute. Was ſollte man damit tun Es er
ſchien unzweckmäßig, „Schätze zu ſammeln, die dieMotten und der Roſt freſſen“, und ſo wurde ein

ſtimmig beſchloſſen, erſt einmal eine „richtiggehende“
Räuberausrüſtung zu kaufen. Jn Trebniß gab es
die nicht, aber in dem benachbarten Merſeburg
mußte ſo etwas m haben ſein. Vielköpfig ſuchte die
Bande daher erſeburg heim, diesmal nicht um
Geld zu rauben, ſondern um Geld dort zu laſſen.
Der Spielwarenhändler war ſehr erſtaunt. Räuber
uniformen hatte er zwar nicht am Lager, aber
Jndianer ſollen ja, laut Lederſtrumpf“, auch
manchmal geräubert haben. So verkaufte er denn
den Jungen die wundervollſte Jndignerausrüſtung,
die das Entzücken Old Shatterhands erregt hätte.
Auch ſchmetternde Trompeten, knallende Schreckſchuß
piſtolen wurden erſtanden, kurz alles Sachen, ohne
die eben die Exiſtenz einer Räuberbande nicht denk
bar iſt. Uber 70 RM. ließen die Jungen auf dieſe
Weiſe in einem Laden, in einem anderen wieder
22 RM. für eine Uhr, und h war bald die Hälfte
der Beute nutzbringend angelegt. Die andere Hälfte
des „Schatzes“ wurde aber verborgen wie es
richtige Banditen in jedem Schmöker auch tun, und
zwar wählte man als Verſteck einen Holzhaufen.

Die teuren Sachen erweckten aber bei der Mutter
eines Jungen Verdacht, und einiger eindringlicher
Nachhilfe gelang es, dem kleinen Räuber das Ge
heimnis zu entlocken. Das Ende der Herrlichkeit
war da, denn die Beſtohlene wurde natürlich von
dem Raub in Kenntnis geſetzt und erhielt den Reſt
der Beute wieder zurück. Der übrige Teil bildet
zur Zeit noch eine Streitfrage, denn mit dem Kriegs
ſchmück Sitking Bulls Trompeten und Piſtolen,
weiß die friedliebende Bauersfrau nichts anzufangen,
und der Verkäufer weigert ſich, die Sachen wieder

urückzunehmen. Die „Liquidation“ des großzügigennehmen wird noch einige Schwierigkeiten
machen.

Der geſchilderte Raubzug ſoll übrigens nicht der
einzige ſein, da in demſelben Gehöft ſchon einmal
ein ähnlicher Diebſtahl und ein zweiter in einem
anderen Hauſe vorgekommen iſt, die beide die kleinen
Räuber auf dem Kerbholz haben. Hoffentlich iſt die
Banditenherrlichkeit damit zu Ende und die Jungen
finden ſich wieder auf den rechten Weg zurück.

Gerichtsverhandlungen

Große Strafkammer Naumburg.
Betrug und Steuerhinterziehung

hatten durch Urteil des dortigen Schöffengerichts
der Kaufmannswitwe Helene M. in Weißenfels
3000 M. Geldſtrafe oder 60 Tage Gefängnis ein
getragen. Sie hatte dagegen Berufung, das Finans
ſamt als Nebenkläger. Pepiſion eingelegt. Das
Finansamt vertrat die Anſicht, daß keine einheitliche
Handlung vorliege und deshalb die Strafe für den

Betrug wie für die Steuergefährdung beſonders feſt
gelegt werden müßte. Höhere Strafe hatte es nicht
beantragt. Der Sachverhalt iſt folgender: Frau M.
war mit zwei Verwandten ihres verſtorbenen Mannes
Erben desſelben. Sie gab den Erben den Wert des
Nachlaſſes auf rund 60 000 M. an, verheimlichte da
bei aber das Vorhandenſein eines Sparkaſſenbuches
mit annähernd 10000 M. Als das Finanzamt eine
Erbſchaftsſteuererklärung forderte, wurde eine Ge
ſchäftsbilanz zugrunde gelegt, die längere Zeit nach
dem Tode des Mannes aufgeſtellt worden war.
Was ſie ſeit dem Tode bis zur Aufſtellung an
Waren aus dem Geſchäft verkauft hatte, enthielt
dieſe Bilanz jedoch nicht. Frau M. wurde wegen
Betrugs zu 1800 M. und wegen Steuerhinterziehung
zu 1200 M. Geldſtrafe verurteilt.

Amtsgericht Lützen.
Zechprellerei und Sachbeſchädigung.

Der Bauarbeiter W., der Glaſer Z. und der
Buchdrucker P., ſämtlich mit Vornamen Walter
und aus Markranſtädt ſtammend, ſind beſchul
digt, zu Eisdorf, Großſchkorlopp, Schkeitbar undShkolen in der Nacht zum 23. März durch mehrere

ſelbſtändige Handlungen gemeinſchaftlich und vor
ähzlich dadurch fremde Sachen beſchädigt und zer-
tört zu haben, indem ſie in genannten Orten
Fenſterſcheiben und Gartenzäune zerſchlugen. Die
Angeklagten waren auch im Beſitz eines Gummi
knüppels. Außerdem hat der Angeklagte W. in der
ſelben Nacht die Schankwirtſchaft von Vogel und
Weber in Eisdorf aufgeſucht, dort Speiſen und Ge-
tränke beſtellt, und nach deren Genuß erklärt, nicht
zahlen zu können. Wegen Betrugs in einem Falle
wurde W. mit 20 RM. Geldſtrafe, an Stelle einer
verwirkten Gefängnisſtrafe von 4 Tagen und we
verbotenen Tragens einer Hiebwaffe mit 20
Geldſtrafe hilfsweiſe 4 Tagen Haft beſtraft. Z. er
hielt wegen Sachbeſchädigung eine Strafe von 25
R—eichsmark hilſsweiſe 5 Tage Gefängnis und P.
wegen verbotenen Tragens einer Hiebwaffe 20 RM.
hilfsweiſe 4 Tage Haft. Jm übrigen werden die
Angeklagten freigeſprochen. Soweit Verurteilung
erfolgt iſt, haben die Angeklagten die Koſten des
Verfahrens zu tragen.

Reklameteil.
Der gute Ruf der bekannten Waldflora Produkte hat ſchon

längſt die deutſchen Grenzen überſchritten und erhielt die
Herſtellerfirma Georg Rich. Pflug Co. Gera, außer den
Auszeichnungen in Paris und Florenz neuerdings auch in Nizza
für hervorragende Leiſtung das Ehrenkreuz mit Ehrendiplom
und Goldener Medaille. Alle dieſe Anerkennungen ſprechen für
den großen Erfolg auf dem Gebiete der Geſundheitspflege und
machen wir unſere Leſer auf die Waldflora- Anzeige in unſerer
heutigen Ausgabe auſmerkſam.
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23 Millionen Schweine.
Amſtellen! AUmſtellen!

Das Ergebnis der Schweinezwiſchenzählung vom
2. September übertrifft auch die düſteren Prophezei
ungen der Reichsforſchüngsſtelle für landwirtſchaftliches
Marktweſen, die ſeit Jahresfriſt auf die Folgen unbe
grenzter Ausdehnung der Schweinezucht hinweiſt und
bei dieſem Bemühen nicht immer von der Landwirt
ſchaft ſelbſt unterſtützt worden iſt. Auch die düſtere
Prognoſe des Konjunkturforſchungsinſtituks kommt bei
dem Ergebnis der letzten Schweinezählung wieder in
Erinnerüng. Es iſt ſchon ſo, daß von beiden Seiten,
von der Nachfrage wie von der Angebotsſeite, am
Schweinepreis gezerrt wird und daß eine Kataſtrophe
im nächſten Winter und Frühjahr nür vermieden wer
den kann, wenn ein Wunder geſchieht, das Wunder,

Daß die Landwirtſchaft ſelbſt ſich endlich einmal einig
iſt in der Beurteilüng der Lage nach nur wirtſchaft
lichen und keinerlei anderen Geſichtspunkten.

23 Millionen Schweinel! Dabei Enttäuſchungen
ſelbſt in dieſem Augenblick einer an ſich gegebenen
ſgiſonmäßigen Belebung; ſelbſt in dieſem Augenblick
Unruhe und widerſpruchsvolle Haltung am Schweine
markt, weil der durch die Arbeitsloſigkeit von Mil
lionen Deutſchen geſchwächte Konſum nicht einmal zur
Aufnahme von 19 bis 20 Millionen Schweinen fähig
ſcheint.

Nun heißt es Nerven bewahren und endlich han
deln! Das Fettſchwein von mehr als 100 Kilo Ge
wicht muß raſch vom Markt verſchwinden; nur das
Fleiſchſchwein von 80 bis 100 Kilo Gewicht kann die
drohende Kataſtrophe abwenden.

Man kann nicht oft genug wiederholen, worauf es
ankommt; in Dänemark mit ſeiner ausgedehnten
Bakon Fabrikation werden die Schweineſtapel viel
raſcher umgeſetzt als bei uns, weil nur magere Fleiſch
ſchweine herangemäſtet werden. Dieſes Beiſpiel gibt
uns den Fingerzeig für unſer Handeln; Abſtoßen der
Tiere bei einem Gewicht von 80 bis 100 Kilo bedeutet
mengenmäßig ein geringeres Angebot bei größerer
Stückzahl des Auftriebs. Es bedeutet ferner, daß die
Fettſchwemme verſchwindet und nicht die Baiſſemomente
am Schweinemarkt weiter verſchärft; es bedeutet, daß
der unſtnnig angeſchwollene Stäpel noch nicht ſchlacht
reifer Tiere nicht im Winter oder Frühjahr mit einem
Male an den Markt drängt und die Preiſe unter
50 Mark je 50 Kilo hinunterdrückt, ſondern daß dieſer
Stapel ſchon in den Herbſtmonaten durch den vorver
legten Auftrieb verringert wird.

Möge ja niemand glauben, daß mit Marktſtützungs
maßnahmen ein leidlicher Erfolg erzielt werden kann.
Der ruinöſe Zuſammenbruch der Roggenſtützung ſollte
als warnendes Beiſpiel dienen; wer ſich auf den Staat
allein verläßt, der darf ſich nicht beklagen, wenn er
im nächſten Winter ſchwere Verluſte im Schweine
geſchäft erleidet, weil er ſelbſt nicht rechtzeitig die eingig
rettende Umſtellung durchgeführt hat.

Die Herſtellung
von künſtlichem Stickſtoff.

Die Bildung einer internationalen Konvention der
europäiſchen Stickſtoffinduſtrie wird ſich vorausſichtlich
auch auf diuch die techniſchen Verfahren zur Herſtellunkünſtlichen Stickſtoffs auswirken. Obwohl e e

liche Stickſtoff, der in Form von Salpeter aus Chile
eingeführt wird, noch immer große Bedeutung für die
Weltwirtſchaft hat, wird er mengenmäßig ſchon allein
durch die künſtliche Stickſtoffergeugung Deutſchlands
übertroffen. Der Gewinnung von 510000 Tonnen
Ehileſalpeter im vorigen Jahre ſteht die Erzeugung
von 670 000 Tonnen Kunſtſtickſtoff in Deutſchland
gegenüber. Da außerdem noch Norwegen, England,
Amerika, Jtalien, Frankreich und Japan Anlagen zur
Gewinnung von künſtlichem Stickſtoff beſitzen und zu
ſammen etwa 400 000 Tonnen im Jahre erzeugen,

wird heute alſo doppelt ſoviel künſtlicher Stickſtoff
in der Welt hergeſtellt als in Form von Naturſalpeter
in Chile gewonnen wird. Das wichtigſte Verfahren
zur Gewinnung von Kunſtſtickſtoff iſt das der
Ammoniakſyntheſe, das nach dem Verfahren von
HaberBoſch bekanntlich in Leung und Oppau ange
wendet wird. Dieſem Verfahren ſind die von Claude,

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen ne e eArt gegen Erſtattung der Portokoſten ir Höhe von 80 Pf.

beantwortet. Antworken ohne volle Namensunkferſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Betlage „Saat
und Ernte“ zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

F. K., Weißenfels.
Zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wird oft

darüber geſtritten, ob während einer Krankheit von
längerer Dauer der Lohn gezahlt werden muß. Auch
darüber beſteht keine volle Klarheit, ob bei ſelbſtver
ſchüldeter Krankheit des Arbeitnehmers Lohnzahlungen
zu erfolgen haben. Jſt Jhnen bekannt, wie dieſe An
gelegenheit geſetzlich geregelt iſt? Muß der Arbeit
nehmer ein ärztliches Atteſt beibringen? Kann der
Arbeitgeber die Unterſuchung durch einen Vertrauens
arzt verlangen?

e

Soweit keine tarifvertraglichen Abmachungen ge
troffen ſind, gilt das Folgende: Das Geſetz beſtimmt,
daß bei unverſchuldeter Krankheit, die verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit dauert, der Arbeiter (und zwar
gleichgültig, ob er gegen Zeit oder Akkordlohn beſchäf
tigt iſt) Anſpruch auf Fortzahlung des Lohnes für die
Krankheitsdauer hat. Welche Krankheitsdauer als
verhältnismäßig nicht erheblich“ anzuſehen iſt, hängt

von den Verhältniſſen des Einzelfalles ab. Auf die
Lohnzahlung muß ſich der Arbeiter die Beträge anrech-
nen laſſen, die er für die Krankheitszeit aus geſetz
lichen Kranken- und Unfallverſicherungen erhält. Nicht
anrechnungspflichtig ſind Beträge aus privaten Ver
ſicherungen oder Unterſtützung aus privaten Kaſſen des
Arbeitnehmers. Bei unverſchuldeter Krankheit von
längerer „erheblicher“ Dauer entfällt der Anſpruch auf
Fortzahlung des Lohnes für die Krankheitsdauer voll
ſtändig, es iſt alſo für die ganze Dauer der Krankheit
kein Lohn zu zahlen. Bei ſelbſtverſchuldeter Krankheit
braucht überhaupt kein Lohn für die Krankheitszeit
bezahlt zu werden. Bei Dienſtverſäumnis wegen Krank
heit inuß der Arbeitnehmer ſein Ausbleiben unverzüg-
lich entſchuldigen. Auf Verlangen des Arbeitgebers iſt
der Arbeitnehmer verpflichtet, die Krankheit durch ein
ärztliches Zeugnis nachzuweiſen. Die Koſten hierfür
hat der Arbeitgeber zu tragen und nötigenfalls vorzu
ſchießen. Eine Pflicht, ſich durch den Vertrauensarzt
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Oktfoberarbeiten in Garten un Stal
Für die Ernte des Winterobſtes, die jetzt eine der

wichtigſten Arbeiten iſt, gilt dasſelbe wie für das Ein
bringen des Wintergemüſes: erſt ausreifen laſſen, dann
trocken ernten.

Wer Neupflanzungen oder Umpflanzungen geplant
hat, kann in der zweiten Hälfte des Monats damit
beginnen. Zuerſt werden die Beerenſträucher geſetzt,
wenn dies nicht ſchon im September geſchehen iſt. Die

Vorbereikungen für das Pflanzen von Baumobſt,
beſtehend in der tiefen Lockerung des Bodens und An
fuhr von bodenverbeſſernden Stoffen nach Bedarf,
ſollten ſchon getroffen ſein. Jmmer wieder muß
darauf hingewieſen werden, daß das beſte Pflanzgut
gerade gut genug iſt. Bei Anlagen auf weite Sicht,
wie es Obſtbaumpflanzungen ſind, ſoll man nicht knau
ſern. Gute Pflanzware wächſt nicht nur leichter an,
ſie gedeiht auch ſpäter beſſer als ſchlechte. Beim Ein
ſchükten der Baumwurzeln iſt ſorgfältig darauf zu
achten, daß die Bäume weder zu hoch noch zu tief zu
ſtehen kommen. Der Wurzelhals ſoll dicht über der
Erdoberfläche liegen. Da ſich die lockere Erde im
Pflanzloch nachträglich noch ſetzt, läßt man die Baum
ſcheibe beim Pflanzen einen flachen Hügel bilden. Die
Wurzeln werden in Kompoſterde oder, wenn er gut iſt,
in den Naturboden gebettet. Friſcher Dünger gehört
nicht in die Baumgrube, dagegen iſt eine Decke von
feuchtem Torfmull über den Wurzeln ſehr förderlich
für das Anwachſen. Nachdem man die Erde um den
Stamm herum gut angetreten und mit einigen Kannen
Waſſer gut eingeſchlämmt hat, bedeckt man die Baum
ſcheibe mit einer ſchwachen Schicht kurzen Stallmiſtes.
Glaubt man, den Bäumen Pfähle geben zu müſſen
dann ſetzt man dieſe zuerſt ein und mißt an den Bäu
men, für die ſie beſtimmt ſind, wie tief ſie ſtehen müſſen.
Dabei gilt die Regel, daß der Baumpfahl unterhalb
der Baumkrone endigen muß. Die friſch gepflanzten
Bäume werden zunächſt nur loſe an die Pfähle ge
heftet. Das feſte Anbinden folgt erſt im Frühjahr.
Wo das Wild zu den Bäumen gelangen kann, ſind
dieſe durch Drahthoſen vor dem Abnagen der Rinde
zu ſchützen.

Jm Gemüſegarten wird das abgeerntete Land nach
und nach umgegraben und gedüngt. Es bleibt dann

in rauher Scholle
liegen, damit der Winterfroſt den Boden aufſchließen
kann. Bohnenſtangen und ſonſtige, jetzt überflüſſig
werdende Stützen müſſen aus dem feuchten Erdreich
gezogen und in einen trockenen Raum gebracht werden,
wo ſte den Winter über wohlgeordnet lagern können
Auch alle Geräte, die man nicht mehr benutzen will,
ſind zu reinigen, inſtand zu ſetzen und gut wegzuſtellen.
Vor Eintritt des Froſtes ſorge man ferner für die
Einwinterung der Bewäſſerungsvorrichtungen. Beweg
liche Gefäße bringe man unter Dach, feſtangebrachke
entleere man, Pumpen und Leitungen ſchütze man vorm
Einfrieren durch Umwickelung. Dem

Winkerkohl
ſchadet leichter Froſt nicht, er darf aber auch nicht
überreif werden, da ſich dann die Blätter, die den Kopf
bilden, vom Strunke löſen und das Jnnere im Laufe
des Winters fault. Auch Druckſtellen werden mit der
Zeit zu Faulſtellen. Deshalb darf man den Kohl nicht
werfen oder ſonſt grob behandeln. Damit das Waſſer
auslaufen kann, legt man die Köpfe zunächſt mit dem

Strunk nach oben aus. Zur Einwinterung eignen ſich
nur Spätſorten. Wurzelgemüſe vertragen Froſt, ſo
lange ſie in der Erde ſtecken. Sie überwintern am
beſten in Mieten oder trockenen Kellern, wo ſie, mit
Sand durchſchichtet, längere Zeit friſch bleiben. Roſen
kohl, Lauch, Grünkohl und. Schwarzwürzeln ſind winter
hart.

Für den Schutz der Setzlinge und ſonſt im Lande
bleibender Gemüſepflanzen lege man Laub, Reiſig,
ſtrohigen Dünger als Deckſtoffe zurecht, damit man ſie
bei drohender Froſtgefahr gleich zur Hand hat. Peter
ſilie und Schnittlauch werden für den Winkerbedarf in
Töpfe gepflanzt.

Jm Geflügelſtall heißt es jetzt:
Weg mit den ausgedienken Hennen und über

zähligen Hähnen!
Gnadenbrotempfänger gehören nicht in einen wirt
ſchaftlichen Betrieb. Alle Tiere, die im abgelaufenen
Zuchtjahr in ihrer Leiſtung nicht befriedigten, müſſen
ebenfalls geſchlachtet werden, ohne Rückſicht auf ihr
Alter. Die Hoffnung auf Beſſerung iſt hier nicht an
gebracht.

Die Jungtiere ſind möglichſt gut zu füttern, damit
ſie bald anfangen zu legen. Wer es ermöglichen kann,
ſollte die jungen Tiere von den alten im Winter ge
trennt halten, um ſie beſſer füttern zu können.

Sonnige warme Herbſttage ſollen fleißig zum Aus
trieb der Ziegen ins Freie benutzt werden. Nur laſſe
man morgens den Tau erſt verſchwinden und hole die
Tiere des Abends nicht zu ſpät herein, jedenfalls immer,
bevor die Herbſtnebel gufſteigen. Je länger man den
Ziegen den

Aufenkhalt im Freien
verſchaffen kann, deſto günſtiger wird ſich der Geſund-
heitszuſtand der Tiere im Winter bei der ausſchließ
lichen Stallhaltung geſtalten. Bevor die Winterquar-
tiere bezogen werden, reinigen wir noch einmal gründ-
lich die Ställe und die Tiere ſelbſt, ſehen vor allem

die Klauen nach und beſchneiden ſie.
Bei der Gemüſeernte fällt reichlich Grünfutter ab;

damit die Tiere nicht an Durchfall erkranken, gebe
man es ihnen aber nur mit Heu gemiſcht. Naſſes,
bereiftes oder gefrorenes Futter iſt für Ziegen durch
aus ungeeignet und ſchädlich.

Wenn auch die Zucht bei den Kaninchen in den
Wintermonaten ganz ruhen ſoll, ſo wird man doch
nicht umhin können, die im März geborenen Häſinnen,
wenn ſie ſich beſonders kräftig enkwickelt haben, aber
auch nur dann, in dieſem Monat belegen zu laſſen, da
ſie jetzt etwa acht Monate alt und faſt ausgewachſen
ſind. Wollte man mit ihnen bis zum Frühjahr warken,
ſo können ſie leicht, wenn ſie das erhältene Futter gut
verwerten, zu fett und dadurch zur Zucht uüntauglich
werden. Nur, wenn ſie für Ausſtellungen beſtimmt
ſind, wird man das Belegen unterlaſſen müſſen. Das
iſt freilich oft genug die Urſache zu der Klage, Aus
ſtellungstiere ſeien häufig nicht zuchtfähig. Man läßt
ſolchen jungen Muttertieren nur einige Jungkiere zur
Aufzucht, damit ſie nicht zu ſehr geſchwächt und in
ihrer weiteren Entwicklung beeinträchtigt werden, und
hat an ihnen dann für das Frühjahr erprobte und
zuverläſſige Zuchttiere.

Alles, was man im Frühjahr nicht oder nicht mehr
zur Zucht verwenden will, wird nach kurzer Maſt ge
ſchlachtet oder verkauft. e e

Caſale; Mont Cenis u. a. an die Seite getreten, ſo
daß faſt alle Stickſtoff erzeugenden Länder heute an der
Herſtellung von Ammomiakſtickſtoff beteiligt ſind. Das
HaberBoſchVerfahren wird außer in Deutſchland auch
in Frankreich, England, Norwegen und Amerika an
gewendet. Dieſem Verfahren gegenüber hat die Ge
winnung von Stickſtoff im elektriſchen Lichtbogen, die
man vor wenigen Jahrzehnten für beſonders aus
ſichtsreich hielt, nicht die gewünſchte Bedeutung er
langen können, weil der Energieverbrauch die Wirt
ſchaftlichkeit des Verfahrens beeinträchtigte. Nur noch
das an billiger elektriſcher Energie aus Waſſerkräften
reiche Norwegen macht hiervon umfangreichen Ge
brauüch. Jmmerhin betrug die Produktion im vorigen
Jahre auch hier nur 20000 Tonnen. Jn Ftalien,
Sſterreich und Polen ſind die entſprechenden Anlagen

des Arbeitgebers unterſuchen zu laſſen, beſteht nur,
wenn dieſe Verpflichtung vertraglich feſtgeſetzt iſt.

N. N., Markröhlitz.
Als ich vor längerer Zeit eine Kuh kaufte, iſt mir

vom Verkäufer zugeſagt, daß dieſelbe innerhalb einer
beſtimmten Zeit kalben ſollte. Die Kuh hat nun drei
Monate ſpäter gekalbt. Kann ich vom Verkäufer
Schadenerſatz verlangen?

Der Verkäufer haftet für die beim Kauf zugeſicher
ten Eigenſchaften. Den Jhnen durch das verſpätete
Kalben entſtandenen Schaden können Sie ſich erſetzen
laſſen. Evtl. müſſen Sie auf Schadenerſatz klagen.

H. P., Freyburg.
Ich habe gehört, daß der Staat Entſchädigungen

für Viehſeuchenſchäden zahlt. Es iſt mir jedoch nicht
bekannt, ob dieſe Entſchädigungen bei allen Tierſeuchen
gegeben werden. Jſt Jhnen Genaueres darüber be

kannt? x
An die Zahlung von Entſchädigungen iſt eine Reihe

von Bedingungen geknüpft. Die ſofortige Anmeldung
jeder Seuche, ſoweit ſie überhaupt feſtſtellbar iſt, gilt
als wichtigſte Vorausſetzung. Bei Rindertuberkuloſe
werden Entſchädigungen nur gewährt, wenn der Be
ſitzer an das ſtagtlich anerkannte Tuberkuloſetilgungs
verfahren angeſchloſſen iſt. Die Höhe der Entſchädigung
beträgt grundſätzlich 80 Prozent des an Wertes.
In der Provinz Sachſen werden entſchädigt Verluſte,
die durch polizeilich angeordnete Tötung aus Anlaß der
Tollwut, des Rotzes, der Lungenfeuche, der Maul und
Klauenſeuche uſw. bei Pferden, Rindern, Eſeln und
Maultieren entſtanden ſind, weiter Schäden, die durch
Tod bei Milzbrand, Rauſchbrand, Rinderſeuchen, Toll
wut und Maul und Klauenſeuche entſtanden ſind.

P. R., Merſeburg.
Iſt es zweckmäßig, noch im Monat Oktober die Obſt

bäume und ſträucher mit Obſtbaumkarbolineum zur
Schädlingsbekämpfung zu beſpritzen? Welche Miſchung
des Karbolineums kommt jetzt in Frage? g

Es iſt zu empfehlen, mit der Schädlingsbekämpfung
erſt im November zu beginnen. Jn unbelaubtem Zu

bereits wieder ſtillgelegt worden. Anders dagegen
hat das Kalkſtickſtoffverfahren an Bedeutung gewonnen,
ſeitdem es beſonders in Deutſchland gelungen iſt, den
Stromverbrauch erheblich heräbzuſetzen. Deutſchland
erzeugte 95 000 Tonnen gebüundenen Stickſtoff nach
dieſem Verfahren. Die Vereinigten Staaten 32 000
Tonnen, Kanada 30 000, Japan 22 000, Jtalien 16 000,
Frankreich 13 000 und zahlreiche andere Länder kleinere
Mengen. Die ſtarke Beteiligung aller dieſer Länder
an der früher allein von Deutſchland betriebenen
Stickſtofferzeugung hat ſich natürlich auf den Abſatz
der deutſchen Produkte heinmend ausgewirkt. Um ſo
mehr ſind die Beſtrebungen zu verſtehen, die deutſche
Landwirtſchaft durch entſprechende Preisbildung zum
ſtärkeren Verbrauch des künſtlichen Stickſtoffes heran
zuziehen.

ſtande kann man dann 5prozentiges Obſtbaumkarboli
neum verwenden. Jn den Monaten November bis
Februar ſoll möglichſt zweimal in Abſtänden von ſechs
Wochen geſpritzt werden. Dieſe Arbeit iſt aber möglichſtnur an ſret: und regenfreien Tagen auszuführen.

R. 80, Großkaynga.
In der Nähe meiner Gartengrenze ſtehen eine An

zahl Obſtbäume, deren Zweige auf das nachbarliche
Grundſtück herabhängen. In welchem Falle gehören
dem Gartennachbarn die Früchte? Soweit mir bekannt
iſt, ſind herabfallende Früchte- Eigentum desjenigen,
auf deſſen Grundſtück ſie liegen. Wie iſt es bei den
Früchten, die noch an den Aſten hängen, und bei ſolchen
Bäumen, die genau auf der Grenze ſtehen?

Solange die Früchte eines Baumes an dem Baum
hängen, gehören ſie nach S 867 und S 1005 des BGB.
dem Beſitzer des Baumes. Sämtliche Früchte, die von
einem Bäume oder einem Strauch auf das Nachbar
grundſtück herüberfallen gehören nach S 911 dem Be
ſitzer dieſes Gründſtückes, auf das ſie zu liegen kommen.
Fallen die Früchte jedoch auf einen öffentlichen Weg, ſo
bleiben ſie Eigentum des Baumbeſitzers. Wenn ein
Baum genau auf der Grenze ſteht, ſo gehören die
Früchte beiden Anljegern (5 923 BGB.) zur Hälfte.
Hiervon wird auch dann keine Ausnahme gemacht,
wenn die Baumkrone nicht genau über die Grenze des
Grundſtückes ragt.

A. Z., Schaſſtädt.
Bei der Düngung von Kleingärten wird oft die

Wirkung einer künſtlichen Düngung verkannt, ſo daß
der Erfolg ausbleibt. Bei verkehrter Anwendung künſt
licher Düngerarten ſoll ſogar eine ſchädliche Wirkung
nachgewieſen ſein. Iſt das richtig? In welchen Fällen
iſt mit einer ſolchen ſchädlichen Wirkung zu rechnen?

Eine ſchädliche Wirkung der künſtlichen Düngemittel
tritt ganz beſonders dann auf, wenn das Erdreich
trocken und feſt iſt. Deswegen iſt eine Lockerung und
Waſſerzufuhr vorher unbedingt notwendig. Eine Ver
brennung kann außerdem noch eintreten, wenn bei

Eine vergeſſene Würz und Heilpflanze.
Eine der anſpruchsloſeſten Nutzpflanzen, die früher

eine große Rolle im Bauerngarten ſpielte, iſt die Garten
oder Zikronenmeliſſe. Wie geachtet ſie bei unſeren
Vorfahren war, kann man aus den Namen ſchließen,
die der Pflanze beigelegt wurden. Herzkraüt und
Müutterkraut nannte man im Volke das unſcheinbare,
nur durch ſüßen Duft ausgezeichnete Gewächs. Der
botaniſche Name bedeutet etwa Honigkräut. Jn der
Tat geben die kleinen rötlichweißen Blüten den Bienen
würzigen Honig in Menge Jm Mittelalter war die
Meliſſe in allen Gärten heimiſch, und allerlei wunder
kräftige Tränke braute man aus ihr. Heute erfreut ſie
ſich nur in Süddeutſchland allgemeiner Beliebtheit.

Es lohnt ſich, dieſe vergeſſene Pflanze anzubauen,
die ohne beſondere Pflege gedeiht. Unempfindlich
gegen Kälte und Schnee, zeigt ſie ſchon im Februar die
erſten grünen, lieblich nach Zikronen duftenden Blätt
chen, die unermüdlich bis in den Spätherbſt treiben
Und oft noch aus dem Schnee uns einen Sommergruß
bieten. Sie iſt auch beſonders gut zur Topfkultur fürs
Zimmer im Winter geeignet, und dankt die geringe
Mühe durch treues Aushalten und immer grünes
Wachstum. Auch die Vermehrung iſt einfach und
leicht. Vielfach ſorgt die Pflanze durch Selbſtausſaat
dafür, außerdem kreibt ſie jedes Jahr neue Wurzel
ſchößlinge. Sonſt ſät man im Frühjahr ins Miſtbeet
oder den Zimmerkaſten und verpflanzt im Maf mit
20 Zentimeter Abſtand. Alte Stöcke können im Früh
jahr oder Auguſt vermehrt werden. Die Pflanze über
wintert im Freien beſonders gut an trockenen Stellen

Jn der Küche dienen die Meliſſenblätter friſch oder
getrocknet als angenehmes Gemürz zu Soßen, Suppen,
Eierſpeiſen uſw., denn ſie verleihen ihnen hohen Wohl
geſchmack und Bekömmlichkeit. Sie werden ferner
zum Einmachen und zu feinen Kräutereſſigen benützt,
mit Weinraute öfter den Waldmeiſter- oder Frucht
bowlen zugeſetzt.

Zur Gewinnung von Tee werden die Blätter kurz
vor der Blüte gepflückt, im Schatten ſchnell getrocknet
und vor Feuchtigkeit bewahrt. Der Tee ſchmeckt an
genehm und wirkt ſtärkend und belebend wie die
Pfefferminze. Er wird gegen Erkältungskrankheiten
aller Art, Magenbeſchwerden und Krämpfe angewandt
und ſchmeckt meiſt auch den Kindern gut. Bei Magen-
verſtimmungen, Herzbeſchwerden und Schwächeanfällen
ſoll Meliſſengeiſt von guter Wirkung ſein. Man läßt
die Blätter mit Weingeiſt in einer Flaſche mehrere
Wochen warm ſtehen, preßt ab und filtriert. Mit ge
kochtem Zuckerſaft gibt dieſe Eſſenz einen nicht zu ver
achtenden Magenlikör.

Wenig bekannt iſt auch die Meliſſe als Nähr- und
Heilmittel für unſer Geflügel und Kleintiere. Wer
ihre ſchätzenswerten Eigenſchaften als Grünfutter für
Hühner, Enten, Gänſe, Puten, Kaninchen, Ziegen und
Schweine einmal kennengelernt hat, baut ſie in Beeten
an. Für alle Tiere wird das Kraut friſch fein ver
ſchnitten, getrocknet zu grobem Pulver gerieben und
in mäßigen Gaben unter die tägliche Futtermenge
gemiſcht.

Kurz und gut.
Die Entſcheidung über die weiblichen Se mmer

wird in dieſen Wochen gefällt, ob ſte nämlich als
Zuchttiere verwendet werden ſollen oder nicht. Das
muß mit größter Sorgfalt geprüft werden. Die An
nahme, daß das Ziegenlamm vor Abſchluß ſeines
erſten Lebensjahres nicht gedeckt werden dürfe, hat ſich
zwar nicht als begründet erwieſen, im allgemeinen
ſoll man aber im Herbſt kein Lamm zum Bocke führen,
das nach dem 15. April geboren iſt, auch die beſte
körperliche Entfaltung rechtfertigt kein Abweichen von
dieſer Regel. Mag die Reife bei einem ſolchen Tiere
auch ſchon eingetreken ſein, ſein ganzer Körperbau kann
noch nicht ganz ausgereift ſein, und Mutter und Nach
kommen haben darunter zu leiden. Für die Lämmer,
die im Herbſt den achten oder neunken Lebensmonat
vollenden, gelten beſtimmte Merkmale, nach denen man
ie auf ihre Zuchtfähigkeit hin prüfen muß. Als Fehlernd ehe männlicher, klobiger Kopf, Glotzaugen,

Entartungen des Gebiſſes, Mäuſe oder Schlappohren,
ſteifer, dicker Hals mit eckigem Verlauf zum Rumpf,
loſe Schultern, verbildete Füße, ſchlechte Beinſtellung,
Senk und Karpfenrücken, Hängebauch, Steilſchwanz,
verkümmertes Euter und überzählige Zitzen.

ſtarkem Sonnenſchein während der Sommermonate
gedüngt wird. Es muß deswegen nur bei bedecktem
Himmel und ohne Berührung der Pflanzenteile ge
düngt werden. Ebenſo falſch iſt es aber, bei ſtarkem
Regen zu düngen, ganz beſonders, wenn durchläſſige
Bodenarten zur Verfügung ſtehen da in dieſem Falle
der Nährſtoff in den Untergrund geſchwemmt wird, wo
er für die Pflanzen keinen Nutzen mehr bringt. Jm
überfluß gegebene Düngung macht ſchließlich die Erde
ſauer und ſchlecht. Die künſtliche Düngung verlangt im
allgemeinen einen garen Voden, in dem die kleine
Lebewelt exiſtieren kann. Zu dieſem Zwecke ſind be
ſonders unſere organiſchen Düngemittel, Stallmiſt und
Kompoſt, als Grundlage aller Düngung anzuſehen.

Fallobſt, Gelee und Zucker.

Jeden Morgen, wenn man jetzt in den Garten
kommt, liegt Obſt unter den Bäumen. Am beſten, man
bewaffnet ſich gleich mit einem Korb. Manche dieſer
Apfel und Birnen ſind ſchon reif und können roh ge
noſſen oder zu Kompott verarbeitet werden, andere ſind
nur gefallen, weil ſie wurmſtichig ſind, oder ein ſtarker
Wind hat die Bäume nachts zu ſehr gezauſt. Es hängen
ja meiſt noch genug geſunde Früchte oben, und die
Hausfrau ſammelt ohne Klage ein, was ihr die Nacht
beſchert hat.

Sie iſt ja nicht verlegen darum, wie ſie alles ver
wertet. Und verwerten läßt ſich hier alles bis auf die
unſcheinbarſten Rückſtände. Daraus bereitet ſie das
Gelee, den köſtlichen Brotaufſtrich, der nichts koſtet als
den Zucker. Es iſt ſchwer, zu verſtehen, warum viele
Hausfrauen ſich über den vermehrten Zuckerverbrauch
dieſer Erntewochen beſchweren. Sie greifen womöglich
zu künſtlichen Zuſätzen, die das Gelieren beſchleunigen
ſollen, und merken gar nicht, daß die auch Geld koſten.
Das alte Verfahren der Großmütter bleibt in dieſem
Falle wirklich das beſte, denn der Zucker und ſeine
konſervierende Eigenſchaft iſt durch kein Präparat der
neueſten Chemikerweisheit zu erſetzen. Er iſt das
ſauberſte, einfachſte, billigſte und dabei nahrhafteſte
Mittel der Konſervierung und verbürgt den ſicherſten
Erfolg. Mit allen anderen Rezepten begibt man ſich
nur auf Umwege, wenn nicht Jrrwege.

Verantwortlich; Hermann Jerx, Merſeburg.
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Gründung
eines Kreisobſtbauverbandes.

Delitzſch Hier fand eine Verſammlung von Ver
tretern der land wirtſchaftlichen Vereine und der Obſt
bauvereine des Kreiſes Delitzſch ſtatt, die zur Grün
dung eines Kreisobſtbauverbandes führte. Jn einem
der Gründung vorausgehenden Vortrag verbreitete
ſich Obſtbauiinſpektor Welchert von der Landwirt
ſchaftskammer Halle über die Zerſplitterung im deut
ſchen Obſtbau, die der ausländiſchen Konkurrenz Tür
und Tor öffne. Um den deutſchen Obſtbau rentabel
zu geſtalten, müſſe Vereinheitlichung der anzubauenden
Sorken, Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei
der Sortenauswähl und Zuſammenarbeit der Pro
duzenten bei der Schädlingsbekämpfung erreicht wer
den. Eine der Hauptaufgaben des neu gegründeten
Verbandes ſei es, für dieſe Ziele zu kämpfen.

Schlimmer Skurz einer Greiſin.
Bitterfeld. Die 73 jährige Frau Hickart in Me

ſcheide ſtürzte in der Scheune beim Strohholen von
der Leiter. Die alte Frau wurde mit einer Gehirn
erſchütterung und einer Verletzung der Wirbelſäule
nach Halle in die Klinik gebracht.

Zuchthaus für Blutſchande.
Roitzſch (Kreis Bitterfeld). Das Schöffengericht

n Bitterfeld verurteilte den arbeitsloſen Zimmermann
Richard T. aus Roitzſch zu einer Züchthaus
ſtrafe von einem Jahr drei MonatenT. ſoll fortgeſetzt mit ſeiner 15 jährigen Tochter intim
verkehrt haben. Der Angeklagte beſtritt die ihm zur
Laſt gelegte Tat, wurde jedoch durch die Ausſagen der
Tochter und durch ein Sachverſtändigen Gutachten des
Verbrechens überführt.

Freche Viehdiebe.
Kökhen. Dem Landwirt Steinbiß in Kakau

wurden in einer der letzten Nächte zwei etwa einen
halben Zeniner ſchwere Schweine geſtohlen.
Die Diebe ſchlachteken die Tiere auf dem hinter dem
Gehöft liegenden Acker ab. Von ihnen fehlt noch jede
Spur. Auch dem Landwirt Wolker wurde des Nachts
ein Bullenkalb geſtohlen.

nene Schar e
Der „große Unbekannte“ im MoſchProzeß. Zeugen verſagen und

Geſchworene ſchlafen.
F. Erfurt. Der zweite Verhandlungstag in dem

Meineids und Betrugsprozeß Moſch bringt auch die
Vernehmung der 54 Jahre alten Frau Moſch, der
gemeinſchaftlicher Betrug zur Laſt gelegt wird. Sie
weiſt dieſen Vorwurf entſchieden zurück und behauptet
immer wieder, daß bei jeder Rückzahlung Aufwertungs
vorbehalte gemacht worden ſeien. Darüber ſollen Ver
merke im Tagebuch gemacht worden ſein, die aber
nicht aufzufinden ſind.

Auch in ihre Vernehmung ſpielt
die Perſon des myſteriöſen Zeugen Scharf

hinein, der nach Angaben von Frau Moſch tatſächlich
vorhanden ſein ſoll und den ſie, ohne mehr von ihm zu
wiſſen, als einen großen Mann ſchildert.

Die Schweſter von Frau Moſch, die ledige Angeklagte
Reinhardt, beſtreitet ebenfalls irgendwelche Be
teiligung an einem Betrugskomplott und die Erſtattung
unrichtiger Ausſagen.

Unklar iſt die Rolle, die dem vierten Angeklagten,
Karl Geißler aus Kottbus, zugeſchoben wird. Er
ſteht unter dem Verdacht des Meineides, ohne daß bis
jetzt irgendein Motiv für die falſche Ausſage zu erkennen
wäre. Als Kraftdroſchkenbeſitzer hatte er Moſch einige
Male nach Thüringen gefahren, und dabei will er
Zeuge geweſen ſein, wie Moſch mit Hypotheken
gläubigern über die Vorbehaltsklauſel geſprochen habe.

Eine ſenſationelle Wendung
erhielt die Verhandlung bei den Erörterungen um den
Zeugen Ingenieur Scharf“ wenngleich Moſch bereits
zugegeben hat, unter dem Namen Scharf eidliche Aus
ſagen gemacht zu haben. Der Kriminalbeamte, der die
Unterſuchung geführt hatte, erklärte, daß in Kottbus

Stillgelegte Zuckerfabrik
Bernburg. Der fortſchreitenden Rationaliſierung

in der deutſchen Zuckerinduſtrie fällt auch die Zucker
fabrik Schortewitz (Anhalt) in dieſen Jahre zum
Opfer, die ſich unter den fünf jetzt ſtillzulegendendeutſchen zuckerverarbeitenden Fabriken befindet

Attentat auf den Brcier
Gasexploſion als Folge eines Anſchlags. Er wollte ſeinen Bruder vergiften

Waltershauſen. Hier ereignete ſich eine Gas
exploſion, die wegen eder verbrecheriſchen Motive,
denen ſie entſprang, beträchtliches Aufſehen in der
Bürgerſchaft erregte

Der in guten Verhältniſſen lebende Kaufmanna Brauünſtein trachtete aus noch nicht ge
lärten Gründen ſeinem Bruder Hermann, der im

ſelben Haus wohnte, nach dem Leben und
wollte ihn mit Gas vergiften.

„Zu dieſem Zweck bohrte er in die Decke des
Zimmers eine Ofſnung, durch die er den Gas-

la u og, um das Gas in das im zweiten
Stockwer s Hauſes gelegene Zimmer re
un zu leiten. Der Anſchlag mißlang
jedoch

s in Abweſenheit ihres Gatten die Schwägerin
des Däters Feuer in der Küche anzünden wollte,
ereignete ſich, da ſich inzwiſchen Gas in der Woh
nung angeſammelt hatte,

eine heftige Exploſion,
durch die ſämtliche Scheiben des Hauſes zer
trümmert und das Zimmer in Brand geſetzt
wurde. Zum Glück erlitt die Frau keinerlei

Schaden und das Feuer konnte dank des ſchnellen

Ein Abenteurer Ehepaar vor Gericht.
Altenburg. Ein Abenteurer Ehepaar ſtand hier

vor Gericht. Der Elektriter Adolf Voß und ſeine
Frau, beide aus Barmen ſtammend. und öfters vor
beſtraft, die Frau 15mal, waren im Januar d. J.
auf die Wanderſchaft ge angen, nachdem ſie arbeits
los geworden waren. Die Frau war, als ſie noch
unverheiratet bei ihrer Mutter wohnte, auf die
ſchiefe Bahn geraten und wanderte ins Gefängnis.
Nach ihrer Entlaſſung fand ſie zu Hauſe keine Auf
nahme mehr. Die Mutter machte ſie ſogar wie
derholt brotlos, indem ſie die Arbeitgeber des
Mädchens von deſſen Vergangenheit in Kenntnis
ſetzte. Mit ihrem et en Mann zog ſie nun von
t zu Ort. Das Ehepaar verſtand es, auf ge
ſchickte Art das Mitleid der Leute zu erregen und
dieſe dann um Geldbeträge zu prellen. Einem er
werbsloſen Einwohner im Landkreis Altenburg, der

Der Schatz im Schloß Feman e
Bülgensunch mer
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D. die vielen Menſchen hier in der Bahnhofshalle!
Welch buntes Gewimmell! Was gerade heute nur
alles ausſtiegl

Da da der Junge!
„Hurva!“ rief Frau Waldenhus, mit dem un

vermeidlichen Schirm winkend. „Hier, Hansjürgen,
hier ſind wir!“

Was gingen ſie in dieſem Augenblick alle die
andern Menſchen an! Mochte man ſich ſchon über
ſie amüſieren, ſie hatte ja ihren Jungen wieder. Seine
hohe, ſtraffe Geſtalt war ſofort zu erkennen in dem
Menſchengewoge.

Und ſchon hatte er ſein Mütterlein in die Arme
geſchloſſen. Danach wurden auch die Schweſtern und
Annelore mit einer Herzlichkeit begrüßt, als habe
man ſich ſeit mindeſtens zehn Jahren nicht geſehen.
Aber von der Kindheitgeſpielin glückſtrahlendem Ge
ſicht glitten ſeine Blicke jäh ab, ſchweiften über die
Menge hin, als ſuchten ſie jemanden.

Nach wem er denn ſpähe, fragte Annelore zugleich
mit Roſemarie.

„Ach, nichts weiter“, antwortete er zerſtreut.
„Ausländer ſehr intereſſante Herrſchaften, die ich
kennenlernte. Wollte nur Ah dort!“ Erwinkte mit der Hand, ſchwenkte den Hut.

Annelore ſah im Gedränge ein ſchlankes, zier
liches Fräulein und einen großen, ebenfalls winkenden

errn.
Und dann ging man heimwärts, beide Schweſtern

bei Hansjürgen eingehakt, Annelore wieder an Frau
Mühltals Herzſeite, dicht neben den dreien. Man
mußte ſchon ein wenig zurückbleiben, um kein Ver
kehrshindernis zu bilden.

Und wieder neugierige Fragen der Mädchen, als
die Rumänen noch einmal im grellen Licht eines
Kandelabers ſichtbar wurden.

Eingreifens der Feuerwehr bald gelöſcht werden.
Der Täter floh auf das Dach

des Hauſes, wurde aber von der Polizei durch
Schreckſchüſſe geſtellt und dann dem Amksgerichts
gefängnis Got g. zugeführt. Die Unterſuchungen in
der Angelegenheit ſind von der Kriminalpoligei ſo
fort aufgenommen worden.

t

Ein kurzer Ausflug in die Freiheit.
F. Waldheim. Ein aus der hieſigen Strafanſtalt

entlaſſener Jnſaſſe fand ſehr ſchnell wieder den Weg
in die „Heimat“, wo er die letzten Jahre verbracht
hatte. Kaum hatte er die Anſtaltstüren hinter ſich, ſo
trat er als nobler Mann auf; die erſparten Gelder
geſtatteten es ihm ja. Er mietete ſich einen Kraftwagen
Und unternahm zunächſt eine ausgedehnte Bierreiſe.
Die Erſparniſſe waren aber wohl doch nicht zu hoch,
denn ſonſt wären nicht die Zechprellereien notwendig
geweſen, die ſich am Ende der Vierreiſe ergaben, als
er zum Abſchluß ein gutes Nachtmahl einnehmen
wollte. Auch das Auto konnte nicht einmal bezahlt
werden. Die Polizei nahm ſich des „verlorenen
Sohnes“ an und führte ihn wieder dem Gericht zu.

das Ehepaar gut bewirtet hatte, ſchwindelte es 20 M.
ab, außerdem liegen noch weitere Anzeigen vor. Zu
letzt waren beide in Hechingen verurteilt worden,
und zwar der Mann wegen drei vollendeter Be
trugsfälle und einem verſuchten Betrug zu drei
Monaten Gefängnis, die Frau wegen Teilnahme zu

Jahr 3 Monaten Gefängnis, da Rückfall vorlag.
Vom hieſigen Gericht wurden nun Geſamtſtrafen
ausgeſprochen und das Urteil lautete gegen die
Frau auf 1 Jahr 4 Monate Zucht haus und
gegen den Mann auf 4 Monate Gefängnis

Durch einen Metallſplitter getötet.
Erfurt. Ein kragiſcher Anfall ereignete ſich

hier. Der Arbeiter Fritz 5 wick war damit beſchäf
tigt, einen Baum zu zerkleinern, als ihm ein Metall
ſplitter des benutzten Meißels ſo unglücklich an
der Halsſchlagader kraf, daß er kurz darauf ſtarb.

„Ein Bukareſter Schriftſteller, Doktor Golesku“,
warf Hansjürgen haſtig hin. „Und die Dame ſeine
Schweſter Lydia. Sehr geſcheite Leute Jn Falken
felde wurden wir während des halbſtündigen
Aufenthaltes bekannt miteinander. Aber Kinder, nun
fragt nicht ſoviel. Redet ihr doch mal ein Wort!
Annelore, wie geht es dir bei dem wunderlichen Pro
feſſor im alten Schloß

„Das kommt alles nachher an die Reihe!“ rief
Jrmgard in ihrer energiſchen Art aus. Wie dir
der Aufenthalt in den ſächſiſchen Bergwerken be
kommen iſt, wollen wir doch vor allen Dingen wiſſen.
Geſchrieben haſt du uns ja ſo gut wie nichts davon
auf deinen drei Anſichtskarten, teures Bruderherz.“

„Ja, mein Jüngling, ich finde, du haſt ſchmalere
Backen bekommen dort tief unter der Erde“. rief die
Mutter dazwiſchen. „War doch auch ein tolles Stück,
gerade Bergmann zu ſpielen. Und uns vorher kein
Wort davon zu ſchreiben, nicht nach meiner Meinung
zu fragen. Junge, wie habe ich oft um dich gebangt!
Man hat ſoviel von ſchlagenden Wettern und von
Verſchüttungen gehört. Gott ſei geprieſen, daß ich
dich heil und geſund wiederſehen darfl“

„Ach, Mutting, Mutting, iſt ja doch alles nur halb
ſo ſchlimm!“ erwiderte der Umſorgte, ſich von den
Schweſtern losmachend, und der Mutter noch freien
Arm ergreifend. „Man hat doch arbeiten gelernt
und iſt kein Schwächlingl Nun und dann der groß
artige Verdienſt! Mutting, nun langt er mal wieder
auf ein Weilchen. Und das von Sörenſen kommt
ja auch noch hinzu. Wie ein Kröſus fühle ich mich!
Morgen früh beginnt ſofort meine Kontorarbeit
Student, Bergmann und Kontoriſt, alles in einer
Perſon. Jſt das nicht großartig

„Jn der Tat großartig!“ pflichtete Jrmgard ihm
bei, und Annelore ſagte mit ſtrahlenden Augen „Das
machen dir wenige nach, Hansjürgen!“

„Und am Nachmittag, nach dem Dienſt, will ich
zu deinem Profeſſor“, wandte er ſich an ſie. „Daß
du es gut bei ihm haſt, ſchrieb man mir ja ſchon.
Jch will einen Beſuch abſtatten, wie ich das in den
Ferien ja immer zu tun pflege.“

„O fein! Aber ſchon morgen
es damit ſo eilig?“

„Na ja, das erzähle ich euch hernach genauer. Jſt
wegen meines neuen Bukareſter Bekannten Der
ſchwärmt für Winberg und will durchaus ſeine Be

Warum haſt du

ein Ingenieur Scharf exiſtiere. Dieſerbehaupte, daß Moſch an ihn mit dem Anſinnen heran
getreten ſei, für ihn als Zeuge aufzutreten, was Scharf
aber entſchieden abgelehnt habe Moſch behauptete
nach dieſer Bekundung, ſein Scharf ſei ein
anderer als der Kottbiſer

Der dritte Verhandlungstag brachte im weſentlichen
nur die Verleſung von beſchlagnahmten Briefen Moſchs.
In einem an ſeine Frau befindet ſich folgende Stelle:
„Mein Liebling, mache dir nur keinen Kummer, wenn
es mit den Prozeſſen nicht ſo ſchnell geht. Denn damit
kann man heute nichts ſchaffen, eher durch eine
gehörige Portion Frechheit.“ Auch andere
Briefe enthalten Jnſtruktionen, die zuungunſten Moſchs
gedeutet werden. Die

Vernehmung früherer Hypothekengläubiger
behebt die e wegen der beſtrittenen Vorbehalts
klauſel, nicht. Der zeuge Seifert aus Ohrdruf,
deſſen Fall ebenſo liegt, wie der aller anderen
Hypothekenſchuldner, machte ſeine Ausſagen recht un
ſicher und könnte nicht mit Beſtimmtheit erklären, ob
ihm gegenüber von Moſch bei der Hypothekenrückzahlung
gin Vorbehalt gemacht worden ſei. Ein Stiefbruder
der Frau Moſch, Hoyer, bemüht ſich, ſeine Ver
wandken und jetzigen Angeklagten in ſchwärzeſter Farbe
zu malen, während die Bekundungen zweier früherer
Dienſtmädchen Moſchs ihrer früheren Herrſchaft das
beſte Zeugnis ausſtellen.

Die Vernehmungen waren ſo „intereſſant“, daß der
Rechtsanwalt Eulenberg den Vorſitzenden bat, einen
der Geſchworenen darauf aufmerkſam zu machen, daß
er hier bei der Verhandlung nicht ſchlafen dürfe

Die Verhandlung wurde daraufhin vertagt.

S

Feiner Kavalier.
Er läßt ſeine verunglückte Freundin im Skich.

Ballenſtedt. Mit einer Freundin hatte ein Ein
wohner eine Autofahrt zum Hirſchbrüllen im Selketal
gemacht und dazu heimlich den Wagen ſeines Bruders
benutzt. Auf der Rückfahrt verfehlte er den Fahrweg
über die Selkebrücke an der Foörſterei Drahtzug, zer
trümmerte das Eiſengeländer und ſtürzte me hrere
Meter tief in die Selke. Ein Auto aus Egeln
paſſierte in der Nacht die Unglücksſtelle und fand das
Mädchen mit blutenden Wunden am Ufer ſitzend. Der
Autofahrer hatte ſich davongemacht. Er iſt trotz
aller polizeilichen Ermittlungen nicht aufzufinden.

Apolda unter Zwangsverwaltung.
Apolda. Der Stadtrat beſchäftigte ſich in einer

kurzen Abendſitzung zum dritten Male mit der von
der Thüringer Regierung geforderken Bierſteuer
erhöhung von 50 auf 100 Prozent, hielt aber an
ſeiner ablehnenden Haltung unverändert feſt. Gegen

die Bierſteuererhöhung ſtimmten außer einigen bürger
lichen Vertretern ſämtliche Parteien. Infolgedeſſen
ernannte das thüringiſche Jnnenminiſterium den
Bürgermeiſter Dr. Truümmler zum Staats
kommiſſar, der zur Deckung des Defizits in vor
ausſichtlicher Höhe von 165 000 Mark die ihm zweck
mäßig erſcheinenden Einnahmenquellen erſchließen
wird. Jn ſeinen Ausführungen über die von ihm ge
planten Maßnahmen kündigte er außer der Erhöhung
der Bierſteuer eine Erhöhung der Gewerbeſteuer von
60 auf 80 Prozent und eine Erhöhung der Grundſteuer
von 50 auf 80 Prozent an. Die Erhebung einer all
gemeinen Getränkeſteuer werde er in Erwägung
ziehen müſſen, da dieſe drei Steuern, die ſchon ab
1. Oktober in Kraft treten ſollen, zur Deckung des
ganzen Defizits noch nicht ganz ausreichen.

Verhängnisvoller Diskuswurf.
f. Sonneberg. Beim Abkurnen des Arbeiter

kurnvereins Rauenſtein ereignete ſich ein ſchwerer Un
glücksfall. Ein nicht zum Verein gehöriger junger
Mann verſuchte ſich unberechligterweiſe im Diskus
werfen. Dabei entglitkk ihm die Diskusſcheibe
und flog mit großer Wucht in die Zuſchauer
menge. Zwei junge Mädchen erlikken ſchwere Kopf
verletzungen und brachen bewußtlos zuſammen. Ein
Mädchen mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.
Die Veranſtalktung wurde abgebrochen

Der Hund priemk.
f. Harkmannsdorf. Ein hieſiger Gaſtwirt beſitzt

einen Hund, der einem ſonderbaren Laſter frönt: Er
priemt. Das Tier bettelt ſolange, bis es ein Stück
Kautabak erhalten hat. Jntereſſant iſt außerdem,
daß von ihm nur friſcher Kautabak „bevorzugt wird,
gebrauchter kommt nicht in Frage

Verzicht auf Diäten
zugunſten der Sozialrenkner.

Hohenſtkein-Ernſtkhal. Gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommuniſten wurde in der
letzten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen, die Auf
wandsentſchädigungen ab 1. Oktober ab zu
ſchaffen. Die dadurch erſparte Summe von jähr
lich etwa 5000 Mark ſoll den Sozialrentnern und un
ſchuldig in Not geratenen Bewohnern zugute kommen.

Jllegale Zolleinnahme.
F. Grimma. Jn Colditz waren drei jüngere

Arbeiter, um ſich Geld zu verſchaffen, auf den Gedanken
gekommen, eine geſperrte Straße für Autofahrer „frei
zugeben“ und dafür eine Gebühr zu erheben die
meiſt in Zigarren oder Zigaretten, aber auch in barem
Geld beſtand. Ein Beamter der Amtshauptmannſchaft,
der auch hatte „Zoll zahlen“ müſſen, erſtattete Anzeige.
Die Jnſaſſen des Gendarmerieautos, die die „HZoll
beamten“ faſſen wollten, wurden von dieſen ebenfalls
angehalten. Die drei Bürſchchen wurden bleich vor
Schreck, als ſie merkten, daß ſie der Polizei in die Hände
gefallen waren. Das dicke Ende wird noch kommen.
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Der Garagenbrand in Wolmirſtedt. Auch vor Gericht keine Klärung.
F. Magdeburg. Das Erweiterte Schöffengericht

verhandelte gegen einen Wolmirſtedter Kaufmann,
der wegen Brandſtiftung angeklagt war. Jn der Auto
garage des Angeklagten war im Auguſt ein Feuer
ausgebrochen, durch das die Gaxage und der darin
ſtehende Wagen vernichtet wurden. Die Verdachts
momente waren darin zu erblicken, daß der Kauf
mann ſtark verſchuldet war und ſich in ſehr ſchlechten
Vermögensverhältniſſen befand, ſein Auto jedoch mit

4000 und die Garage mit 640 Markt verſichert hatte.
Der Stagtsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverluſt beantragt. Das Gericht erkannte
jedoch auf Freiſprechung. Jn der Begründung
heißt es, daß der Angeklagte wohl ſelbſt gewußt habe,
daß der Wagen auf Abzahlung gekauft und größten
teils noch nicht bezahlt ſei, er alſo wohl kaum einen
Verſicherüngsvorteil hätte erwarten können. Brand
ſtiftung könne man jedoch mit an Sicherheit grenzender
Wahrſcheinlichkeit annehmen, da die Verſchraubung
des Benzinbehälters gelöſt geweſen ſei.

Das eigene Gehöft angezündet?
Zerbſt (Anhalt). Auf dem Gehöft des Landwirts

Baumgarten in Kemeritz (Anhalt) entſtand ein
Feuer, das infolge der reichen Strohvorräte raſch um
ſich griff. Das Gehöft brannte trotz eifrigſter Be
mühungen der Feuerwehren bis auf die Grundmauern
nieder. Da am 30. September 1929 demſelben
Beſitzer das Wohnhaus und am 17. September 1930

die Scheune abbrannte, und dem Beſitzer nachgewieſen
werden konnte, daß er in beiden Fällen ſein eigenes
Gehöft angezündet hat, wird vermutet, daß das auch
jetzt wieder der Fall geweſen iſt. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Ein Brandſtifter endlich entlarvt.
Milkweida. In Altmittweida brannte die Scheune

des Landwirts Römer mit ſämtlichen Erntevorräten
nieder. Altmittweida war in der letzten Zeit wieder
holt von Bränden heimgeſucht worden. So brannte
bei dem gleichen Landwirt im Frühjahr 1929 ein
Strohfeim und im November desſelben Jahres ein
Futterſchuppengebäude nieder. Schon damals wurde
mit dem Brande der 34 Jahre alte Jnvalide Walter
Poppitz aus Elaußnitz in Verbindung gebracht,
konnte aber nicht überführt werden. Auch jetzt hatte
ſich Poppitz wieder verdächtig gemacht und
geſtand ſchließlich im Kreuzverhör durch Kriminal
beamte nach langem Leugnen alle drei Brände
ein. Er will aus Verärgerung gehandelt haben, weil
er mit dem Landwirt Römer Differenzen hatte.

2 ärzllich empfohlenan
kanntſchaft machen wegen alter Pergamente und
ſonſtiger Raritäten.“

Annelore erwiderte in merkwürdig beſtimmtem
Ton „Da wird der Herr vorausſichtlich recht wenig
Glück habe Er ſoll ſich nur die Mühe ſparen, ſage
ihm. Mein Profeſſor hat mit neugierigen Ausländern
noch weniger im Sinn als mit den ein heimiſchen Ge
lehrten, die ihn täglich mit Briefen bombardieren
und ſich anmelden, um ſeine Sammlungen anzu
ſtaunen. Allen muß ich abſchreiben. Gar keine
leichte Arbeit, ſag' ich dir Da Winberg leidend iſt,
empfängt er in letzter Zeit überhaupt keinen Be
ſuch. Das heißt, du würdeſt natürlich eine Ausnahme
machen. Du biſt ihm aus alter Freundſchaft ganz
gewiß herzlich willkommen. Aber den Rumänen und
ſeine ſchöne Schweſter laß aus dem Spiel

Schon fuhren Mutter und Schweſtern mit neuen
Fragen dazwiſchen.

Hansjürgen war augenſcheinlich doch recht ner
vös geworden, denn es lag auf einmal etwas Ge
reiztes, beinahe Unfreundliches in ſeinen Erwide-
rungen. Auch glaubte Annelore, einen Zug von Un
mut in ſeinen Mienen wahrzunehmen, Überhaupt
fand ſie ihn nicht ſo herzlich und über das Wieder
ſehen beglückt, wie ſie erwartet hatte Weihnachten
war er in der erſten Stunde ganz anders geweſen.
Ob er ſich doch überarbeitet hatte, der arme Junge
Man beſtürmte ihn ja auch mit gar zu vielen Fragen.

Da waren ſie nun endlich am Hafendamm.
Natürlich mußte das Lorle noch mit zu den

Waldenhus' Sollte bei ihnen eine Taſſe Tee mit
net und hören, was Hansjürgen zu erzählen
hatte.
Aber der Mutter wegen blieb ſie nicht lange, kaum

ein halbes Stündchen. Das kränkte ihn augen
ſcheinlich etwas obwohl es doch vollkommen begründet
war. Sein Händedruck beim Gutenachtaruß fiel
weit matter aus als ſonſt, und vorwurfsvoll ſagte
er:

„Biſt doch ſtundenlang über Tage von Hauſe fort.
a wäre es jetzt, nach ſo langer Trennungszeit, wohl

mit dem Aufbruch nicht ſo eilig geweſen.
„Aber du hörteſt doch“, warf Jrmgard ſich zu der

Freundin Anlwalt auf, „daß ihre Mutter zu Bett
liegt und ſich leidend fühlt. Tante Doktor regt ſich
wenn ſie ihre Migräne hat, über jede Kleinigkeit auf.
Morgen iſt ja auch noch ein Tag! Alſo gute Nacht,

Grippe
Lorle, und träume nicht von einem ſchrecklichen
Brummbären!“

Annelore lachte gezwungen und huſchte davon.
Draußen auf der Straße tat ſie einen tiefen

Seufzer: Würde er wohl morgen anders ſein Ein
Gefühl der Beklommenheit legte ſich auf ihre Bruſt,
und in ihr war wirklich keine ſo himmeliauchzende
Freude wie ſonſt, wenn ihr Hansjürgen heim
gekommen war.

Was bedeutete das nur? Was ſollte ſeine Un
freundlichkeit? Liebte er ſie etwa nicht mehr wie
vordem Ach, am Ende hielt er das alles, was
hinter ihnen lag, auf einmal für bloße Kindereil
Eigentlich hatte er von Liebe und irgendwelchen ernſt
lichen Abſichten auf ſie, das arme Doktorkind, ja
doch nie geſprochen. Man hielt vielleicht etwas ganz
Verkehrtes bisher für eine Selbſtverſtändlichkeit

Aber nein, nein, nimmermehr! Er war eben nur
abgeſpannt von der langen Reiſe. Wie ſollte denn
glles auf einmal anders geworden ſein Unmöglich!
Morgen, morgen ſähe ſie alles mit andern Augen
an

Als Annelore am nächſten Nachmittag, bald nach
fünf Uhr, das Schloß verlaſſen hatte, begegnete ihr
Hansjürgen unter den alten Eſchen des Parkes
bereits.

Ungeſtüm pochte ihr Herz bei ſeinem Anblick; das
liebliche Geſichtchen färbte ſich dunkelrot, und ein
heller Sonnenglanz ſtrahlte aus den entzückenden
braunen Mädchenaugen, daß es auch ihm ganz warm
ums Herz wurde: Sein Lorle!

Es gab ja doch auf der weiten Welt kein Weſen,
das er hätte heißer lieben können als dieſes holde
Geſchöpf. Soviel Anmut und Reinheit, ſoviel echte
Mädchenhaftigkeit! Und ihm allein gehörte dieſes
goldene Herz. Himmelhoch ſtand ſie über allen den
Mädchen, die ihm in der Fremde zugelacht.

Warum er ihr nur immer noch nicht frei und
offen ins Geſicht geſagt hatte, daß ſie einmal ſeine
Frau Doktor ſein ſollke und daß er das als ſeines
Daſeins höchſte Wonne anſähe? Nun ja, man mußte
doch erſt eine einigermaßen zuverläſſige Ausſicht auf
eine geſicherte Exiſtenz haben, bis man ſo ein
Mädchenſchickſal mit dem eigenen verknüpfen durfte.
Das gebot ihm ſeine durch und durch ehrenhafte
Denkart: Erſt etwas ſein, dann ans Heiraten
denken!
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Aus aſſer Welt
Ein Motorſegler in Flammen.

Ein ſchweres Schiffsunglück ereignete ſich nachts
auf der Unterelbe. Bei Bru nbüttelkoog ent
deckte man plötzlich einen Brand auf der Elbe. Man
ſah, daß auf der Unterelbe ein Motorſegler in Brand
geraten war. Es ſtellte ſich heraus, daß der Motor
des Schiffes explodiert war Kurze Zeit nach der
Exploſion ſtand das ganze Schiff in hellen Flammen.
Obwohl von verſchiedenen Orten der Unterelbe Löſch
und Bergungsdampfer in höchſter Eile an die Unfall
ſtelle abgefahren waren, gelang es nicht, das Schiff
zu retten.

Die Dammhofer-Truppe verunglückt.
Eine bekannte Tiroler Sänger- und

Schuhplattklertruppe, die demnächſt im Großen
Schauſpielhaus in Berlin auftreten ſollte, iſt während
der Fahrt nach Berlin zwiſchen Magdeburg und
Genthin verunglückt. Der Wagen, der von dem
Direktor der Truppe, Artur Jakob Dammhofer, geſteuert
wurde, fuhr in voller Fahrt auf ein entgegenkommendes
Laſtauto auf. Das Auto der Truppe überſchlug ſich und

wurde zertrümmert. Dammhofer und der Schau
ſpieler Kilian Niedermaiter wurden auf der Stelle
getötet, drei weibliche Mitglieder der Truppe ſchwer
verletzt. Die verletzten Schauſpielerinnen wurden in
das Krankenhaus Genthin übergeführt.

Vorſicht mit Benzin beim Reinigen
ZJn SHindenburg reinigte eine 60 Jahre alte

Frau gemeinſam mit ihrer 20jährigen Tochter, einer
Chemieſtudentin, in der Küche Kleidungsſtücke mit
Benzin. Gleichzeitig machte das Dienſtmädchen auf
dem Herd Feuer an. Es kam zu einer heftigen
Exploſion infolge der ſich entwickelnden Benzindämpfe.
Das Küchenfenſter wurde herausgeſchleudert, das
Dienſtmädchen gegen die Tür geſchleudert, und die beiden

Frauen ſtanden im Augenblick über und über in
Flammen. Sie erlitten lebens gefährliche
Verbetzungen und wurden in beſinnungsloſem
Zuſtande nach dem Krankenhaus gebracht.

Drei Kampfflugzeuge

ſtürzen im Vebel ab
Bei nebligem Wetter flogen drei Kampfflugzenge

der engliſchen Luftflotte in die Baumkronen
eines Parkes bei Arundel und ſtürzten ab. Ein
Flugzeugführer wurde ſofort getötet, der zweite
mit ſchweren Verletzungen ins Hoſpital eingeliefert,
wo er nach einer ſofort vorgenommenen Operation
ebenfalls ſtarb. Der dritte Flugzeugführer kam mit
leichten Verletzungen davon. Die Flugzeuge nahmen
an Flugübungen teil, die von der engliſchen Luftflotte
ſeit einigen Tagen abgehalten werden.

Die kleine Böhmerwaldſtadt Tan s iſt in unge
heure Aufregung verſeht worden durch ein ſchweres
Verbrechen. Die 33 Jahre alte Eiſenbahnergattin
Marie Kacerovſky hat ihre Eltern den 88jährigen
Wenzel und die 79fjährige Marie Luska, durch
Strychnin vergiftet und den gleichen Mord an ihrem
verkrüppelten Bruder Ludwig verſucht Letzterer
ringt im Krankenhaus zu Taus mit dem Tode

über die ſchreckliche Tat erfahren wir folgende
Einzelheiten Die Familte Luska wohnte mit der
Familie Kacerovſky in gemeinſamem Haushalt. Am

ontagabend ſtellten ſich plötzlich bei dem greiſen
paar ſchwere Vergiftungserſchei-

nungen ein, die den Kacervvſky veranlaßten, zum
Arzt zu lauſen. Dieſer konnte bei ſeinem Eintreffen
nur noch den bereits eingetretenen Tod
der beiden alten Leute feſtſtellen Dieſe, ihre Wäſche
und die Betten waren über und über beſchmutzt.
Der Sohn Ludwig wurde nach dem hieſigen Kranken
haus gebracht liegt aber hoffnungslos
danieder. Die vom Arzt verſtändigte Gerichts
kommiſſion, die nach einigen Stunden erſt eintraf,

Und do ch gar ſo groß war in dieſem Augenblick des unvermuteten Alleinbeiſammenſeins ſein
Verlangen, das ihn ſo glücklich anlächelnde Mägdlein
in die Arme zu ſchließen und dieſen roten Mund nach
Herzensluſt zu küſſen. Er trug ja ſelbſtverdientes
Geld genug in ſeiner Brieftaſche bei ſich, und brauchte
nun nicht mehr zu befürchten, ſein Studium etwa
doch noch aufgeben zu müſſen.

„Na, Hansfürgen“, ſagte ſie, während er ihre
kleine Hand feſt in ſeiner arbeitsharten Rechten hielt,
„ich habe meinen Profeſſor ſchon auf deinen Beſuch
vorbereitet. Er freut ſich ehrlich darauf Aber, wie
ich dir ſchon geſtern vorherſagte: von deinem neuen
Freunde will er nichts wiſſen. Der Bukareſter Dok-
tor ſoll ſich alſo erſt gar nicht bemühen

„So ein verſchrobener Kauz!“ brauſte er da auf,
ihre Hand loslaſſend. „Unerhört iſt das einem aus
ländiſchen Verehrer gegenüber! Bloße Marvtte,
nichts weiter! Das nenne ich nicht, der Allgemetn
heit und der Wiſſenſchaft dienen.

„Bitte, ſei nicht ungerecht, Hansjürgen! Der
Profeſſor würde, wenn er ſich nicht energiſch ſeiner
Haut wehrke, von Neugierigen, Bewunderern und
Schmeichlern dermaßen überlaufen werden, daß er
überhaupt nicht mehr zur Ruhe käme Er iſt doch
in der Tat recht leidend Und das will ich dir ſagen
Wenn ſich einer um die Allgemeinheit verdient ge
macht hat, ſo iſt es dieſer edle, hochherzige Menſch
Alle Honorare, die für ſeine Arbeiten einkommen,
berwendet er für Wohlfahrtseinrichtungen und für
wiſſenſchaftliche Zwecke. Er würde auch dich unter
ſtützen wenn er nicht genau wüßte, daß du zu ſtolz
biſt, Wohltaten anzunehmen.“

„Ei, was du ſagſt? Hat er ſich dir gegenüber ſo
geäußert

„Angedeutet hat er es mir, und er iſt deines Lobes
voll, daß du dich ſo tapfer durchſchlägſt. Alſo ver
kenne ihn nicht! Schau, er beſitzt ſo gar keine Eitel-
keit, wie viele andere Gelehrte, keine Ruhmſucht, will
nur der Wiſſenſchaft dienen. Daß er gegen Fremde
mißtrauiſch iſt, wer will ihm das ſchließlich ver
denken

„Ach was, alles muß ſeine Grenzen haben! Aber
was zanken wir uns? Du ſtehſt eben, wie ich ſchon
geſtern bemerkte, auf einem andern Standpunkt als
ich!“Das klang ſo hart, ſo feindſelig, und ein gar ſo

unfreundlicher Zug trat in das vorhin ſo heitere

S

Donnersrag, den 2. Oktober 1930.

Her Roman eſner Kleinen ränzerin
Er endete nach dem erſten

Der Schutzmann, der in dieſer Nacht an einer
wenig belebkten Skraßenecke im Pariſer Etoile-
Vierkel Poſten ſtand horchte plötzlich auf. Ein Schuß?
Trugen ſich in dieſem friedlichen, vornehmen Viertel
güch Leidenſchaftsmorde zu? Der Schutzmann eilte an
das Haus, in dem er den Schuß gehört hatte. Sein
Menſch war zu ſehen, nur in der fünſten Etage ge
dämpftes Licht. Gerade wollte der Schutzmann den
Hausmeiſter wachklingeln (in Paris wie anderswo eine
ſchwierige Aufgabe), als oben ein Schrei erkönte. Ein
weißes Bündel ſauſte herab ein leichter Aufſchlag

Blut Ein junges Mädchen, nur notdürftig be
kleidet, lag auf dem Pflaſter tot.

Mord? Selbſtmord? Die Polizei brachte es bald
heraus.

Die Tänzerin Madeleine Del plan ſche ſtammke
aus wohlhabender Familie. Madeleine trat ſchon als
Kind bei Tanzabenden auf; ſie wollte Berufstänzerin
werden. Der Vater, die Mutter verſuchten ihr beſtes,
dem Kinde den Plan auszureden. Es half nichts. Eines
Tages war Madeleine, damals ſechzehnjährig, ſpurlos
verſchwunden Eine Woche darauf traf ein Brief ohne
Adreſſenangabe ein. Madeleine hatte ſich ein Zimmer
gemietet, in irgendeinem Hotel ſie beſuchte eine Tanz
ſchule und wollte ſomit ihren Willen dürchſetzen. Jn
Paris gibt es für Jnländer keine polizeiliche Meldung.
Madeleines Eltern ſuchten daher vergeblich die Adreſſe
ihres Kindes ausfindig zu machen. Es blieb verſchwun
den, verſchollen verloren

Ein Jahr verging. Was war aus Madeleine Del
planche geworden Sie hatte es doch zu etwas gebracht.
Sie war Tänzerin in einem kleinen MontmartreLokal;
eine glänzende Zukunft lag vor ihr, wie es hieß.

Dieſe glänzende Zukunft repräſentierte ſich eines
Tages in Geſtalt eines reichen jungen Mannes Er
hieß Gaſtonn Armand, er kannte alle Mädchen in

Das „Deutſche Haus“ in

intereſſanten Kapitel
den Tanzlokalen. Er verliebte ſich in die kleine Made
leine auf den erſten Blick.

Gaſton Armand iſt ein Taugenichts Er warf das
Vermögen mit vollen Händen hinaus, verkaufte ein
Grundſtück nach dem anderen; er verſchleuderte ſein
Geld in der leichtſinnigſten Weiſe. Am Tage, nachdem
er Madeleine das erſtemal ſah, ſchenkte er ihr ein Auto
Sie wollte es erſt nicht nehmen; dann aber ſetzte ſie
ſich doch hinein. Ein Leben in Luxus und Verſchwen
dung nahm nün ſeinen Anfang. Madeleine verließ ihr
beſcheidenes Zimmer und bezog eine herrliche Woh
nung, eben in jener Straße, in der der Schutzmann
den Schuß gehört hatte. Jeden Abend nach der Vor
ſtellung holke Gaſton Armand ſeine Geliebte am
Theater ab. Zwei, drei Wochen hindürch. Dann fand
der junge Taugenichts plötzlich, daß andere Frauen be
gehrenswerter als Madeleine waren. Gaſton Armand
fing mit einer Sängerin ein Verhältnis an. Auch ihr
ſchenkte er ein Auto, auch ihr mietete er eine herrliche
Wohnung Die ſchöne Madeleine weinte bittere Tränen
Eines Abends traf ſie den Treuloſen zufällig auf der
Straße. Dieſe Zuſammenkunft endete mit einem
dem letzten Beſuch Gaſtons in der Wohnung der
jungen Tänzerin. Sie machte ihm Vorwürfe. Sie
drohte und griff ſchließlich zum Revolver Gaſton ent
riß ihr die Waffe. Es kam zu einem Handgemenge;
ein Schuß löſte ſich unvermutet e Schwerverletzt
brach Madeleine zuſammen. Gaſton Armand ſuchte
zu entfliehen. Madeleine, von Sinnen vor Aufregung,
ſprang ſchreiend vom Boden auf, taumelte auf das
offene Fenſter zu Das Ende der ſchönen Tänzerin
ſpielte ſich vor den Augen des Schutzmanns ab

Als man die Tote hinauf in ihre Wohnung trug,
war Gaſton Armand verſchwunden Uber die Dächer
des Nachbarhauſes verſuchte er zu flüchten Er wurde
von den Beamten der Mord kommiſſion entdeckt, als er
ſich, am ganzen Leibe zitternd vor Angſt und Auf

lensburg eröffnet.

Das impoſante Gebäude, das unter anderem die

Das Flensburger Deutſche Haus“,
das aus Mitteln des Reiches, der Provinz und der Stadt erbaut wurde, iſt nun feierlich erbffnet worden.

Flensburger Stadthalle und die Nordmarkbücherei beherbergt,
ſoll ein Sammelpunkt deutſcher Kultur in dem nordiſchen Grenzland ſein.

en

Vater, Mutter und Bruder vergiftet
Die Eltern tot, der Bruder liegt im Sterben.

fand eine völlig veränderte Situation vor. Die
beiden Leichen waren ſauber gewaſchen, hatten friſche
Wäſche an und der Fußboden wies Spuren von der
eben vorgenommenen Scheuerung auf Der Verdacht
lenkte ſich ſofort auf das Ehepaar Kacerovſky, das
ſofort verhört und nach dem Verhör in Haft ge
nommen wurde. Beide leugneten zunächſt, von der
Todesurſache etwas zu wiſſen Schließlich aber legte
Frau Kacerovſky ein Geſtändnis ab. Sie ſagte
ihr Mann wiſſe von dem Verbrechen nichts. e
ſelbſt habe ihren Eltern und dem Bruder abends in
einen Tee vier Eßlöffel Strychn in ge-
ſchüttet. Die Abſicht, ihre Eltern und den Bruder
zu ermorden, habe ſie ſchon ſeit längerer Zeit n
angeblich weil ihr die viele Arbeit mit den hilfloſen
Leuten läſtig geweſen ſei. Bei der Durchſuchung
ihrer Wohnung fand man aber ein Sparkaſſen
buſch, das auf den Namen ihrer Eltern lautete, und
ſie geſtand, daß ſie um dieſes Buches willen, das auf
10 000 e e lautete, das Verbrechen be
gangen habe. Soweit bisher feſtgeſtellt werden
konnte, ſcheint der Mann in der Tat von dieſem
Verbrechen ſeiner Frau nichts gewußt zu haben.

glückſtrahlende Geſicht. Da griff Annelore wieder
nach ſeiner Hand, ſchaute ihn erſchreckt und bittend
an, tat einen tiefen Seufzer und ſtotterte:

„Nicht böſe ſein, Hansjürgen! Jch wollte dich ge
wiß nicht kränken, und zum Gekränktſein liegt doch
auch gar kein Grund vor. Aber du biſt abgearbeitet
und nervös, armer Junge. Heute abend kommt ihr
doch alle zu uns, ja? Mutti erwartet euch. Das
ſoll ſchön werden!

Mutter„Wann hätte ich zu ihr gehen ſollen Jch habe
von gcht Uhr früh bis zwölf und von zwei bis fünf
in e Kontor geſchuftet. Soeben komme ich
von da

Sie ſagte nichts darauf, mußte aber bei ſich denken,
daß dieſer Beſuch bei dem Profeſſor gewiß noch Zeit
gehabt hätte.

Zu ihnen war er ſonſt ſtets zuerſt gekommen.
„Und heute abend fuhr er zögernd fort, „da
da bin ich ebenfalls verhindert Aber morgen

beſtimmt! Grüße nur dein Muttchen. Jhr müßt
ſchon entſchuldigen, weil man ein ſo geplagtes
Arbeitstier iſt. Und nun will ich mich nicht auf
halten. Dein alter Herr geht ja wohl mit den
Hühnern zu Bett? Alſo auf Wiederſehen, Lorle!“

Lange nicht ſo innig wie vorhin war ſein Hände
druck, und der Blick glitt verſonnen an ihr vorüber

Ein Tränlein zitterte an ihrer ſeidigen Wimper.
Gequält ſeufzte ſie in ſich hinein

„Die Ausländer haben es ihm angetan! Das
Fräulein iſt jedenfalls ſehr ſchön

Kaum ein Viertelſtündchen war Hansſfürgen bei
dem Profeſſor, der müde und abgeſpannt in ſeinem
Seſſel ſaß und ganz bedeutend hinfälliger ausſah als
bei dem letzten Beſuch. Wohl fand er anerkennende
Worte genug für den tapferen Studenten, zeigte ſich
auch recht lieb und gütig, aber heute dünkte das Hans
jürgen trotz alledem zuwenig. In ſeiner üblen
Laune wollte er noch weit ſreundſchaftlicher auf
genommen werden, als Sohn von Winbergs altem
Freund.

Und gleich ſagte der wunderliche Herr
„Hören Sie, lieber Hansjürgen, aufdringliche

Ausländer halten Sie mir ja vom Halſe! Jch kann
zur Zeit niemanden empfangen.“

Der Student tat einen Seufzer und ſchluckte die
ihm auf der Zunge ſchwebende bittere Bemerkung

Du warſt wohl ſchon bei meiner

Chikagoer Muſter zu organiſieren.

Wieder ein Munitionsdepot
explodiert

Bisher 8 Tote und 14 Verletzte.
Nahe der Stadt Ghe w gheli an der ſüdſlawiſch

griechiſchen Grenze explodierte ein ſüdſlawiſches
Munitionsdepot. Bisher wurden acht Tote und vier
zehn Verwundete unter dem Militär und der Ein

wohnerſchaft gezählt doch vermutet man, daß die Zahl
Bewohnernder Opfer größer iſt. r

Ghewghelis flüchteten auf griechiſches Gebiet und be
richteten, daß man ſich dem Exploſionsherd nicht zu
nähern wage, weil dort immer noch Geſchoſſe auf
fliegen. Angeblich ſoll eine Wache durch eine
brennende Zigarette das Unglück verurſacht haben.
Nach einer anderen Meldung handelt es ſich um einen
Anſchlag bulgariſcher Komitatſchis.

Ein Verbrecherklub nach Chikagver Muſter.
Jn Hamburg wurden die Räuber verhaftet, die

am vorletzten Sonntag das Kontor der Naphtha Induſtrie
und Tankanlage AG in der Hamburger Eity überfallen,
zwei Angeſtellte gefeſſelt und ausgeraubt hatten. Es
ſind vier junge Leute von 19 bis 23 Jahren. Sie
waren Mitglieder eines Verbrecherklubs, der ſich die
Aufgabe geſetzt hatte, Einbrüche und Raubüberfälle nach

Hunderte von

nur mit Mühe hinunter. Alſo rein gar nichts ließ
ſich hier machen.

Er ging bald wieder, ſchaute auf ſeine Uhr und
ſagte zu ſich ſelber „Eben erſt ſechs! Da könnte ich
Mühlkals ja wirklich noch beſuchen

Daß Annelore ihn ſo trauxig und vorwurfsvoll
angeſchaut, tat ihm jetzt recht weh. Das gute Kind!
Hatte ſie ihm denn unrecht getan Daß ſie ihren
Brotherrn und Wohltäter berteidigte, durfte man ihr
doch wahrlich nicht übelnehmen. Dumme Empfindlich
keit! Man war wirklich recht nervös geworden. Das
gute Kind ſollte nicht unter ſeinen Launen leiden!
Nein, nein, nur ſchnell alles wieder gutgemacht!
Wenn er jeht zu Tante Doktor ginge, dann

Aber da rief aus einem Buſchwerk am Wall eine
Stimme „Hallo, Herr Studioſus, wohin denn gar
ſo eiligAugenblicklich erkannte Hansjürgen die des Dok
tors Golesku, blieb ſtehen und ſah auch ſchon den
Rumänen mit der liebens würdigſten Miene von der
Welt vor ſich ſtehen.

Und Fräulein Lydig war auch nicht fern.
O, die ſchien wirklich über Nacht noch ſchöner ge

worden: Dieſe leuchtenden dunklen Augen unter den
langen ſchwarzen Wimpern! Ein roſiger Hauch
lag über dem arten Antlitz, und das helle Koſtüm
nach neueſter Mode brachte alle Reize des zierlichen
Körpers zur vollſten Geltung, in raffinierter Weiſe
geradezu.

Wie die Märchenaugen aus einer fernen Welt
Hansjürgen ſo vielſagend anſchauten, und wie herzlich
dieſe bezaubernde Schönheit ihn jetzt, noch vor dem
Bruder, begrüßte!

„Wir haben uns das ſeltſame Schloß des großen
Gelehrten ſoeben auch ein wenig angeſchaut“, nahm
der Doktor darauf das Wort. „Ein rechter Rumpel
kaſten iſt das ja, und mir iſt es rätſelhaft, wie ein ſo
genialer Mann ſich darinnen wohlfühlen kann. Puh,
mein Geſchmack wäre das nicht! Dieſe dicken, grauen
Wände, und ſämtliche Fenſter wie in einem Kerker
mit eiſernen Gittern- verſehen. Sie kommen gewiß
von ihm

„Allerdings“, erwiderte der Student mit einem
Seufzer. „Jch war ſoeben bei ihm und erzählte
ihm auch von Jhrem Jntereſſe, Herr Doktor, an
ſeiner Perſon und ſeinen Werken. Aber er ſcheint
in der Tat elend daran zu ſein, denn er macht einen
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regung, in der Dachkammer des Nebenhauſes verſtecken.
wollte. Er ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen.

Iſt Gaſton Armand ſchuldig? Juriſtiſch ſchuldig?
Er behauptet daß der Revolver aus Verſehen los
gegangen ſei. Erx leugnet jede Schuld; er ſchildert das
Ende der kleinen Taänzerin ſo, wie es wiedergegeben
wurde. Es ſcheint der Wahrheit zu entſprechen Die
Leichenſchau, die Beſichtigung des Zimmers beſtätigte
es. den t Armand mußte aus der Haft entlaſſen
werden

Das Geſetz kann ihn nicht ſtrafen. Aber die
Achtung vor ſich ſelbſt muß er verloren haben.

Er verſchwand aus Paris man hat ihn an den Treff
punkten der Lebewelt, wo er zu Hauſe war, niemals
wieder geſehen.

Die ſchöne, junge Tänzerin wurde unter einem Wald
von Kränzen beerdigt. Sie ſtarb mit achtzehn Jahren,
von ihrem Vater von ihrer Mutter verwünſcht. Den
Flug in die Welt, den Aufſtieg zur Berühmtheit be
endete jäh eine Revolverkugel Der Roman dieſer
kleinen Tänzerin fand einen frühen Abſchluß, ſchon
nach dem erſten intereſſanten Kapitel

RadioEcke
Freitag, 3. Oktober

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

10.00 Uhr. Von Bernburg (Saale): Prof. Dr. Richard Seifert,
Min. a. D., Direktor des d en Jnſtitutes der
Techniſchen Hochſchitle Dresden Not wendigkeit und Mög-
lichkeit der akademiſchen Berufsausbildung des Lehrers

12.00 Uhr Balladen. (Schallplatten.)
13.90 Uhr ea. Salonorcheſter. (Schaſſplatten.)
14.00 Uhr. Das neue Buch
14.30 Ahr: Studio der Mitteldeutſchen Sender. Heinz Ruſch,

Deſſau, lieſt eigene Lyrik und eine Novelle15.15 Uhr: Hienſt der Landfrau. Auguſte Timmler, Harzgerode:
Wiſſenswertes von den Pilzen.

15.50 Uhr. Arthur Holde, Frankfurt a. M.: Synagogenmuſik
(mit Schallplatten).

16.30 Uhr. Hriginal-Funkmuſik, Sinfonieorcheſter. Dirigent: Dr.
180 h e Joh. Dietterle: Eſperant

.05 Uhr. Prof. Joh. Dietterle: Eſperanto.18.25 Uhr Lektor Alfred Edwards, B. A, und Roſe Arnold:
Engliſch

18.50 Uhr. Profeſſor Dr. Max Deſſoir, Berlin: Das Schaffen
des Künſtlers.

19.25 Uhr Tagesfragen der Wirtſchaft.
19.40 Uhr Ankerhaltungskonzert. Funkorche ker. Dir.: Rettich.
21.00 Uhr. Aneinander vorbei. Liebesſ hickſale in Kurz

geſchichten, ausgewählt von Wolf H. Kuerten. Sprecher
Margarete Anton und Kurt Baumgarten

21.30 Uhr Jazz für Klavier (zwei- und vierhändig) u. Geſang.
Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr: Unterhaltungs

konzert. Kapelle Agunte. Dirigent: Agunte.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1635 Meter
07.90 Uhr. Von Berlin Frühkonzert.
12.00 Uhr. Schallplatten Konzert „Klaſſiſches und Volkstüm

liches
14.00 Uhr: Von Berlin Schallplatten.
15.00 Uhr. Jungmädchenſtunde. Grete Marig Markſtein? Was

wir leſen.
16.00 Uhr. Pädagogiſcher Funk. Stephan Konetzky Aus der

Arbeit der Pädagogiſchen Abteilung des Zentralinſtituls
für Erziehung und Unterricht. e

16.30 Uhr Nachmittagskonzert von Leipzig.
17.80 Uhr: Dr. Steinacher 10 Jahre deutſches Kärnten.
18.00 Uhr. Präſident Prof. Dr. Wagemann: Auf welchem

Punkte ſteht die Weltwirtſchaft?
18.30 Uhr Prof. K. W. Goldſchmidt: Der Stand der Entwick

luüngslehre (III). Engliſch fur Fort19.00 Uhr Lektor Mann und
geſchrittene.

19.30 Uhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte. Thema und
Name des Dozenten werden in den ärztlichen Fachzeit
ſchriften bekanntgegeben.

20.00 Uhr: Von h e e ehe
21.00 Uhr: Tages und Sportnachrichten21.10 r Konſul Bernhard: Dem Gedächtnis Guſtav Streſe

manns. e21.20 Uhr Klingler-Quartett. Prof. Karl Klingler, 1. Violine;
Richard Heber, 2. Violine; Fridolin Klingler, Bratſche;
Ernſt Silberſtein, Eello.

Nach den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr Tanzmuſik (Kapelle

Eddy Walis). g J

Partner:

Be Leitung Fra n z R ö h ne rHauptſchriftletter: Dr. Hamns Thorman ne e
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hann S Th o rm ann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Fran z R ößner für Feuilleron
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalvpolitik
und Verkehrsfragen; i. V. Paul Kundt für den all
gemeinen lokalen Teil i. V. Hans Herbert Schoedelfür Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mittkeldeutſch
land und Gerichtsſagl; Otto Georg für Sport und Aus
aller Welt: Paul Kehlitz für den Anzeigen und Neklame

teil; ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für underlgnat eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Korppeelesss macht abt
Korpulente und zum Starkwerden Veranlagte nehmen
früh, mittags und abends 223 Toluba-Kerne, die
in Apotheken zu haben ſind.

ſehr leidenden Eindruck. Darum zeigt er auch keine
Neigung, Beſuch zu empfangen. Es tut mir wirklich
außerordentlich leid, bei ihm in dieſer Beziehung ſo
rein gar nichts erreicht zu haben. So ein eigen
ſinniger Sonderling iſt eben von ſeinen Marotten
nicht abzubringen. Die Herrſchaften müſſen ihm das
ſchon zugute halten.

Karol Goleskus ſchwarze Augenbrauen zogen ſich
für ein paar Sekunden finſter zuſammen und eine
tiefe Unmutsfalte erſchien auf ſeiner Stirn. Auch
in Lydigs Augen blißte es zornig auf, als empfinde
ſie des Bruders Kränkung als ihre eigene.

„Das bedaure ich lebhaft“, ſprach der Doktor jetzt.
„Muß wirklich ein ſehr leidender, oder ein ſehr ab
ſonderlicher Herr ſein. Ob ihm denn eigentlich gar
nicht bange in dieſem entlegenen Schloß iſt? Oder
hat er gute Wächter um ſich? Wenn da mal Raub
geſindel einbräche! Jſt zwar hier nicht ſo ſchlimm
damit wie bei uns in Rumänien, aber man hört und
lieſt doch auch in deutſchen Ländern heute oft genug
von Einbrüchen.“

„Profeſſor Winberg hat zwei äußerſt wachſame
Wolfshunde um ſich, die ſo leicht keinen Spihbuben
einlaſſen würden. Außerdem iſt er gut bewaffnet und
gar kein übler Schütze. Man ſieht es dem Hußel
männchen freilich nicht an, daß es ſich einſtmals auf
Tigerjagden gewagt hat. Nun, und der alte Diener
Kröger ſteht auch wohl ſeinen Mann, trotz ſeiner
Jahre. War mal ein ſorſcher Küraſſierwachtmeiſter,
wie mein Vater mir erzählt hat. Ein geladener
Karabiner hängt Tag und Nacht über ſeinem Bett
So ganz leicht wäre dem Raubgeſindel alſo ein Ein
bruch in die alte Burg nicht gemacht.“

„Aber wie iſt es, lieber Herr Studioſus begleiten
Sie uns ein Stückchen an den Strand?“ fragte der
Rumäne, anſcheinend wieder ganz heiteren Sinnes,
als Hansjürgen kaum den Satz beendet hatte. „Oder
führen Sie uns heute vielleicht ſchon zu einem der
Hünengräber? Von einem höchſt merkwürdigen
Schalenſtein hörte ich, unter dem ſich eine wohl
erhaltene Grabkammer befindet.“

„Das Wetter iſt doch wundervoll“ fügte Lydia
mit ihrer einſchmeichelnden Stimme hinzu

Dieſer bittende Blick. Wer konnte dem da wider
t 2ſtehen (Fortſetzung folgt.)
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Nr. 231. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 2. Oktober 1930. Nr. 251.

Gut möhlert Immer

zu vermieten.
Weißenfelſer Str. 23.

Möbl. Zemerner,
Nähe Poſt, ſofort zu
vermieten. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Grobes leeres immer

nebſt Kochgelegenheit,
a. jg. Ehepaar abzugeb.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

leer. Immer gesurht

Ang. u. 55 a. d. Geſch.
Beamter ſucht z. J. 11.

2-3mmerwohnung
mit Küche. Ang. unt.

Bei dem Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen

Gatten und Vaters, des Bauunternehmers

Itelm Hutter 9en.

sind uns so viele Beweise der Liebe, Teilnahme und
Verehrung entgegengebracht worden, so daß es uns
nicht möglich ist, jedem einzelnen zu danken.

Wir bitten daher auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank entgegenzunehmen.

Wwe. Joh. Büttner und Kinder

Merseburg, den 2. Oktober 1930.

56 an d. Geſch. d. Bl.

laleneinrchnune

für Kolonialwaren

6753 a. d Geſchäfts

Ia. Panos
zahlung

d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gestern abend um 6.15 entschlief
sanft nach schwerem, in Geduld er-
tragenem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

der Buchdrucker

Am Mittwoch, dem 1. Oktober, abends
Ferschied unser 2. Kassierer, Sangesbruder

Willy Kießling
Ein langſähriges, eifriges Mitglied, ein fleißiger Sänger
ist mit ihm aus unseren Reihen für immer geschieden

27. Ubr,

ohne An MRaha
üſchund kleinſte Raten. er Stühlen, S

Anfragen unter 53 a. Tiſche 10 Stüt

mehr. Bettſtellen mit

Merſeburg, Lindenſtr. 11.

ſ

Er. Verstetgerung!,
Sonnabend den 4. Oktober 1930,van aufen ab vormittags 19 ühr, verſteigere ich im Gaſt

geh ne detenter Hauſe Zur Funkendurg hier, öffentlich meiſt
ſtelle dieſ. Bulle bietend gegen bar u. a. Nußbaum Kleider
a (grann, eſchenen Schrant Rahagom-Zierſchrant

ni Vertiko, Nußbaum-Diplom. Schreib
ghagoni Damen Schreibtiſch Soſa mit

ofa, Plüſchſeſſel, verſch.
ſle, Klavier, Klavier Drehſtnhi.

2 Büſetts Standuhr gr. Spiegel, Chaiſelongue
gtratzen, Stehpuit, 3 nuß

baumpol. Türrahmen, 3ylinderbüro, faſt neues
Grammophon m. 6 Pl. Kanne Fußbodenvl, div.
Fenſter, div. Bilder (Helgemälde und Kupfer-
ſtiche), div. Standgefäße u. Nippes, 2 Zithern,
mehrere Dekorations- Waffen (Gewehre und
Degen), 21 Bände Meyers Lexikon, ſowie
verſch. Wäſche u. Kleidungsſtücke

W. Franke, beeid. Verſteigerer.

Sonntag, 5. Okt., 20 Uhr, im Gesellschaftshaus Neu-Rössen

Volkslieder Abend
Das deutsche Volkslied in Wort, Ton u. Bild

Mitwirkende: Else Wagner, Mannheim, ieder zur Laute
Gertrud Schulze, Leuna, Deklamationen
Rektor Link, Leuna, Orgel
Karl Räder, Ludwigshafen, verbindende Worte
Männerchor Kinderchor

Leifung: Hugo Roye Kinderchöre: Walter Röhl

Eintrittspreis: Nichtmitglieder 1.00 M., Mitglieder 50 Pf.

*ccccqqSoTTTTI

Tel. 2635.
Bis in die letzten Tage hat er als treuer Sanger die
Proben besucht und sein Amt als 2. Kassierer ge
wissenhaft verwaltet

Wir werden dem Verstorbenen ein treues Andenken
wahren

M
im fast vollendeten 45. Lebensjahre

In tiefem Schmerz
Wwe. Hulda Kießling
Rudi Kießling
Walter Kiebling
und Angehörige.

Neu-Rössen, den 2. Oktober 1930

Männergesangverein Neu-Rössen.

Freitag

kußpflege

ldhannihat

eingewachſenen Zehennägeln

ohne Hesser

vollſtändig ſchmerzfreie Ent
fernung von Hühneraugen u.

hergehurg, Ruf 2576

Nr. O Gicht, Rheuma,
Reißen, Adernverkalknung, Iechtas,

Nr. 30 für Maden- und Spalewürmer
Nr. 4 Für Mierenleidende

5 offene Beine, Kopfechmera, Energie-
s lostgkett, BlutretnigangMr. 7 für Zererkeranee
2 Dr. 20 Far Schlaftogigkeett

Nr. 9
Kern Tee zum Kochen

Mr. 5 Für LungentetdendeMr. für SteinteidendeNr. Je fur Blutarmut u. Bleichanchkt
Nr. Für Magen- u. Darmeatarrk

r NerventeidendeMr. 10 Für rA. r ettteibigkrert9 1 Minute vom Rathaus

Johannis s tra b e 10.er onanninn

in der Gold Kugel

Bahnhofetraße 29.

Die Einäscherung wird noch be-
Kanntgegeben.

Kranzspenden dankend abgelehnt.

IbeIlhar-Hoftnune

erklärte Kranke finden nachw. Hilfe bei
mir, als Spezialiſten. Jch habe lt. tägl.
Beweiſe nur ſtets Erfolg bei denen, die
s meine Verordnungen ausführen,
was bei Heuchlern und Phariſäern, als
Selbſtbetrügern, ausgeſchloſſen iſt.
Morgenurin mitbringen.

r an

Für die vielen Ehrungen und Be-
weise innigster Teilnahme beim Hin-
scheiden unseres lieben, teuren
Entschlafenen

Ober-Postschaffner i. R.

Oswald Böttcher
sagen wir allen, die seiner ehrend
gedachten, unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Kinder.

Obſt ein. Verkauf ab
8 Uhr vorm. Lieferung

frei Haus!
Joſ. Friedrich.

FürVücherfreunde.

leinen, z. T. ganz neu,
Merseburg, den 2. Oktober 1930,

Stück. B
Neumarkt 74, I.

5 Uhr nachm tags xrrehure, George lnenan
erkarten i grnen

Buchdruckerei Th. Rößner.
c. Hoſe e

Freitag trifft a. Bahn Achtung de enedte Achtune!

Selmar Kaufleute, Beamte, auch
Vichtfachleute

für leichte Reiſetätigkeit geſucht. Leute, die
ſchon gereiſt und gute Umgangsſorme

hevorzugt.
An Scint ma grane Tüglich Geld, Gute Proviſion. Fahrgeld.

Einarbeiten koſtenlos.
Preis v. 1.50-2 d. Bedingung: Gute Kleidung mögl. abreiſefertig.

o rchers, Zu melden Freita g, den 3. Oktober, von
10 und 14 16 Uhr

km e emer Hotel alter Deſſaner
Ausweis und Aktentaſche mitbringen,
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n haben,

Aufklärungesckrift b. Waldfloro Fostent. Apoth. Drogerten u. Reformkäusern-

Georg Rich. Pflug Co., Gera (Thüär.)

Haus
Lichtenberg so
angesprochen,
mich die Leute sogar

Unseren Katalog Nr.
180 über Edoſweiß-

welßräder haben In

daß
Im Bad mit Bestellunge,

artenberg z 9
lojstungsfähigkeit pro Woche 1000 FEdeſweſsrader

Bekanntmachung.
Am 5. Oktober 1930 tritt der Winterfahr

plan mit einigen Anderungen in Kraft. Hierzu
die ausgehängten Fahrpläne.
Merſeburger Überlandbahnen-Aktfengeſellſchaft.

Möbel und Polſterwaren
kauft man am vorteilhafteſten
in der Möbelfabrikniederlage

DRerſebrarg, Johegeräsſter. 14.
Deutſch Möbelu. Polſterwerk. Vertr. KurtGentzel

Ziel bis 18 Mon. Barzahlung hohe Rabatte.

Sächsische

Bettfedern-
Fabrik Paul Hover, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstraße 4
sendet Thnen nur allerbeste,

streng reeoile Qualitäten
Beltfedern vedeatend billiger 20 Fabrikpreises

Ferner prima Bettintett.
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Prod.
und Preisliste umsonst und portofrei.

n Aunttung
Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

Ich ſitt volle 2 Jahre an einem häßlichen, äußerſt

Geſichtsausſchlag
bet dem keines der angewandten Mittel eine Be erung
erwirkte. Geradezu erſtaunt bin ich ader ſe nachhreiwöchentlichem Gebrauch Jhrer Zucer's nete

zinal Seife über die t artige Wirkung derſelben
Mein Geſicht iſt ſetzt vollſtändig rein Lothar Günther
in O. s Stck. 60 Pfg. (15 i Mt. U (Woig) und
Mk 1.50 h ſtärkſte Form) Dazu „Zutdooh
Creme“ 35 50 75 und 100 Pfg.) In alen Apö
theken, Hrogerien und Parfümerien erhältlich.

W. Kieslich, AdlerDrogerie; Fritz Leberl,
Drogerie; W. Mahlfeldt, Ritter Drogerie;
Herm. Weniger, Neumarkt- Drogerie; Otto
Stiebritz, JloraParfümerie; K. Weibgen Wwe.
Parfümerie; Franz Wirth, Parfümerie; Wilhelm

Gutbürgerlichen
Prwat-Mittagotisch

erhalten Sie preiswert
bei Frau Frieda Loſch,
Merſeburg, Gotthard

ſtraße 21, II.

Mochenlohmettel

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Suche zum J. II. anſt.
zuverläſſ. Mädchen mit
g. Seugn, nicht u. 18J.,
für Haush. m. 1 Kind.
Vorſtellung erbeten.

Röſſen, Liebigſtraße 5,
II Tr. rechts.

Kräftiges [Iädchen

nicht unter 16 Jahren,
für Haushalt u. Stall,

per ſofort geſucht.

Berzer, Schweine
metzgerei, Kötzſchlitz.

Warnung
Jch warne hiermit

jedermann, die Ver
leumdung, die bisher
über meine Frau ge
ſprochen worden iſt,
weiter zu verbreiten,
da ich ſonſt gerichtlich
vorgehen und den
Klatſchmäulern den
Mund gehörig ſtopfen
laſſen muß.

Oskar Albrecht,
Fleiſchermeiſter

Braunsdorf.
10 Mark Belohnung

demjenigen, der mir
den Täter nachweiſt,
welcher mir die Latten
an meinem Gartenzaun
ſtiehlt, damit ich den
ſelben gerichtlich be

langen kann.
Oswald Schröder,

Niederbeung.
cKofßfer

mit Sportkleidung von
Bismarckſtr., Blancke
ſtraße bis Halliſche Str.
verloren. Gegen Be

lohnung abzugeben
Fuhrmann, Markt 4. Damaſchkeſtraße 12.



Repräſentationsſpiel am Sonntag

Vom Torwart zum Linksaußen
Der Saalekreis, der am Sonntag in Merſe

burgs Mauern ſeine Herbſtkreistagung abhält, er
öffnet am gleichen Täge auf dem Merſeburger
Kaſernenhofe mit dem Kampf gegen Anhalt die
Reihe ſeiner repräſentativen Spiele. Der Spielaus
ſchuß hat größte Sorgfalt bei der Mannſchaftsauf
ſtellung walten laſſen, um die ſeinerzeit erlittene 0:2
Niederlage endlich wettzumachen. Über die Mann
ſchaft, deren Zuſammenſetzung wir bereits veröffent
lichten, ſei folgendes geſagt:

Zimmermann (Merſeburger HC.) hütet das Tor und iſt
der jüngſte Spieler in der Kreismannſchaft. Jn ſeinem Ver
gin hat er mit beſtem Erfolg das Tor gehütet, ſo daß ſeine
Aufſtellung wohl berechtigt iſt.

Kreutzberg SchwarzWeiß) iſt ein routinierter Spieler, der
erſt am Sonntag im Spiel gegen Halle 96 ſein Verteidiger
talent bewies. Mit

Dels (Merſeburger SC.) ſteht dem Saalekreis ein weiterer
Verteidiger zur Verfügung welcher durch ſeine langjährige
Mittelläufertätigkeit eine Spielüberſicht erlangt hat, die es
den Anhaltinern ſchwer machen wird, ſich erfolgreich im Schuß
kreis zu betätigen.

Zimmermann (Merſeburger HC.) iſt als Mittelläufer hin
reichend bekannt. Diesmal iſt er mit einem Außenlä erpoſten
beaitrftragt worden den er aber ebenſo ſicher ausfüllen ſollte.

Hemmer Halle 96) verſteht den wichtigſten Poſten derMannſchaft. Ka Mittelläufer muß ſowohl c Störungs- als

auch in Aufbauſpiel firm“ ſein. Das kann man wohl von
dem 36 er behaupken, der veſte ſüddeutſche Hockeyklaſſe demon
ſtriert. Lange Jahre e er in Saarbrücken und ſpäter in
namhaften Münchener Vereinen gewirkt

Krauße (Merfeburger HC.), ein ungemein fleißiger Spieler,
wird als rechter Läufer einen ſchweren Stand haben, denn
Anhalt verfügt über eine eingeſptelte linke Stürmerſeite.

Hofmann (Schwarz-Weiß) ſtürmt rechtsaußen. Schneller
Start und Stockſicherheit zeichnen dieſen Spteler aus, der
wiederholt in der Städtemannſ Halles mitgeſpielt hat.
n Torſchüſſe kommen überraſchend und ſind zumeiſt un

bar.
Schneider (THC.), der für Roecker einſpringt, iſt der

einzige Vertreter des Tennis und Hockeyklub Halle. Jn ſeiner
Vereinsmannſchaft verſteht er den Mittelſtürmerpoſten. Leider
war er durch die Tennisſaiſon bisher zu ſehr in Anſpruch
genommen und hat erſt kürzlich das Hockeytraining begonnen.
Die Stitte iſt

Morgan (Halle 96). Er kommt ars dem Heimatland des
Hockeyſports und verfügt über eine Stocktechnit und Taktik

Ab der Puoergason 7930
Die Merſeburger Rudergeſellſchaft in der amtlichen Punkttabelle.

Wir veröffentlichen nachſtehend eine Punkttabelle
für das abgeſchloſſene Ruderjahr 1930. Sie verzeichnet
die Namen derjenigen 97 Vereine, die auf Grund ihrer
Erfolge 25 und mehr Punkte erzielt haben. Auf den
in und ausländiſchen Regatten hatten in dieſem Jahre
von den mehr als 500 deutſchen Rudervereinen 351
Vereine ihre abgegebenen Meldungen durch Starts ihrer
Mannſchaften erfüllt und hiervon waren insgeſamt
243 Vereine gegen 234 im Vorjahre ſiegreich

Die Spitze hält auch in dieſem Jahre mit weitem
Vorſprung der Mannheimer RV. Amicitig.
Unſere Merſeburger Ruder- Geſellſchaft
hat ſich wacker gehalten und rangiert an 83. Stelle, bei
über 500 deutſchen Vereinen ein recht beachtliches Er
gebnis.

Die Wertung der Siege iſt unterſchiedlich.
Nach dem gegenwärtigen Tabellenſyſtem werden bei
beſchränkten Rennen der Einer mit 2, Doppelzweier
mit 3, Zweier „ohne“ mit 5, Vierer „ohne“ mit 8,
Vierer „mit“ mit 5 und Achter mit 10 Punkten be
wertet. In unbeſchränkten Rennen dieſer Boots
gattungen tritt eine Verdoppelung der Punktzahlen ein
und bei unbeſchränkten Rennen auf den 6 Groß-
Regatten iſt eine Punktwertung von 10:15:25:40:25:50
feſtgeſetzt. Die zweiten Plätze auf dieſen Regatten
werden mit der Hälfte der Punkte gewertet. Schließ
lich ſind die Rennen der Deutſchen Meiſterſchafts
Regatta in ihren Punktzahlen noch einmal verdoppelt.

Die endgültige Punktkkabelle.

Mannheimer RV. Amicitig 97428 Punkte, 28 Siege,
10 Regatten. 2. Berliner RK. 558, 29, 14. 8 MainzKaſteler
315, 16, I4. 4. RG. Wiking Leipsig 2508, 29, 8. 5. Offen
bacher RV. 1874 240, 31, 12. 6. Dresdner RV. 2094, 20, 9. 7. RK.
Alemannia v. 1866 Hamburg 180, 25, 8. 8. RV. Kaſſel 178,
29 6. 9. R. am Wannſee Berlin 167 12, 8. 16. Erſter
Breslauer RV. 165, 16, 6. 11. RVgg. Alk-Werder Magdeburg
150, 15, 15. 12. RG. Hanſa Hamburg 136, 10, 8. 13.
riege d. Eſſen. TugKl. 130, 17, 9. U. Fra ter RV. von
8 15, II. 15. Berliner RK. Hellas 11938, 8, 7. 16. RG.

Viktoria Berlin 107 4, 6. 17. Heidelberger RK. 1872 107,
10, 8. 18. Münchener RC. 1880 105, 10, 19. Frankfurter
RG. Germanig 100, 19, 8. 20. RK. Germania Köln a. Rh
100, l. WSpWV. Düſſeldorf RG. v. 1893 98 6, 8
22. R. Germania Königsberg 95, 10, 6. 28. RV. Deutſchland

S 8.29. Gießener RG. von 1877 72, 12, 10.
RK. 69, 16, 6. 31. Erſter Kieler RK. v. 1862 67,
32. RK. Trikon Stettin 66, 6, 5. 38. Berliner RV. Alemannia
66, 7, 34. Mannheimer RK. v. 1875 66, 9, 6. 35. Ruder
verein Bayer Leverküſen 66, 15, 9. 36. Magdeburger Ruder
geſellſchaft 65 17, 37. R. Viktorig Danzig 63, 7, 3.
38. Spindlersfeld. NV. Sturmvogel 63, 9, 8. 39. RE. Germania
Düſſeldorf 60, 5, 5. 40. Offenbachery R. Undine 60, 5, 10.

RV. Skturmvogel Leipzig 60, 7, 5. 42. RC. Rhenania
Koblenz 60, 8, 5. 43. Kitzinger Ruderverein v. 1897 58, 9, 4.
44. Lübecker Rudergeſellſchaft 56, 8, 5. 45. Akad. RVbg. Weſtf.
Münſter 55, 5. 46. RV. Wratislavig Breslau 55, 9, 6.
47. Berliner RK. Brandenburgig 55, 11, 9. 48. RG. v. 1874
(Relſon) Halle 52, 7, 6. 49. Ulmer Ruderklub Donau 50, 7, 5.
50. Diülſſeldorfer Ruderverein 1880 50, 13, 13. 51. Lübecker RK.
48, 8, 5. 52. RV. Nürnberg 47, 9, 6. 53. Halleſcher RV.
Böllberg 45, 5, 6. 54. Rendsburger RV. 45, 7, 3. 55. RV.
Heilhronn 45, 8, 7. 56. Gubener RK. 1905 45, 11, 8. 57. Frank
ſurker RG. Oberrad 4418, 9, 12. 58. Univerſität Frankfurt a. M.
44, 7, 8. 59. RV. Rheine 42, 8, 4. 60. RV. Sport- Germania
Stettin 40, 4, 4. 61. Deggendorfer RV. v. 1876 40, 5, 3.
62. Frankf. RK. v. 1882 (Oder) 36, I1, 8. 63. Osnabrücker RV.
35, 3, 3. 64. Würzburger Bides 1875 Kaſſen t e
Kr Eſſen 35, 5, 6. 66. erverein Rüſſelsheim 35, 5, 6.e Ruder geſellſchaft v. 1891 35, 6, 3. 68. RK. Deutſche
Bank und Disconto- Geſellſchaft 35, 6, 7. 69. RV. Bad Ems
35, 6, 8. 70. Regensburger RV. v. 1898 35, 7, 3. 71. R.
Viktoria Schönebeck 7, 5. 72. Akad. RK. Berlin 35, 7, 7.
73. Erſter Wiener RK. Liga 34, 5, 2. 74. Danziger RV. 34,
9, 4. 75. RVgg. Jahn 1887 Berlin 33, 5, 4. 76. Linzer RV.
Jſter 33, 8, 5. 77. Potsdamer RK, 33, 8, 7. 78. Homberger
RK. Germania 32, 6, 7. 79. iner R. 30, 2, 2.
80. Akad. RK. Rhenus Bonn 30, 3, 4. 81. RG. Wiking Bern
burg 30, 3, 4. 82. Calbenſer RK. 30, 3, 5. 83. Merſeburger
Rypergeſellſchreft 30, 3, 5. 84. Univerſität Breslau 30, 5, 3.
8h. RG. Nibelungen Berlin 30. 5 86. RK. Werder Magde
burg 27, 6,10. 87. Frankfurter 1884 27, 9, 11. 88. Rheinkl.
Alemannig Karlsruhe 25, 3, 3. 89. RV. Gelſenkirchen 25, 8, 7

c

Hockevspiel Anhalt gegen Saale
auf dem Merſeburger Kaſernenhof.

wie man

der 96 er.
eine eingeſpielte Stürmerreihe aufſte

Schünemann (Halle 96)
Spiel in Leipzig herangezogen worden, was wohl der
Beweis iſt,
fitgt über einen ſehr harten Und ſicheren Torſchuß.

Male einnimmt. Er wirkte bereits am 2
als der Kreis zum erſten Male gegen Anhalt auftrat.

Grundlagen für Torerfolge vilden.

Die Mannſchaft Anhaltks
wird uns wie folgt gemeldet:

Gadermann
(Deſſauer HC.)

Vollrath Pauli
(Köthener HC.) (OHC.)

Krüger Wüſtinger Böhler
(KSC.) O H.Lauke Steinbiß Heſſe Ulze Stöckicht(OHC.) (KHC.) (OHC.) (beide KHC.)

Tennis

Jtalien führt 2:1 gegen Deutſchland.
Am Mittwoch begann in Florenz der Tennis

Länderkampf Jtalien gegen Deutſchland, zu dem beide
Länder ohne ihre beiden Spitzenſpieler de Muporgo
und Prenn antreten. Der Mannheimer Dr. Buß
holte mit 7:5, 6:4, 6:3 über den Jtaliener de Mi
nerbi einen Punkt heraus, dagegen unterlag Kuhl
mann Sertorio. Fren z hatte gegen de Ste
fan i wenig zu beſtellen und zog mit 0:6, 6:4, 0:6,
0:6 den kürzeren. Nourney und de Bono ge
n je zwei Sätze, der entſcheidende wird nach
geholt.

25, 4. 4. 92. Wiener RV. Donauhort 25, 5, 2. 93. Rudergeſellſchaft Ludwigshafen 25 5, R. Wiesbaden
Biebrich 25, 5, 6. 95. Limburger RK. 1907 25, 5, 8. 96. Wiener
RK. Driton 25, 8, 3. 97. RK. Saar Saarbrücken 25, 8, 6.

Deutſcher Rudertag in Karlsruhe.
Der 23. ordentliche Rudertag, der 27. Deutſche

Rudertag überhaupt, der für den 26. Oktober in Aus
ſicht genommen war, iſt des umfangreichen Materials
wegen auf zwei Tage feſtgeſetzt worden. Zu den
Punkten der Tagesordnung, die allgemeine Anträge
ſowie Anträge auf Anderung des Grundgeſetzes, der
Allgemeinen Wettfahrtbeſtimmungen, der Beſtimmun
gen für das Deutſche Meiſterſchaftsrennen und der
Richtlinien für das Jugendrudern betreffen, ſind von
Verbänden und Vereinen 48 Anträge eingereicht wor
den. Weitere drei Anträge enthalten Vorſchläge für
die Wahl des Ortes für den nächſten Rudertag, um
den ſich Flensburg, Magdeburg und Wiesbaden
Biebrich bewerben.

Gau und Städtekämpfe im VMBV.
Paris und Leipzig werden ſich am 12. Oktober in

Paris im Fußballſtädtekampf als Rückſpiel zu dem im
Mai 1929 in Leipzig mit 5: 3 von Leipzig gewonnenen
Städtekampf gegenübertreten.

Magdeburg und Chemnitz tragen am 2. oder 9. No
vember 1930 in Magdeburg einen Fußballſtädtekampf
aus.

Halle gegen Magdeburg. Zwiſchen beiden Städten
iſt ein Fußballkampf am Bußtag (19. November) in
Halle vereinbart.

Saalegau und Gau Alkmark werden am Bußtag
(19. November) in Stendal einen Fußballkampf
ihrer beiderſeitigen Gaumannſchaften austragen.

Magdeburg und Deſſau liefern ſich am 12 Oktober
in Magdeburg einen Städtekampf im Handball.

Mittelelbgau gegen Gau Altmark. Jm Hand
ballkampf treten ſich die beiderſeitigen Gaumann
ſchaften am 12. Oktober in Magdeburg gegenüber.

Halle und Magdeburg werden am Bußtag (19. No
vember) in Magdeburg zum Handball-Städte
kampf gegeneinander antreten.

Leiehtathletit

P. Jeſſup
wirft den Diskus 50,87 Meter.

Paul Jeſſup, Amerikas neuer Weltrekordmann
im Diskuswerfen, der vor einiger Zeit die Welt mit
einer Leiſtung von 51,73 Meter in Erſtaunen ſetzte,
iſt nach wie vor in beſter Form. Bei einer Ver
anſtaltung in Neuyork ſiegte der über zwei Meter
große Amerikaner mit einem Wurf von 5087 Meter,
nachdem er die Scheibe vorher ſchon 50,18 Meter
weit geworfen hatte.

Nurmis Marathonpläne.
Der jetzt 33jährige finniſche Meiſterläufer Paabo

Purm i der vor nunmehr ſechzehn Jahren ſeinen
erſten öffentlichen Wettlauf in ſeiner Heimatſtadt Abo
beſtritt und in der Zwiſchenzeit Erfolge errang, wie
ſie kein Leichtathlet bisher zu verzeichnen hatte,
äußerte ſich kürzlich über ſeine zukünftigen Pläne
Sein großes Ziel iſt der Marathonklauf der
Olympiſchen Spiele in. Los Angeles. Darauf
gehen ſeine ſyſtematiſchen Vorbereitungen hinaus
Nurmi erklärte, ſich nur noch auf den Lauf über die
hange Strecke ſpezialiſieren zu wollen, da er über

e ſie bisher hier noch nicht geſehen hat. Auf ſeine
Dricks fallen ſelbſt die routinierteſten Spieler hinein. Er hat
in England ſowohl wie in Indien mehrere Jahre geſpielt und
ihm gebührt der Hauptanteil an der augenblicklichen Spielſtärke

Der Spielausſchuß hat t gehandelt, indem er
e.

iſt erſt kürzlich zu einem n
beſte

daß er ein talentierter Halbſtürmer iſt. Er ver

Schaper (Halle 96) ſteht auf dem Linksaußenpoſten. Einen
Platz, den er in der Kreismannſchaft am Sonntag zum zehnten

Oktober 1921 mit,

e n Seineſchnellen Läufe mit genauen Flanken ſollten des öfteren die

18 Minuten durchlaufen zu können.

mit genau einer Stunde auszukommen,

Kratttabrsport

Motor und Auto.
klagt man über den

das Geſchäft Teilzahlungskäufe
zurückgegangen

der

um 116 470 Stück auf 647 983
Geſtiegen iſt allerdings der Abſatz gebrauchter Wagen
um 62 823 auf 651 766 Stück.

Alkohol als Motorbrennſtoff. Jn Braſilien be
ſchäftigt man ſich neuerdings eingehend mit der Frage,
Alkohol an Stelle von Benzin als Motorbrennſtoff
Zu verwenden. U. a. hat man aus Holz einen neuen
Brennſtoff erzeugt, deſſen Herſtellung aus einem
Kubikmeter Holz 60 Liter ergibt. Die Verſuche ſind
zufriedenſtellend ausgefallen; das damit geſpeiſte Auto
nahm alle Steigungen leicht und einwandfrei. Die
Herſteller des neuen Produktes, deſſen Grundbeſtand
teil 25-28gradiger Holzſpiritus ſein ſoll, ſchildern
die großen Vorteile des neuen Brennſtoffes, der
u. A. den den ſoll, daß es das Bl nichtauflöſt und dadurch den Olverbrauch herabſeßt.

t

Neue Rekordſtrecke in Neuſeeland. In weiterer
Verfolgung der Rekordabſichten engliſcher und ameri
kaniſcher Automobiliſten hat man in Neuſeeland
neuerdings eine neue Rennſtrecke am Strande,
„Ninety Mile Beach“ genannt, hergeſtellt. Die Renn-
ſtrecke beſitzt den Vorteil, daß ſich der Strand in 90
Meilen Länge ſchnurgerade hinzieht und iſt infolge
deſſen gerade für Rekordverſüche in beſter Weiſe ge
eignet. Kaye Don und Malcolm Campbell haben die
Abſicht, im März 1931 hier ihre in Daytona Beach
(VSA.) mißglückten Rekordverſuche zu wiederholen

Entwicklung des BetonStraßenbaues. Die Ent
wicklung des BetonStraßenbaues hat in den Ver
einigten Staaten Rieſenfortſchritte gemacht und ſtellt

ſich innerhalb eines Vierteljahres um 62 Prozent
höher als in derſelben Zeit des Vorjahres. Dies
iſt in erſter Linie auf einen Appell des Präſidenten
Hoover zurückzuführen, der bekanntlich Ingenieur iſt
und ſeine Unterſtützung in weiteſtem Maße der Wirt
ſchaft und öffentlichen Bautätigkeit zuwendet. Jn der

lionen Quadratyards Betonſtraßen hergeſtellt. J

Kegelsport

Länderkampf
Deutſchland gegen Schweden.

Anläßlich der am 5. Oktober in Hamburg ſtatt
findenden Einweihung der größten Kegelſporthalle
Europas, in welcher ſich 48 Bahnen aller vier vom
DKB. anerkannten Bahnarten befinden, findet ein
Länderkampf Deutſchland gegen Schweden. ſtatt. Der
Länderkampf wird auf der internationalen Bahn aus
getragen. Jedes Land ſtellt 8 Kegler. Die ſchwediſche
Mannſchaft wird geſtellt vom Swenska Bowlingför
bunet aus 4 Keglern von Stockholm, 2 von Göteborg
und je 1 von Malmö und Oerebro, während die deutſche

Nachwirkungen und Folgen der

Nach dem Fußballbundestag in Dresden haben
nunmehr die einzelnen Landesverbände das Wort, um
über die Durchführung der neu beſchloſſenen Speſen
ſätze, die bekanntlich als Höchſtgrenze gelten ſollen, Be
ſchluß zu faſſen. Es iſt unſchwer vorauszuſehen, daß
Süddeutſchland und Berlin dieſe erhöhten Vergütungen
ohne weiteres einführen werden. Ob die großen Ber
liner Vereine allerdings mit einem Satz von 7,50 M.
bei Spielen am Ort und zweimal 3 M. Trainings
geldern in der Woche auskommen werden, darüber
wird man wohl nicht debattieren. Jn Süddeutſchland
liegen die Verhältniſſe ja ſatzungsgemäß etwas anders,
weil hier für die Spieler mehr auswärtige Kämpfe in
Betracht kommen. Wenn die Nürnberger nach Fürth
fahren, die Mannheimer nach Ludwigshafen oder die
Frankfurter nach Offenbach, dann werden ſie ihre
15 M. Tagesſpeſen verlangen. Wehe dem Verein, der
nicht zahlen kann oder will; er wird ſich nicht lange der
Unterſtützung durch ſeine „Kanonen“ erfreuen können.
Von einem großen Frankfurter Klub wurde berichtet,
daß dieſer pro Spiel 50 M. bezahlt, auch bei anderen
Vereinen ſind bisher ſchon Sätze gezahlt, die erheblich
über den neuen DFB. Gebühren liegen. Natürlich wird
hier überall die „Neuregelung“ unterderhand erfolgen.
folgen.

Der künftigen Haltung Weſtdeutſchlands darf man
mit beſonderem Intereſſe entgegenſehen. Was iſt in
Weſtdeutſchland Spiel am Ort und was iſt ein aus
wärtiges Spiel? Der Weſten wird es nach dem
Schalke Urteil am ſchwierigſten haben, ſeinen künftigen
Kurs unter Anpaſſüng an das Programm der rein
lichen Scheidung durchzuführen. Wird man im
eigenen Landesverband die Konſequengen ziehen, den
alten Standpunkt aufrechterhalten, eine Reinigung
der Verhältniſſe durchführen und vor der zwangs
weiſen Einführung eines Berufsſpielertums durch Be
ſtrafungen aller Übertretungen nicht zurückſchrecken.
Der DFB. würde dagegen machtlos ſein, wenn Weſt
deutſchland dieſen Weg geht und ein Profeſſionalbetrieb
im Weſten wird auch lebensfähig ſein. Die großen
Vereine werden ſelbſtverſtändlich aus bekannten
Gründen gegen eine ſolche Löſung ſein. Weſtdeutſch
lands Führer ſtehen jetzt vor einer beſonders ſchweren
Aufgabe

da. R. Hellas Offenbach 25, 2 T. 91. RG. Elektra Berlin kürzere Strecken nicht mehr ſchnell genug ſei. Er Mitteldeutſchland wird ähnliche Schwierig
keiten haben. Die führenden Vereine kommen mit den

hoffe, die Marathonſtrecke in etwa 2 Stunden und

i Daneben gehtNurmis Beſtreben dahin, für den 20- Kilometer Lauf

Das Geſchäft der Teilzahlung. Nicht nur bei uns
Rückgang des Autombobilgeſchäſts,

wie es eine Bekanntmachung des amerikaniſchen
Handelsamtes zu erkennen gibt, denn auch hier iſt

beträchtlich
Jn den erſten fünf Monaten des

Jahres 1930 ſind nur 1,83 Mill. Automobile auf dieſe
Weiſe verkauft worden, während in der gleichen Zeit
des Vorjahres dieſe Zahl ſich auf 142 Mill. belief
Damit iſt der Teilzahlungsabſatz fabrikneuer Wagen

Stück zurückgegangen.

erwähnten Zeit wurde die Rekordfläche von 272 Mil

Mannſchaft aus dem etwa 100 000 Mitglieder um
faſſenden Deutſchen Keglerbund zuſammengeſtellt iſt,
und zwar aus 2 Keglern von Stuktgart, 2 von Frank
furt a. M. und je I von Leipzig, Berlin, Kelſterbach
und Mainz.

Die Jnkernationale Bahn, auf welcher 10 Kegel im
Dreieck ſtehen, iſt erſt vor wenigen Jahren in Deutſch
land eingeführt. Die durch den Deutſchen Sportausſchuß
ausgewählte Mannſchaft dürfte jedoch zu den beſten
Hoffnungen berechtigen und ſich wacker ſchlagen.

in Kürze

Jn Helſingsfors ſpielte Finnlands Fu balländermannſchaft
gegen die CM. Elf von Schweden 4:4. Weitere Länder
ſpiele: in Lüttich: Belgien Schweden A 22, in Stockholm:
Schweden B Polen 0:3; in Budapeſt. UngarnTſchechoſlowakei
(Amateure) 4:1. In Berlin ſiegte die Städtemannſchaft von
München über die von Berlin knapp aber verdient mit 34 (3:0).

Bei den Breslauer Radrennen beſtätigte Walter Sa
wall erneut ſeine Glanzſorm. Er ſiegte über eine Stunde
in neuer Bahnrekordleiſtung vor Krewer, Blekemoolen, Dede-
richs. Erich Möller ſiegte in Paris vor Lacquehaye, Zucchetti,

r n unm eipziger u all zeigte ſich am SonnFortung in beſtechender Form. Sporkfreunde wurden n
ihr mit 6:2 geſchlagen. Weitere Ergebniſſe TuB.VſB. 1:2;Seueſn Augen HlympigGermanie 25; Spielvereinigung gegen
eli: 20.Handball-Turnier e e e er Polizei: PSV.

Weißenfels (komb. Polizei Mer e burg 7:.1; PSV.
Weißenfels I PSV. 21 Leipsig 11:2; SchwarzGelb Neptun 3:9,

Die Potsdamer Sportfreunde ſchufen einen neuen Welt
rekord in der 3800-MeterStaffel mit 7.49,9 Minuten.
Jn Oslo ſtellte der Norweger Sunde mit 117,1 Meter einen
neuen Weltrekord im beidarmigen Speerwerfen auf.

r

Ein Deutſcher verbeſſert Amerikas Segelflug-Rekord.
Eine ausgezeichnete Leiſtung vollbrachte der zu

Lhrzwecken nach Amerika verpflichtete bekannte
Stuttgarter Segelflieger Wolfgang Hirth, indem
er bei Neuyork mit einer Zeit von 7 Stunden
7 Minuten einen neuen amerikaniſchen Dauerflug
rekord im Segelflug aufſtellte. Der bisherige Rekord
ſtand auf 6 Stunden 18 Minuten.

Verbindl Naehr.

Saalegau.
(erbindliche Mitteilung Nr. 19.)

1. Mit ſofortiger Wirkung bis zum Abſchluß
des eingeleiteten Strafverfahrens wird der Spieler KurtRunert (Favörit Halle) wegen ſeines unſportlichen Verhaltens
im Spiel am 28. September 1930 disqualifiziert.

2. Spielſperre wegen zwetmaligen Feld
verweiſes vom 2. Oktober vis einſchließlich 12. November
1930 erhalten Hermann Geißler (Cettin) und Hermann Degen
hardt (Rothenbürg).

3. Beſchluß des Gauvorſtandes vom 29. Se p
tember 1930. Jn Auswirkung des Beſchluſſes vom24. September den V. Querfurt betreffend, wird das Spiel
Nr. 108 El. Mücheln Querfurt am 21. Auguſt 1930 für un
giltig erklärt und neu angeſett.

Zu den Verhandlungen am Montag, dem6. Oktober 1930, ſind beſöndere Ladungen ergangen.
v. Haußen. Großmann.

Vereinsnaehrtenten a
8 T T F J 7 e rMännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Donnerstag den
2. Oktober, Sitzung des Durnausſchuſſes nach der Turnſtunde
im „Bürgerhof“. 8

Sportverein von 1899. Wir veranſtalten am Sonnabend,
dem 4. Oktober, in unſerem Vereinsheim einen Tanzabend. Alle
Mitglieder nebſt re werden hierzu herzlichſt ein
geladen. Beginn 20.15 Uhr. Der Vorſtand.

1 ſpielen folgendeMannſchaften Meiſterklaſſe 14.30 Uhr gegen Diemitz auf dem
I. Schitlermannſchaft 15 Uhr (MTV. Platz);

nach Kayna.
GV. Weuſchau. Sonnabend, den 4. d. M., 21 Uhr, im

Vereins lokal Monatsverſammlung. Wichtige Tagesordnung,
daher Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht. S

Der Vorſtand.Turn und Sportverein Neu Röſſen. nöballſpiele am
Sonntag Meiſterklaſſe fährt nach Weißenfels zu Germania;
Ia Mannſchaft ſpielt in Neumark gegen Neumark I 15 Uhr
Ib Mannſchaft auf unſerem Platz gegen Germania Weißenfels T
15 Uhr; Jugend auf unſerem Platz gegen Corbetha Jugend
16 Uhr; Knaben gegen 1885 Merſeburg Knaben, 14 Ahr

Was kommt nan?
DFB.- Beſchlüſſe in Dresden.

neuen Sätzen nicht aus, dagegen kann die Mehr
zahl der großen Reihe der mitteldeuüt-
ſchen Vereine dieſe Zahlungen nichtaufbringen. „Was wird kommen, wenn die
Spieler nicht mehr die hohen Speſen erhalten, die ſie
bisher bekommen haben“, wird in der mitteldeutſchen
e gefragt. Man kann daraus einige Rückſchlüſſe
ziehen.

Norddeutſchland hat ſich ſo feſtgelegt, daß hier eine
Ablehnung der neuen Speſenſätze beſtimmt zu er
warten ſteht. Die großen Klubs werden alſo ihre
Sorgen weiter tragen müſſen. Der Baltenverband iſt
finanziell zu ſchwach und Südoſtdeutſchland wird ſich
wohl ſo oder ſo irgendwelchen Lockerungen anpaſſen.

Die Dresdner Beſchlüſſe werden im deutſchen Fuß
ballſport einen heilloſen Wirrwarr anrichten. Nicht
nur, daß die Haltung der einzelnen Landesverbände
eine ganz verſchiedene ſein wird, auch innerhalb der
Verbände wird es zahlreiche Meinungsverſchiedenheiten
und Abſtufungen geben.

Die Spiele um die Meiſterſchaften der Landesver
bände und um die Deutſche Meiſterſchaft werden von
der Finanzkraft der Vereine abhängig, den

erklärlicherweiſe werden die großen Vereine und
Landesverbände, die am beſten zahlen, auch die

beſten Mannſchaften haben.
Es ſind wirklich „herrliche“ Zuſtände, die dieſer Bun
destag geſchaffen hat.

Die mitteldeutſche Fußballelf
für die DFB.-Pokal-Vorrunde am 12. Oktober
Für das VorrundenTreffen um den Pokal des

Deutſchen Fußball--Bundes, das am 12. Oktober in
Ehemnitz die repräſentativen Mannſchaften von
Mitteldeutſchland und Norddeutſchland
zuſammenführt, hat der VMBV. folgende Spieler auf
geſtellt Menzel (Wacker Leipzigſß; Boch (PSV.
Chemnitz), Geiß ler (Guts Muts Hresden); Schul s
(Wacker Halle), Schön (VfB. Leipzig), Flick (Guts
Muts Dresden); Hall mann (Dresdner Sport Elub),
Helmchen (PSV. Chemnitz), Große (VfB. Leip
zig) Hofmann (Dresdner Sport-Club), Sacken
h e im (Guts Muts Dresden)
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Zur Frage der Kalipreise
Im den letzten Tagen Waren Gerüchte über eine

Ermäbßigung der Kalipreise in Umlauf gekommen.
Zu diesen Gerüchten verlautet Dine offene Prmaäbi-
gung der Preise Wird nicht in Frage Kommen, und
War mit Rücksicht darauf, daß dann auch die Aus-
landpreise herabgesetzt werden mühten, (Dies ist
sohkließlieh eine Frage des Ausmaßes. D. Red.) in
soloher Schritt sei aber sehr zu berlegen, weil
gerade bei der Kaliindustrie ein erheblicher Teil auf
den Export entfällt und außerdem eventuell daraus
Sehwierigkeiten wegen des Kalivertrages mit der
französischen Industrie entstehen Könnten, Man
müßte denn mit ihr, die gewiß auch sieht, daß die
Welt warenpreise, damit auch die Getreidepreise usw.
fielen, in Verhandlungen treten. D. Red.) Inzwisoben
Wird deshalb ein anderer Weg gesucht, um eine in-
direkte Ermäßigung der Inlandpreise durchzuführen
etwa in Form von erhöhten Rabatten oder ver-
besserten Zahlungsbedingungen usw. An letzteren
liegt der Landwirtschaft besonders. Der Reichswirt-
schaftsrat Wird sich mit den Fragen in Kürze be-
fassen.

Keine Drosselung
des Lastautoverkehrs

Reichsverkehrsminister vermittelt.
Der neuste Kampfruf der Reichsbahn gegen die

Konkurrenz des Lastkraftwagens hat den Reichs-
Verband der Automobilindustrie zu einer Aktion
beim Reichsverkehrsminister von Guérard veranlaßt
Vertreter der Vabrikanten von Schwerlastwagen
Wiesen auf die schweren Bedenken hin, die das
Reiohsbahn-Kommunique in ihren Kreisen hervor
gerufen habe, und die eine Klärung der Lage
dringend geboten erscheinen lasse. In der an
schließenden Aussprache stellte sich von Guérard
auf den Standpunkt, daß die Frage „Reichsbahn
Kraftwagen“ nur durch eine Zusammenarbeit der
beiden Verkehrsmittel endgültig gelöst werden
Könne. Er betonte, daß er niemals seine Hand dazu
bieten würde, eine Politik zu betreiben, die eine
allgemeine Drosselung der Lastkraftwagenwirtschatt
hervorrufen Könnte.

Abnahme der Insolvenzgen
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts

wurden im September 1930 durch den Reichsanzeiger
759 neue Könkurss ohne die Wegen Masse
ansels abgelehnten Anträge auf Konkineröftnung

und 508 eröffnete Vergietohsverfahren bekannt
gegeben. Die entesprechenden Zablen für August
1930 sind 810 bezw. 59 I.

Inkrafttreten des Aufwertungs,
schlußgesetzes.

Wie Wird der Aufwertungszins?
Am 1. OKtober ist das Gesetz über die Vallig-

Keit und Verzinsung der Aufwertungshypotheken
Jom 18. Juli 1930 in Kraft getreten Das hat die
Wirkung, daß nunmehr die bekannten Kündigungs-
bestimmungen gelten, die dem Gläubiger nicht
mehr das Recht lassen, ohne Kündigung die Rüok
zahlung 1932 zu Verlangen, vielmehr muß er pis
Spätestens 3. Januar 1981 durch Kündigung seinen

unsch auf Rückzablung dem Scehuldner bekannt.
machen, der seinerseits die Möglichkeit hat, dagegen
dis Kukwertungsstelle zwecks Stundung bis längstens
1934 anzurufen,

Das Inkrafttreten des Gesetzes hat weiter dte
Wirkung, daß gemäß s 1 die Reichregierung mit
Züstimmüng des Reichstages den Satz festsetzen
muß, mit dem ab 1982 die Aufwertungsbypotheken
zu Verzinsen sind. Das Reichsjustizministerium bat
als kederführende Behörde dem Kabinett natürlten

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 2. Okkober 1930.

Zinssatz entschlossen. Wir haben bereits vor
Wochen der Annahme Ausdruck gegeben, daß dieser
Zinssate 728 Prozent sein Vird, und daß demgemaß
die Liquidationspfandbriefe der privaten Boden-
Kreditinstitute mit 7 Prozent zu verzingen sein
werden. Inzwischen hat sich die Lage am Pfand-
briefkmarkt yersehlechtert, und Sprozentige Pfand-
briefe sind teilweise bereits wieder unter pari ge-
sunken, so daß an der Börse Gerüchte aufkamen,
man werde mit einem Aufwertungszins von 722 Pro
zent nicht mehr auskommen, well wan den Schuld
nern doch einen Anreiz bieten wollte, ihre Hypo-
theken Vorzeitig und ohne Imnanspruchnahme des
gesetzlich vorgesehenen Apparates abzulösen, ab
gesehen davon, daß man den Gläubigern möglichst
den vollen Wert ihrer Forderungen am I. Januar
1932 zudachte. Andererseits wird befürchtet, daß
die Hestsetzung eines ſehr hoben Zinses den Be
strobungen auf Zinssenkung entgegen wirken Könnte,
selbst Genn berücksiehtige wird, daß es sten hier
um ganz besonders Konstruierte Ausnabmetälle
handelt, unck daß jede Verringerung der Ver-
zinsung einen weiteren materiellen Apetrich an der
Kufwertung bedeutet. Es ist daher sehr leteht mög
lich, daß doch mit 728 Prozent Aufwertungszins 2u
rechnen ist.

Die Bekanntmachung, die, wie gesagt, nach einer
Verabsehiedung durch das Kabinett noch die Zu-
stimmung des Reichsrates erhalten muß, Wird sich
lediglich auf den Kufwertungszins beziehen. Die
daraus zu ziehenden Volgen für die Heraufsetzung
der Zinsen der öffentlichen und privaten Liquida-
tionspfandbriefke bleibt anderen Instanzen vor
behalten

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Mitteldeutsche Engelhardt-Brauereien AG., Halle.

Wie Verlautet, hat sich der APsatz in der ersten
Hälfte des laufenden Geschäftsjahres in steigender
BRiohtung entwiekelt. Es ist dem Unternehmen ge
lungen, ſeinen Kundenkreis erheblich zu erweitern
Wie in der gesamten Brauereiindustrie, trat aber
auch bei dem hiesigen Unternenmen dureh die
Reichsbiersteuererhöhung, die mit einer Pretsheraut
ſetzung ab 1. Mai dieses Jahres verbunden war,
und dürch die allgemeine ungünstige Wirtschafts-
age im zweiten Halbſahre des Geschäftsſahres
1929/30 ein Absatzrückgang ein, der den Mehr
ausstöß an Bier in den Vormonaten wieder aus
glich. Nach Lage der Dinge dürfte daher wohl bei
dem hiesigen Engelhardt-Onternehmen wieder etwa
mit dem vorjährigen Ergebnis Prozent) zu

rechnen sein. SHalle Hettstedter Eisenbahngesellschaft. Wie
Verlautet, hat der Aufsichtsrat der zum 29. Oktober
einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung
für das Geschäftsjahr 192980 die Verteilung einerDividende von 22 Prozent vorgeschlagen (im Vor
jahre 3 Prozent)

Dividendenstabilität bei der Aktien Malzfabriſe
Sangerhausen Der zum I8. OKtöber einberutenen
ordentlichen Generalversammlung vird vorge
sehlagen, eine Dividende von wieder 10 Prozent fur
das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr 1929/80 zu
erteilen. Seit 1924/25 ist auf das 680 000 M. e
tragende Aktienkapital stets die gleiche Dividende
ausgeschüttet worden, mit Ausnahme des Gesebafts
jabres 1927/28, in dem eine Ermäßigung auf
9 Prozent vorgenommen worden Warx.

Deutsche Gasolin AG. in Berlin. Befriedigende
Betriebsstoffumsatze. Die Generalvergamm
lung der zum T. G. Varbenkonzern gehörenden
Unternehmung genehmigte den Abschluß fur 19209/30.
Danach vermindert sich der Verlustvortrag um
195 140 M. Auf 2,67 Mill. Mark. An Stelle des Direkt
tors Heinrich Dotzert, der sein Aufsichtsratsmandat
niederlegt, wurde Direktor Alpert Spangenberg
(DABG. Hamburg) neugewaäbit. Wie die Verwaltung
mitteilte, läßt sich die Entwicklung des laufenden
Gesehaftsjahres noch nicht übersehen. Im Betriebs-
stoffgeschaft seien die Vmsaätze bisher angesichts der
un günstigen Wirtschaftslage nicht un befriedigend.

Gagfa erhöht das Kapital. Die außerordentliehe
Generalversammlung der Gagkfa, Gemeinnützige AG.
kür Angestelltenheimstätten, Berlin genehmigte die
yorgeschlagene Kapitalerhöhung um 2 Mill. M. auf
6 Mill. M. Die Vbernahwe der Aktien, die zu partrechtzeitig eine entsprechende Vorlage unterbreitet

und sich wohl auch schon für einen beſtimmten

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

begeben waren, ist bereits gesichert. Begründet
wird die Kapitalerhöhung mit der Entwicklung die

die Gesellschaft im Laufe des abgelaufenen und des
lautenden Geschaftsſahres genommen hat. Be
müßten zwar infolge des lang anbaltenden Frostes
des Winters 1928/29 eine große Zahl noeb kertigzu
stellender Wohnungen, nämlich 6250, in das Jahr
1930 hinübergenommen, werden. Trotzdem aber
Jurden bis Zum 16. September 1990 3849 neue
Wohnungen angefangen.

10 Prozent Dividende der Gute-Hoffnungs-Hütte.
Die Gesellschaft bereitet ihren Aktionären eine große
Uberraschung, indem sie in der Zeit der schärteten
AbsatzKrise in der Montanindustrie ihre Dividenden-
ausschüttung von 7 auf 10 Prozent erhöht. Dieser
Dividendenvorsehlag bezieht sich auf die Gute
Hoffnungs- Hütte G. für Bergbaus und Uäutten-
betrieb in Nürnberg, die als Holdinggesellschaft des
ganzen Konzerns fungiert und die Erträgnisse sämt-
eher Gesellschaften, insbesondere der Betriebs
gesellschaft der Gute-Hoffnungs Hätte in Ober-
hausen, in sich zusammenfaßt.

Opel schließt 12 Tage. Die Opel- Werke kündigen
an, daß ab 15. Oktober der Gesamtbetriep I12 Tage
geschlossen wird. Veränderungen in der Arpeiter
und Angestelltenschaft seten in dem Rahmen zu ver-
zeichnen, wie sie in jedem größeren Betriebe vor-
Kömmen. Nach dem „Vorwärts“ ſcheinen die Ver-
änderüngen einen ziemlich großen Umfang anzü-
nehmen. Die wit der Pabrikation der 8- P Wagen
beschaftigten Arbeiter seien bereits entlassen
wörden. Man höre auch, daß zahlreiche PEntlassungen

Von Meistern vorgenommen werden gollen, und daß
einer Anzahl von Ingenieuren gekündigt worden sei.
Aueck soll ein erheblicher Teil des Faufmannischen
Personals abgebaut werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewähr. v Reichsmarle) Okne Gewaähr

1. 10. 30. 9. 10. 30 8.
Buenos 1 Peso 1.485 1.48 ugosl. 100 D. 7.438 17.436
apan 1 Jen 2.070 2.075 Kopenh. 100 K. 112.33 112.34

Konst. 1 t. Pkad Lissab 100 Esc 18.83 16.83Dond. 1 Pld. St 20.395 20.397 Oslo 100 Kr 112.28 112.31
Neuyork Doll 4.186 4.197 Paris 100 Fr. 16.465 16.47
Rio 1 Milr, 0.4408 0.4395 Schweiz 100 Fric. 81.46 81.465
Amsterd. 100 G. 169.35 169.33 Soßa 100 Lewa 3.045 3.05
Ath. 100 Drchm, 5.44 5.44 Spann. 100 Pes 43.61 43.96
Brüss, 100 Belg 58.56 68.50 Stocieh 100 Kr 112.72 112.73
Danz 100 Gold 81.55 651159 Budapest 100 P. 73.43 73143
Hels. 100 f. M. 10.664 10.662 Wien 100 Sebill 59.255 59.225

Italien 100 Lire 21.976 21.970

Berliner Börse vom 1. Oktober.
Tendenz: Beruhigter.

Sehon gestern abend hatte das in den Nach-
mittagsstunden veröftentlichte Bilanzprogramm der
Reichsregierung einen guten Dindruck hinterlassen,
und die Grundstimmung war aus diesem Grunde
wesentlich beruhbigter, woran auch die noch mög-

iekent Barlamenfarisehen Schwierigheiten bei der
Durchführung nichts zu ändern vermochten DieVorgange an der Neuyorker Börse wirkten dagegen
etwas tendenzhemmend, nioht weil Deutsenland
Airekt interessiert ist, sondern well man die mög
lichen Auswirkungen auf europäische Ausland-
börsen, insbesondere London und Mailand, fürchtete.
Die ersten Kurse waren dann ziemlich uneinheitliet
und entsprachen nieht immer den Vorbörslichen Pr.
Wartungen. Es fehlte an größeren Orders, auf
einigen Märkten Kam sogar etwas Ware heraus Bis
zu 528 Prozent gebessert eröttneten Sehultheiß,
Salzdetfurth, Deutsch- Linoleum, Rheinische Braun
Kohlen und Transradio. Letztere batten ihren 5
prozentigen Kursgewinn einer nur 6 Mille be
tragenden Bestensörder zu verdanken, woraus sich
der geringe Umfang des Geschaftes erkennen laßt
Polyphon, Schubert Salzer und Svenska waren bis
zu 32 Prozent schwächer. Poege werden ab beute
nicht mehr notiert. Im Verlaufe am es naeh einen
und unregelmäbigen Schwanſcungen zu einer leichtenBelege Deckungen auf Grund der ruhigeren
Küufkassung der inverpolitischen Lage zogen bei
Kaliwerten, Spritaktien, Polyphon, Rheinische Braun
Kohlen, Reichsbank, Siemens, Erdöl, BElektrisch-
e e und Zellstoft-Walähof 122 bis 3 pro
zentige Steigerungen nach sieh. Aueh Varben ge
Wannen mehr als 1 Prozent. Von Anleihen zogen
Altbesitz um 0,40 M. an und befestigten sich imVerlaufe um weitere 0, 40 M. Am Markt der aus-
ländischen Renten lagen Bosnier fester und Mexi-
Kaner etwas schwächer; 4prozentige Rumänen und

We

4prozentige zweite Anatoſer verstehen sich heure
exklusive Kupons. Der Pfandbrietmariſet Iag über
wiegend fester, Städte gut erholt, ebenfalls näustrie-
obligationen und Liquidationsptandbriefe. Reiche
schuldbuchforderungen waren erneut 2 bis 3 Prozent
gebessert Devisen fester, Pfund leichter, Madrid
sehwach. Der Geldmarkt zeigte Kaum Verände-
rungen, Tagesgeld stellte sich immer noch auf 55
bis 7 Prozent, nur ganz vereinzelt auf 5 Prozent
Monatsgeld wurde mit 5 bis 6 Prozent und Waren
wechbsel mit 434 Prozent Kaum umgesetzt.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.)

30.9. 27.9. 30.9. 27.9.
Hallesche Malzt.
Hallesche Maschin,
Hallesche Röhrenw 52. 52.

Bankaktien
Adea 101.50102.Hallescher Bankyer. 103. 75109.
ew.- u. Handelsb. 88. 680. 50 Hildebrand Mühlen

Landkredit-Bank 765. 74 Morite Jahr
Zörbiger Banlcverein 50. 50. Gebr. Jentesch

Kaiserb Schmiedeb.
Kyffhäuserhbütte

Gottfried Lindner
Sehraplauer Kalk
Nadtm. Alsleben
G. Vester, Sped.
Wegelin Hübner
Zeitzer Maschinenk.

Zuckerraff. Halle
Halle-Hettst. Bahn

Bergw.-Alkt, u. Kux
Kali Krügershall
Mansf. Bergbau
Prehkl. Braunkohle
Riebeck Montan
Werschen-Weibent,
Brueledorf-Nietl.

Industrieaktien
Ammendorf Papier 115. 115.
Ammendorf Junge
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Male Banſcverein ArternEilenburger Katt. Bernb. Saalmühl.
Eisen wer Brünner Bükring, Landsberg
Engelhardt- Brauerei Caesar Loretz 5. 5.Zimmermann Czarnowanzer Glas 40. 40.
Glauziger Zucker Micifa ehe

Hallische Produktenbörse vom 2. Oktober.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.)
(Für 1000 Kilo) Neue Ernte (Für 100 Kilo) Neue Ernte

Weizen (76 kg/hbl) 234—236 Viktoriaerbsen 27.00-29. 99
Koggen (70 kg b) 157 Futtererbsen
Braugerste 210-220 KapsWinkergerste 175 Weizenkleie
Euttergerste 175--180 (mittelgrob) 8.25-—3.75
aker 165-170 hoggenkcleie 758. 25Mais e Malzkeime 5.75——6. 25

Trockenschnitzel 6.50 7.00
Berliner Produktenbericht vom 1. Oktober.

Die Produktenbörse nahm einen ruhbigen Verlauf
Das Inlandangebot von Brotgetreide zur Waggon-
yerladung blieb ziemlich gering, und angesichts der
kesterén Auslandmeldungen lIauteten die Vorde-
rungen höher, andererseits beeinträchtigten die hier
herrs chenden Lagerschwierigkeiten die UD*nter-
nehmungslust, zumal der Mehlabsatz zu wünschen
übrigläßt. Weizen zur Wasserverladung War auf
dem gegenwärtigen Preisstande gleichfalls nür in
mäßigem Umfange angeboten, dagegen blieb das
Roggenangebot reichlich, fand aber 2u unveränderten
Preisen Unterkunft. Am Lieferungswarkt ver-
mochten sieh die ziemlich beträchtlehen An-
dienungen Kaum auszuwirken, nur Oktober weizen
War um 1 M. gedrückt. Die ſpäteren Sichten von
Roggen blieben gut Pebauptet. Weizen und Roggen-
mehle hatten bei unveränderten Preisen Kleines Be-
darfsgeschäft. Hafer in guten Qualitäten war etwas
freundlicher, geringere Sorten blieben vernach-
lässigt, der Lieferungsmarkt war erholt. Gerste
hatte schleppendes Geschaft.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg 1 10. (Für 100 kg) 1. 10.
izen, märk. 222224 Kl. Speiseerbsendere Mark 149-1509 Futtererbsen 19. 909--21. 00

Rauhgerste 197220 Peluschken 20.00-21.00lndustrie- und Ackerbohnen 17.00-18. 00Futtergerste 7 l Wicken 20.00-22. 00
Neue Winterge S Blaue LupinenHafer, märk 147156 Gelbe Lupinen m
Mais lok. Berl. Serradella, alte(Fär 100 ke) SerradellaWeizenmehl 26.50-34.75 Rapskuchen 9.89—10. 10
Roggenmenl 22.40-—26. 00 n i 16. 30-16.70
Weilzenkleie 7.25--7. 75 rockenschnitz,Koglegkleie 7.00--7. 25 Soja-Schrot 13.20-14. 05

Raps. 1000 kg c Torfmelasse SLeinsaat, 1000 Kg e KartoffeltlockenViktoriaerbsen 30.00-34. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 1. 10. 30. 9.
Elektrolytkupfer (180 v 96.25 96.25e r. V.)Remelted-Plattenzink SOrig.-Hüttenalumin 98—99 190.00 190.00do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 194.00 194.00
Reinnickel, 98-—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 52.00-85. 00 52.00-55. 00

46. 50-50. 50 49.25-—51. 25Silb. i. Barr. ca. 900 kein (k. 1 Ko)

Kurszettel
1 io. 30. 9. I. 10. 30. 9 1. 10 30. 9. T 10 30. 9

o ehe 93. 62.25 ein r 66. a e re et a 46. Freiverkehr.7 Ver ahlw. ilenburg un e 50 t t 65. 5 65.50B S I er OPF Se Berliner Börse öbn, Optionsgehein 0.10 60.50 e d 150 er rer Meta 39 e e l
ektr Lieferungeg. 118.50 115.75 Waoderer W 33. 32.50 Kalivom I. Oktober vom Vortage m e e e n e e re l esz Lokalbahn u. Essem. einkohblen erschen-Weibenf. 119. 7(Terminnotiz, erster Kurs.) e ehe d. er und raftwagen 122. 119.25 Excelsior Fahrrad 9. S Wrede Mälzeret h ehe en 160. 160

Drabtbericht d. Commerz- u. Privatbanſ, Mersebur 9 e Halberst. -Blankbeg. 47. Fröbeln Zucker 54.50 54.67 Zeitzer Maseh, 71 72 J b
tüalle Hettstedt 2550 26160 Glau, Zueer 80 ee Bergbau 201.76 len e5 57 Seheidemandel 42. 41.1. 10. 30. 9. 1. 10. 30. 8. 1. 10. 30. 9. Hamburger Hochb. 68.251 68. Greppiner W T dto. Genub 114. 113.25 S

n n e zen Riebeck dontan o n hans Dampfseh S all Maschinen 75.Hamb, Pauett, 276.60 Kaliwerre Aseberel 197.60 191 60 n e e e es un eNordd. Lloyd 79.251 Karstadt 21. e Rechte einsetl. Bentabtiee Hirsch-Kupter oAdesa 102.36 102.26 Klöcknerwerke 72.50 76.76 a o n r 7 re en ge I Leipziger Börse WVorn 1 Oktober
1-90 00 60. 56.837 eip2z. red.- ohenlohe 9Berl. Handelsgesell. Ludwig Loewe o t ltsch. Abls Holzmann, Ph. 75.50 73.25 i 8 iliComm. u. Privatb. 120.50 118.50 e e Pro e n e e r Wedel Aned oo ehe Mit a 4 Mraktberiebt der Commerz- und Privatbank, Filiale Mere, burgD. tädt. Nat. 163.50 162. Manst. Bergbau osungsschein 90 80 mmen apier akla Porzellan 10. 9.e 110, 116. Nordd. Wollkämm. 65. 64. 8 20 Prov. Stehs. Anhalter Kohlen 52.12 609. Köin Neuessen 80. 380. S ee an Plandbriefe 95.50 45.50 Aschaffenb. Zellet. 86.751 85. Gebr. Körting 35.25Dresdner Bank 117.36 116. Obersekl. Koks 7 Pro Steche Ia. et areb Kyllh, ütte 25 75 25 Altenbg. Landkr. 116. 116, Leip Aalet, Seht 120. 120.Reichsbanl 224.25 222. Orenstein Koppell 52. 6.90 6.90 r n 67.25 66. en gr S hre lao. s Cassel Jutesp. T 158. Leipz. Hupt.-Zimm. 11.Alkkumulatoren Ostwerke 159. re reſte er Souel ten e Chem s innere Leipz. Spit 1o2.Solapt. S. 2 1od. 10 od. 10 Babali za 31.50 Deopold Grube e 77 ln WAEG. 121.50 119. 25 Phönix Bergbau 69.75 638.50 8 a S. 5 a o 97.- 39 e Bemberg 76.84 75.50 ar C. A. Chromo Najork 36. 87. Lindner, G. 59. 5.Jul. Berger 241.75 289. Polyphon 151. 1650. a Liqu. en el c a e e Buekau 100. 100.- Conkord. Spinn, 3N 39. Naumann Br. 130.50 130.50

oldpt. Ser. 8 erl. Kerlsr. J.- W. 50.13 I Mix Genest 128 128. Cröllwitz Pap, 128. 128. ParadiesbettenEergmana Elelte. 182.-- 160.50 Rheis. Man h e e v r s e e lager l Motoren Deut o 67. Dermatota W e e Feetger Mleeh, 25.50 25180Cont. Gummiwerke Riebeck Montas 86.50 Gold 260 97.501 97. E. Blumenfeld 25. 12 25.13 Nationale Auto 12.22) 12 Diech Eisenhd 45. 485. Pittler Masgeh 13 134
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Bergeßſese Se ehe 9 Il t l b 4 J h De l chespreſpalast. Sonneden Beſuch des heute abend 8 Uhr

ſtatt dend 8 n S G V 8 eim Kaſino ſtattfindenden 4 c Ab Freitag der melodienreiche Tortaſälsne umPolyfar-Ronzerts I 3 h den Altmeiſter des Wiener WalzersEintritt frei! Eintritt frei! a v e Johann StrafeEmil Schütze Arbeitshauſe We S die gobe a

Merſeburg Bahnhofſtraße 8 Eleg. Herren Sonntagsſchuhe ünd e FreDie leiſtungsfähige Großſirma für Stiefel v. S pilo Preis r e
4 t s 5 ist eine günstige Gelegenheit für eSiel Senden Sie untenstehendenTee be v. 4 e n tenKiſt. KinderSchnürſtiefel 23/26 5 3.50 an Teilnahme-Schein so fort an die Ein fröhlicher Film aus dem alten Wien mite ſind n m e echt bayr. Pilowerke Mannheim h CElre Rorteener Hans Gütökve

9 Ah Wö noch ein Wiener Walzer klingt,
We net en. Halb, Lang u. Sportſtiefel neu eingetr. bitte deutlich mit Tintenstift achreiben Wo König Strauß den Bogen hwingt,

k Urt Kchm Ickt, Jchubwarenhaus d nan 724 e Iſt Leben, iſt Freude und Sonnenſchein
Gr. Ritterstr. Am Neumarktstor 2. Man kann den Inhelt von Po-Dosen Nr. Außerdem gutes Beiprogramm

in die grobe Dose fällenab Freitag Wärchemangeln heme: Anfang S und 8.10 Uhr Sonntag 4 ne 5
l e dAusschank von e h S mit gutom. Ausrückung Beruf Se e neueſter Konſtrukt. Unfäll 7 e Se e S ausgeſchloſſ- Liefern billigſt Wohnort: W Unfon- Theater e2 Sehr günſt. Teilzahlungen!

Th. e Gohns, Gere 7. Strabe: nI Freitag Montag Jan ate e Für alle Frauen und Mädchen über 18 Jahre e Das große Dppelprogramm
I. MMorgen das beliebte m S n Pichand Jalmadge; Meiſter der Senſati ine Aslreiten vortrag Frauenglück Frauenleicl tritt frei:

Hamen-Preisreiten mit Ausſtellung und Vorführungen am lebenden Modell (ThalyſtaHygieneKorſettſchau) Achtung F Doppel9 S n ger
Frauen Vortrag: veranſtaltet vom vorführungen:

A. C 9 C F7 9 J Was jede Frau und ſedes Wo Thalnſia Werk e Thalyſta Syſtem zum Schutz e II. Die Tragödie eines Kaiſerreichs
S junge Mädchen von ihrem in Leipzig und zur WiederherſtellungKörper wiſſen ſollte. Wie der guten Figzur u. des Wohl D k c H h hS G ff F9 S S 7 S Saängeleib, bruſt Hüftenfett Zeheve ſenr ger v ren 7 beſindens, Thalyſt aKon e x u erer Von II e

Krampfadern, Beinſchwell. z d ſtruktionen als einzigartige nn J S S e e Hugiene Schau E Oetgtnal Schopſengen Hauptrollen: Erna Morena Maly Delſchaftuf vielſeitigen unſch gebe ich am h S von der Jugend bis ins e M Anfang 6 8 uh S Sonnt 4 UhrFreitag nei Sonnabend Fratzenbeantwort. und Ans Alter geſund, normalvoll Verhind. verl. das reichill. S gerg t gnn a
kunfterteilung durch die von m ſchlank, beſchwerdefrei und Seft „Die geſunde Frauim Kasino e in en e en h Sonntag Sonne ſNigenworgeſſo. Rich. Talmadgevon 3—6 und 8 10 Uhr eeſonen ausgebilseten Damen. Thalyſta, Leipziges, Abt.67

Unterricht, wo Sie auch ohne Maltalent 17 J 147 „6„0 Zeit. Schöne Beine u. Füße
ſofort jede Technik praktiſch erlernen Hut harren t rpatyftsesyſtenkönnen. Stoffe für Deckchen, Kiſſen, r eitag, den 3. Oktober 1930, im Tivoh e W 4 Uhr und x mmer F e s pf e G
Taſchen uſw. bitte mitbringen, da prak

tiſch gearbeitet wird. abends s Uhr Ab heute: Eine Filmſchöpfung, wirkungsvoll und feſſelnd,1 Male r g, i vor Hauſterert Lie mit Bezug auf unſere Vorträge als mit ſpannender Handlung und meiſterhaftem Spiel!M Der Faschingskönisooder Karneval bes Debens
Ein Spiel von Glücksrittern und ſchönen Frauen. Kavaliere,

Damen Dirnen u. Hiebe Zügelloſe Leidenſchaft des Süden

h e S h Dies iſt das Milieu zu dem meiſterhaften Großfihm mitC z Elga Brink. Karnevalszeit Sinnloſer Rauſch FreudQualträts- t n e e e e e z e ln ne d er a So dasLeben! Ein Film, den niemand vergeſſen wird. eZenfrifargen oppelprogramm; hBRuftermaschinen, erfassen Sie restlos mit dem gichare Taſmacdge
Bufterkknerfer. Liebenwerdaer en e und beliebte Senſaltonshed tritt

Kreisblatt Der foſle Reiter
und seinen Bezirksausgaben Ein e e d en en e net mit nF. und Verve die dunklen Geſchäfte eines Schieberkomp otts aufe Ländch deckt u. dabei einige ſeiner beliebten Späße vom Stapel läßt.

er hen Ein luſtiger Abenteurerfilm, der zu herzerquickendem Lachen reigt.
Zeigene Geschäftsstellen und über 100 Ausgabestefſen 2Er faßte Berufsgruppen-

HandelsfitmenGewerbetreibende

FEabrikanten 0,8S Landwirte pyf ſ e e enomit J
Beamte und Angestellte 9
Arbeiter
Se Berufe usw.

aststätten MolkereiButteratte 13000Verbreitet in 6 Städten und n
in äber 100 Landgemeinden Zucker
Das Blatt der kleinen Angei Geleeheringe, Kronſardinene Prima Kernſeife 2 Pfd. Riegel 95Verlag Buohdruckereit Schnittbohnen 2 Pfd e 28C. ziehke liebenwercia EierBandnudelnW Thams Garfs

Morgen, Freitag:

Be M 34 dvſa fehig, ſand 9Vuleider Freitagbesser und billiger Schlachtefeſt e ſals Se glauben hefHEHMICRE Gust. Müller esHelgrube 3.
Ecke Halbmond- und

Preusserstraße, S T Freitagſſſetalbetton Sarg branm lack 1950 Schtachtefett I Il

Soviel Sabe wie von l Damen 9ungen tun ln dar Freitag u Sonnabend
2 ä rn Bn ten ehe terien hellfarb., braun, Lack m. hohem 1250 Zuch die Grobhuuftaee

30verschied.

FreitagOelgrube I. a Absath Sie ein halbes Pfund Rumpsteak oder und niedern den SchlachtefeſtBratwürste, ob Sie nur Knorr Malcharoni, re S t Kreis- Ab 9 Uhr Wellfleiſch
Kartoffeln und Gemüse auf den Tisch Ziehung bigl on 4 S 1 haus ab 12 Uhr:

Dresaner zwinger friſcheRotu. Leberwurſtbringen wollen, immer Können Sie soviel Gold Lollerie s e S Kurt Krareſe
Bratensoße mit servieren, als hätten Sie 51645 Gewinne und Die in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes e n 10

Hauptgewines IPr. dem 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschieneneeinen großen Braten zubereitet. Denn 60 000 olgenſſengWürfel „Knorr-Bratensoße“ zu 15 Pfg. W e de nt ehe ſern eregibt soviel Tunke wie 2 Pfund Braten, Paula Menzer,0 900 Große Ritterſtraße 12. SSäSSSSSSSCAüS&ſakcc AAcCaase ne e e en Sonne en S Fiſ Jede in
iabnanme v. io oson Fz 5 100—-200 Ltr., auch genan gen. varaten ist n Broschifrenfor m her teilt als Rohinilchode

e e Festellt und 2um Preise von Mk. 150 v. der paſteurſſtert, noch preis das führende Ideen für

Bank Amtsblattdruckerei Th. Rößner, Merseburg, wert abzugeben. welkenEl SER Da Sowie von der Buchhandlg. Fr. Stollberg Molkerei Bad Köſen, Strumpf
n. HelmutSchoepke), Merseburg, 2. beziehen u Carl Keßler
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